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DAS HAUPTORGAN
DER BADISCHE

DER NSDAP GAU BADEN
STAATSANZEIGER

Einzelpreis 10 Rpf. Außerhalb Baden 15 Rpt Karlsruhe , Dienstag , den 5. Oktober 1943

Kreisausgabe Rastatt
e r f dh« i tt un gä » « ff f . „Der Rührei * erfcheintwöchentlich 7 mal als Morgen,eitung und zwar in fünf
Ausgaben : Hauptausgab « „Gauhauptstadt Karlsruhe "
Mr den Kreis Karlsrube und Pforzheim — Kreisaus -
gab « Bruchsal — Kr« isausgabe Rastatt — KreisausgabeBühl — Ausgabe . .Aus der Ottenau ' für die Kreise
Offenburg , Lahr und Kehl . Die Anzeigenpreise
sind in der z . Zt . gültigen Preisliste Nolge 13 vom
1. Juni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird aus Wunschkostenlos zugesandt . Kür Kamilienanzelgcn geltenermäßigt « Grundpreis «. Anzeigen unter der Rubrik
.. Werbe -Anzeigen " (das sind die freigestalteten 2 spal-«igen sog . Randanzeigen ) werden zum Tertmillimeier -
preis berechnet . Nachlässe können z. Zt . nicht gewährtwerden . Die Anzeigen !« !»« umfaßt !nsg « samt 16 Klein -
spalten von le 22 mm Breite . Anzeigenschluß ,zetten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens , Fürdie Montagausgabc : Samstag 13 Uhr . UnaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabe lz . B Todesanzeigen »müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als ManuskriptIm Berlagshaus In Karlsrube eingegangen sein . —All « Anzeigen erscheinen unverändertin der Gesamtauflage . Platz - . Satz , undTerminwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei sernmünd -Ii» ausgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit derWiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er-
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein .
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Zm Abwehrtamps bewähr!
Eichenlaub für Bataillons -Kommandenr

D8B . FSHrerhanptqnartier , 4 . OHDer Kührer verlieh am 2. Oktober das Eiche»,fo »h tarn Ritterkreuz des Eiserne » Srcuzes
mm Major Haus Fritsche . Bataillouskom -« audeur i» eiuem Grenadier -Regiment , als
807. Soldateu der deutsche« Wehrmacht .

Major Haus Fritsche . dessen Regiment der
Nl diesen Tagen im Wehrmachtbericht beson-
ders hervorgehobenen thüringisch - hessischen299. Infanterie -Division angehört , hatte sich
schon bei den Kämpfen des letzten Winters im
Orelbogen durch Tapferkeit und Ent -
schlossenheit besonders ausge -
zeichnet . Mit seinem Bataillon als Flan¬
kenschutz seiner Division eingefetzt, hat ereinen Tag lang die Angriffe von zwei beim
rechten Nachbarn eingebrochenen sowjetischen
Schützenregimentern in immer wiederholten
Gegenstößen abgewiesen . Am 10. März 1943 er-
hielt er dafür das Ritterkreuz des EisernenKreuzes .

Auch während der Sommerkämpfe 1943 standMajor Fritsche mit seinem Bataillon im
Kampfabschnitt von Orel . Wiederholt hat erdurch rasche und kühne Gegenangriffe au der
Spitze verhältnismäßig kleiner StoßtruppsEinbrüche starker feindlicher Kräfte beseitigt .Stets führte er seine Grenadiere in vordersterLinie , war immer dort , wo der Kampf am er -
bittertsten tobte und stärkte die Widerstandskraft seiner , in tagelangen härtesten Abwehr¬kämpfe« stehenden Soldaten . Immer wiedererlitten die Bolfchewisten beim Anrennengegen die Stellungen des Bataillons durch dievon Major Fritsche persönlich geführten
Degenstöße hohe Verluste . Oft stellte er dieLage nur mit einer kleinen , aus Meldernseines Bataillonsstabes zusammengestelltenKampfgruppe wieder her . Sein Divisions -
kommaudeur sagt vou ihm , daß er ein „Turm«er Schlacht" gewesen sei.

pause am Dnjepr
rf . Berlin , 4. Okt . Am Ende des drittenMonats der großen sowjetischen Sommeroffen -Nve ist im Augenblick unzweifelhaft in denwichtigen Kampfabschnitten einePause eingetreten . Der Feind hat

»war , den deutschen Absetzbewegungen natur -
gemäß folgend , in vielen Teilen den Dnjeprerreicht und auch versucht, diesen breiten undoftmals versumpften Fluß zu überschreiten ,« einen diesbezüglichen Bemühungen wurde
tedoch Halt geboten . Im Gebiet der Pripet -
Mündung sowie im Raum westlich Smolenskwerden seitens der Sowjets noch Durchbruchs -
versuche unternommen , aber insgesamt betrach -« t erweist sichderDnjepralsdiegroße
schranke , die dem Feind eine Neuausstel -wng und Umgruppierung seiner Kräfte auf -
Zwingt . Damit stehen die Sowjets wieder amAnfang ihrer dreimonatigen Bemühungen ,ohne einen einzigen operativen Durchbruch°° er eine einzige entscheidende Schlacht ge-Wonnen zu haben .
rJS? enn Seinft in diesem Zeitpunkt der
Mtschlacht eine Gewinn - und Berlnstrechnuug«uftnachxn würde , könnte nur wenig auf der« rfolgseite gutgeschrieben werden . Die So -®l « ts konnten zwar die Wiederbesetzung von
^ nigen Dutzenden von Städten und einigen
Hunderten von Dörfern melden , aber in Wirk -

operieren ihre Truppen , wie ein eng-" Icher Rundfunksprecher berichtete , „in einer? on den deutschen geschaffenen Wüste ". Auf
f* " " deren Seite stehen die gigantischen Men -
Venverluste der Sowjets und ihre ungeheuren? mbußen an Material jeder Art . Die deutsche
T^ uppensührung hat den weiten Ostraum mit
Ajrr Folgerichtigkeit , zum Instrument ihrer« vnutzuugsstrategie gemacht und damit den
Soldaten des Ostheeres die Möglichkeit ge -

in elastisch geführter Verteidigung den
Ansturm der feindlichen Massen und des feind -« wen Materials zu neutralisieren . Es ist im
Augenblick noch nicht abzusehen , wie lange die» ause am Dnjepr dauern wird , aber jede
^ /Äögerung während einer Offensive kann

. Umständen zu der Notwendigkeit eines
Verzichtes auf weitere Angriffe führen .

Rumamens Staatsjugendführer
bei Axmann

Berlin , 4 . Okt . Der rumänisch« Staats -

Hungersnot und Seuchen « röten in Sndi en

192 Verhungerte an einem Tage in Kalkutta — Britischer Berichterstatter schildert das Hungerelend

i,. ■" « « «, SUII . rumami ^ e 'Viaais -
mgendfuhrer Minister General I l i e s c u , be-
s* non dem Kommandeur einer rumäni -

Frontdivision , General Aliescu , be-
»m * !8« ' Einladung des Reichsjugendführers
^. „

'chredene Erziehungseinrichtungen und vor -
ttltarifche Ausbildungsstätten der deutschen

fZum Abschluß seiner Deutschland -
traf der rumänische Staatsjugendführer

Montag in der Reichshauptstadt ein . Nach
gttem Eintreffen legte General Jliescu in
Eb?° g des Stabsführers Moeckel am
^ renmal Unter den Linden einen Kranz wie -

Auslandshaus der Hitler -Jugend in
di ? .̂wpfing Reichsjugendführer Axmann
« tk^ ü^ nischen Gäste . In seiner Begrüßungs -
Sprache verwies der Reichsjugendführer auf» t. ^ /undfchaftliche Zusammenarbeit , die die
Unh 8?.n6ot 8ant fatt *>n Großdeutschlands
4«» (» "" «antens verbindet und hob vor allem
Icift»« a » * Kampfes hervor , der die Jugend
Hd «»- 2 ?et ' n diesem Ringen um eine Neu --nung Europas auszeichnet

• Stockholm , 4. Okt. Am »ergangene »
Mittwoch hat die Anzahl der tägliche» Todes -
opser der furchtbare » Hungersnot in Bengalen
eine neue Höchstzisfer erreicht . Allein in Kal -
kntta kamen 187 Personen um , meldet UP . ans
Nen -Delhi . Ei » Korrespondent des „New Delhi
Statesman " in Midnapore schreibt, in de» letz-
te» 14 Tage « habe ma » au jedem Morgen
a» be « Straße » rä » der » Leiche » ge-
sehe».

„Ich sah Menfchenmassen in der Stadt lang -
samen Todes vor Hunger sterben " so schreibt
der Korrespondent des „Daily Herald "

, Stan -
ley Wills , in einem Augenzeugenbericht über
das , was er von den Auswirkungen der Hun -
gersnot in Kalkutta sah. Für ungezählte Tau -
sende bedeute Kalkutta heute die Stadt des
langsamen Todes , der Verzweiflung und herz ?
zerbrechender Szenen .

Ganz im Gegensatz zu dem , schreibt der
Korrespondent weiter , was man von amtlicher

Seite höre , habe er sich persönlich davon über »
zeugt , daß die Hungersnot in Kalkutta und an -
deren Teilen Bengalens noch in keiner
Weise nachgelassen habe. Im Gegenteil ,es lägen Anzeichen dafür vor , daß sich die
Lage verschlechtere. Die Zahl der Todesopfer ,
die Hungersnot und Seuchen forderten , steige
weiter an . Daneben bestehe die ernste Besürch -
tung , daß mit der Veränderung des Wetters ,die man Mitte dieses Monats erwarte , Tau -
sende weiterer Inder Erkältungskrankheiten
zum Opfer fielen .

Das Elend breche sofort über den Besucher
herein , wenn er aus dem Hauptbahnhof Kal -
kuttas . Howrah -Station . heraustrete .' denn
dann müsse man sich zuerst einen Weg durch
Hunderte auf der Straße st erben -
der Menschen bahnen . Im Hintergrund
sehe man eine Rauchsäule , die von der Stätte
aussteige , wo man die Toten eiligst verbrenne .
Polizeikolonnen durchführen mit Lastwagen
ununterbrochen die Straßen , « m die Toten zu

sammeln und wegzuschaffen. Sie .seien ihrer
Aufgabe kaum mehr gewachsen, da die Men -
schen wie Fliegen stürben .

Das Kalkutta von heute sei eine Stadt , in
der Kinder und Eltern ihr Leben mit den
Tieren in der Straßengosse teilten . Lebend -
geburten gebe es fast keine mehr : die Säug -
liitge kämen tot zur Welt ober stürben we-
nige Stunden nach ihrer Geburt . Lachen hätten
die Menschen in Kalkutta verlernt . Jungen
und Mädchen sängen nicht mehr ihre Volks -
lieber , in denen das goldene Land des frncht -
baren Bengalens gepriesen wurde . Das ganze
Elend von Kalkutta komme iu dem neuen
Schlagwort zum Ausdruck , das der Hunger
dort prägte und das dem Besucher jetzt von
den Mauern der öffentlichen Gebäude überall
in der Stadt ins Auge springe : „Ein verhun -
gernher Bauer erntet keinen Reis mehr !" Es
sei eine bittere Anklage gegen jene , die durch
ihre Sorglosigkeit Tausende von Kindern zum
Tode verurteilten .

46 Aeindbomber am Sonntag abgeschossen
Vergebliche Angriffe der Bolschewiste« — Deutsche Fernkampfbatterien beschossen die britische Küste

* Aus dem FSHrerhanptqnartier ,
4. Okt . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Mehrere örtliche Vorstöße der Sowjets gegen
be» vxrengerten Kubau - Brückenkopf
wurde « blutig abgewiesen .

Am mittleren Dnjepr brachte« die eigene «
Angriffe gegen die über de« Flnß gefetzten
feindlichen Kampfgruppe « trotz heftige « Wider -
staudes gute Erfolge .

Im Gebiet der Pripjet - M Ladung und
im Ranm westlich Smolensk griffe « die So -
wjets anch gestern mit stärkere » Kräfte » ver -
geblich a» . I » de» übrige « Abschnitten der
Ostfront sanoen dagegen nur örtliche , we»«
auch stellenweise lebhafte Kämpfe statt .

An der siiditalienische « Fro « t wur -
de« im Raum uördlich Neapel und nordwestlich
Foggia einige von Pauzeru uuterstützte Bor »
töße britisch- uordamerikanischer Kampsgrup -

peu abgewiesen und dabei mehrere Panzer »er «
lichtet . Aus der Jusel Korsika grisf der
tzeind gestern mehrfach die Stellungen uuserer
Nachhuten um Bastia an . wnrde jedoch «ach
kvrzem Kamps zurückgeschlagen.

Dentsche Truppen setzte » iu Jstrieu das
Unternehme » zur Vernichtung kommunistischer
Banden erfolgreich fort . Nach Sänbernng des
Gebietes östlich Goerz wnrde « «««mehr die
Ränme östlich «ud südöstlich Trieft freigekämpft
«ud dabei mehrere Baudengruppe » z»m Kampf
gestellt »ud vernichtet .

Feindliche Fliegerverbäude bombardierte «
am gestrige « Tage Orte i« de« besetzte » West-
gebiete « . Es w»rde » Personeuverluste und er -
hebliche Zerstörungen , vor allem in den Wohn -
gebiete » einiger holländischer Städte verursacht .

I » der vergaugeueu Nacht grisseu feindliche
Bomber Kassel an . Die Schäden , Hauptfach-
lich in der Altstadt , si«d erheblich. Die Be -

völker ««g hatte Verluste . Lustoerteidigangs -
kräfte veruichteteu bei diese» Angriffe » 4 4
feindliche Fl » gze » ge . Zwei « eitere , da-
vo« ein viermotoriges Flugboot , wurde » i«
Seegebiet westlich Euglauds abgeschossen .

Die Lastmasse bombardierte i« der Nacht
zum Montag Flugplätze und andere militä -
rische Anlage « in Großbrita « « ie ».

Deatsche Ferukampsbatterie » beschösse» i»
vergangenen Nacht die britische Küste uud
erzielte » Tresser in Ramsgate . Deal .
Dover «ud Folkeftone .

*
Das Tempo des Vormarsches der Briten

und Nordamerikaner in Süditalien wird
durch die Art und Weise der deutschen Kamps -
sühruug und durch die planmäßige Zerstörung

aller für den Feind wichtigen Anlagen und
Verkehrswege gestimmt . Vorprellende feind
liche Kampfgruppen treffen immer wieder auf
heftigen deutschen Widerstand , der den Feind
zu zeitraubenden Aufmärschen zwingt . Eine
englische Zeitung mußte deshalb gestern be
reits die herbe Mitteilung machen , daß „die
Anglo -Amerikaner unmittelbar nördlich Nea -
pel in den letzten 24 Stunden nur einen Kilo -
meter weiter gekommen sind." Anch geht aus
den Feindmeldnngen hervor , wie unangenehmdie Jnvasionstrnppen davon berührt sind, daß
sie weder Beute vorfinden , noch irgend ein
Anzeichen entdecken, das ans einen übereilten
Rückzug schließen läßt . Allerdings spielen wohl
auch die bitteren Erfahrungen von Salernobei der Langsamkeit des feindlichen Vormar -
sches eine wesentliche Rolle .

Slalln zieht die Daumenschrauben an
Borbereitung zu reinen Sowjetsystemen für Polen und Jugoslawien

HW. Stockholm , 4. Okt . Z » de » sorge »-
volle» Loudouer Spekulationen »m das pol »
» isch -sowjetische Thema , das dieser Tage zu-
nächst vom „Eccovomist ", da»» aber auch vou
audereu Orgaue « ausgegrisseu worden war .
liefert der Moskaaer Vertreter des „News
Chrouicle " eiueu ueueu Beitrag , der zugleich
die allgemeinen Kenntnisse über den immer
aggressivere » Sowjetimperialismus vou Fi »»-
laud bis zum Mittelmeer ergänzt .

Eingehend werden von der englischen Zei -
tung Angaben aus der Zeitschrift der in Mos -
kau sitzenden, unter Stalins Regie tätigen
polnischen Kommunisten über Aufbau und
Aufgaben ihrer Streitkräfte im Rahmen der
Sowjetarmee zitiert . Demzufolge sei eine
zweite polnische Kommuni st en -

Nach der Großkundgebung Im Berliner Sportpalast am Erntedanktagschritten Beichsminister Dr . Goebbels ond Reichsbauern (Obrer Staatssekretär Backe mit den neuen Ritterkreuz¬trägern die Front der Ehrenkompanie der "Wehrmacht ab, die vor dem Sportpalast aufmarschiert war . Vonlinks nach rechts : Staatssekretär Backe , Militärverwaltungsviiechef Körner , der Kommandant von BerlinGeneralleutnant von Hase , Ritterkreuzträger ff -Sturmbannführer Skorzeny , Reichsminister Dr . Goebbels,Militirverwaltungsvizeche ! Dr . Reinhardt , Bauer Kurt Zachirnt (Scherl Bilderdienst / Schwahn )

divisi 0 n innerhalb der Sowjetunion errich -
tet . Die Rekrutierung gehe weiter und immer
mehr Polen in der Sowjetunion würden
mobilisiert . Es werde sich um eine modern
ausgerüstete Streitmacht handeln , die am
Kampf um das Heimatland teilzunehmen ge -
denke. Unter welchem Zeichen und zu welchenZwecken, geht aus eindeutigen politischen Er -
klärnngen des polnischen Sowjetorgans her -
vor , dessen Herausgeberin . WPtda Wassile -
waska , die Leiter der Londoner polnischenEmi -grantenorganisation heutig angreift . Ineinem weiteren Aufsatz, versaßt von einem
Hauptmann in der kommunistischen Polen »armee . heißt es : „Wir brauchen keine Grafen ,Prinzen , Barone und Gutsbesitzer — die habenuns freiwillig und für immer verlassen ." ImLeitartikel aber wird erklärt , die Offensiveder Sowjetarmee sei offensichtlich eine Quelleder Angst für alle , die Furcht hätten , daß „die
Fahne der Freiheit " über Polen und Jugo -
slawien wehen könnte , ehe sie selber aus Lon-
öon zurückgekehrt seien.

Hier wirb also nicht nur auf Polen , sondern
auch auf Jugoslawien Bezug genommen undallen in London sitzenden Emigranten bedeutet ,daß sie von dem künstigen bolschewistischen Re -
gime , das im Falle eines sowjetischen End -
sieges dort errichtet werden soll , keine Berück-
sichtiguug zu erwarten haben . Das „Bannerder Freiheit " bedeutet die volle S 0 w j e t i -
sieruug Ost - uud Südosteuropas .Der „News Chronicle " bestätigt das . indemder Moskauer Vertreter des Blattes ausdrück -
lich noch darauf hinweist , die Sowjetregierung
stehe natürlich voll und ganz hinter der söge -nannten „freien " polnischen Bewegung in Mos -kau. In der Sowjetunion betrachte jedermann ,so fährt der englische Bericht fort , mit Em -
pörung die Tätigkeit der Londoner Polen -
Emigranten . ,^»ie so offen und hartnäckig gegendie Sowjetunion gerichtet ist." Moskau sehemit Mißvergnügen , wie England dieses .LZer-brechen geöen das Asylrecht" dulde .

Das sind ganz deutliche Töne , die im übrigenvoll mit alledem übereinstimmen , was frühervon den in Moskau sitzenden polnischen Kom-
muuisten und ihren sowjetischen Oberherrenlaut geworden ist. Gegenwärtig wird offen-
sichtlich von sowjetischer Seite der Ton noch»erschürft , und zwar zur Vorbereitung der er -warteten Gespräche zwischen den Alliierten , dieja angeblich besonders auch das Verhältniszwischen de» größeren und kleineren Mitglie -dern der anti - europäischeu Räuberliga betreffen .

ms er fertig ist !
Von Georg Brlxner

Je mehr der Krieg seinem Höhepunkt zu-
strebt , je totaler der Einsatz auf beiden Seiten
der um die Entscheidung ringenden Mächte
wird , desto öfter wird die Frage nach der
Dauer des Krieges gestellt . Mit Tag
und Datum beantworten kann diese Frage
niemand . Hinsichtlich der politischen und mili -
tärischen Zielsetzung dieses Kampfes aber
findet sie in der überwiegenden Mehrheit
unseres Volkes eine klare und eindeutige Be -
antwortung . Wir haben uns vor kurzem mit
einem alten Bauern unterhalten , der unter
dem Einfluß demokratischer Weltbeglückungs -
ideen und im Banne der Wilsonschen Hnmani -
tätsphrasen dem Abbruch des Kampfes im
November 1018 zumindest nicht unsympathisch
gegenüberstand . Der Mann hat es nicht leicht.
Seine Söhne stehen im Feld , und er muß in
einem Alter , in dem er in geruhsamen Frie -
denszeiten ein beschauliches Dasein führen
könnte , hart zupacken, um aus seinem Hof die
durch den Krieg bedingten erhöhten Leistungen
herauszuholen . Dazu kommen , oa sein Besitz-
tum in der Nähe einer oft angegriffenen Groß -
stadt liegt , die ständigen Sorgen angesichts des
feindlichen Luftterrors . Dennoch zeigt sich bei
ihm keinerlei Neigung zu einem Rückfall in
die Gedankengänge von 1018 . Er ist davon völlig
geheilt , und er beantwortete die Frage nach
der Dauer des Krieges mit der einfachen , aber
bestimmten Feststellung : „Wir können diesen
Krieg nicht wieder ohne Entscheidung abbrechen ,
wir müssen ihn durchkämpfen , biserfertig
ift ."
. Hier ist mit anderen Worten dasselbe aus -
gesprochen, was Reichsminister Dr . Goebbels
in seiner großen Sportpalastrebe am Sonntag
meinte , als er davon sprach, daß wir als
Volk die Brücken hinter uns abge -
b r 0 ch e n haben und daß es ein Zurück nicht
mehr gibt , sondern nur noch ein Vorwärts .
Nicht von einer Regierung , nicht von einem
Heerführer , vom Volk wurden die Brücken
abgebrochen , und das Volk weiß um diesen
seinen Entschluß , es steht zu ihm , es weiß bis
auf wenige verschwindende Ausnahmen , daß
dieser Weg der einzig mögliche zur Erhaltung
feiner nationalen Existenz und zur Sicherung
seiner Zukunft ist. Und das macht uns unseren
Feinden gegenüber auch auf dem Gebiet der
Kriegsmoral überlegen . Ihre Völker haben
nicht das bittere Lehrgeld für einen November
1918 gezahlt , ihnen ist Versailles nicht die zum
letzten Einsatz verpflichtende , nicht zu über -
sehende Mahnung . Ihnen steht kein Feind
gegenüber , der sie verschleppen , vernichten , in
ihrer Existenz auslöschen will . Die neue Ord -
nung , für die wir kämpfen , will nicht Völker
auslöschen , sondern sie will nur , daß jedes
Volk seinen Fähigkeiten und Leistungen ent -
sprechend an den Gütern dieser Erde beteiligt
wird . Sie will für alle Völker eine
„Welt des erhabenen und schönen Friedens ".

Wir kennen die Kriegsziele der Kriegstreiber
um Churchill und Roosevelt , wir wissen um
die bolschewistischen Vernichtungspläne , und
wir richten uns danach . Ans dem friedlichenund friedliebenden deutschen Volk ist durch
dieses Wissen eine Nation geworden , die in
ihrem Entschluß , auch das Letzte für den Sieg
einzusetzen , stahlhart geworden ist . Alle feind -
lichen Lügen und alle Hetze kann nicht die Tat -
fache wegstreiten , daß das deutsche Volk und
feine Führung keinen Krieg wollten . Für uns
gab es so gewaltige Werke des Friedens , die
bereits begonnen oder doch geplant waren , daß
sie unsere ganze Kraft und unser ganzes Sin -
nen in Anspruch genommen hätten . Es bestand
für uns auch kein Anlaß , neuen militärischen
Ruhm zu ernten , der Ruhm , den deutsches
Soldateutum von frühester Zeit bis zum letz-
teu Weltkrieg an die deutschen Fahnen heftete ,
ist so strahlend und unvergänglich , daß er keiner
Auffrischung bedurfte . Den Krieg wollten die
Männer wie Churchill , denen Deutschland schon
1936 wieder zu stark geworden war , den Kriegwollte vor allen Dingen das Weltenjudeutum ,das es nicht verwinden konnte , daß es aus
seiner Schlüsselstellung in Deutschland ausge -
schaltet wurde . Sie wollen keine neue Ord -
nung , sie haben kein Kriegsziel des Fort -
schritts und der natürlichen Entwicklung , siewollen günstigenfalls die Reaktion , sie wollen
vor allem die Zerschlagung der jungen auf -
strebenden Kräfte , sie wollen die Vernichtungdes deutschen Volkes . Sie sagen das ganz offen ,und weil sie es sagen , wissen wir auch bis zumletzten Mann , daß es dieses Mal wirklich umSein oder Nichtsein unseres Volkes und damit
jedes einzelnen von uns geht . Sie lassen auch
durch ihre Taten keinen Zweifel , baß der , derdie Waffen niederlegt , verloren hat und mit -
leidlos ausgeschieden wird . Mit der Vermitt¬
lung dieser Erkenntnis stärken sie aber auchin uns die Kraft , die gesteigerten und sich täg -
lich steigernden Anforderungen des Kriegesentschlossen auf uns zu nehmen , noch mehr als
bishet für den Sieg ztk kämpfen , für ihn zuarbeiten und an ihn zu glauben , denn den
Sieg erringen wir nur , wenn wir bedingungs -los unserer Führung vertrauen und zu jedem
Einsatz bereit sind . Es gibt für uns keinen
andere » Weg in die Zukunft als den
WegüberdenSieg . Alle anderen Brücken
stnd abgebrochen . Deshalb müssen wir diesen
Krieg , mag er uns noch so viel Schweres auf -
erlegen , führen , bis er fertig ist!



Srtie 2 TBer jFuhcec
Neuer badischer Ritterkreuzträger

DNB. Führerhauptquartier . 4 . Okt . Der Füh¬
rer verlieh daS Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zeS an : Major d . R . Wilhelm Kieser , Ba -
taillonskommandeur in einem Grenadier -Re¬
giment, - Major Ernst König . Führer eineS
Grenadier -Regiments, ' Major d. R . Carl
Schlottmann , Kommandeur eines Pio¬
nier -Bataillons : Hauptmann Karl Bieg , Ba -
taillonsführer in einem Grenadier -Regiment, '
Hauptmann Hermann - Gustav Ioechims ,
Bataillonssührer in einem Panzer -Grenadier -
Regiment ? Oberfeldwebel Erich Horak . Zug -
führer in einem Füsilier - Regiment : Oberge -
freiter Heinrich Th eilen , in einem Panzer -
Grenaöier -Regiment und an Obergefreiten
Paul Weiß , in einem Grenadier -Regiment .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Reichs -
Marschall Göring , das Ritterkreuz des Eiser -
nen Kreuzes an Leutnant B e r r e s . Staffel -
kapitän in einem Jagdgeschwader und an
Feldwebel V i n k e . Flugzeugführer in einem
Nachtjagdgeschwader . ^

Maj/r b . R . Wilhelm St i e f e t , am 12. 2. 1905
als Sohn des Metzgermeisters K . in Tau -
berbischofsheim sin Baden ) geboren ,
stieß westlich Wjasma an der Spitze von nur
50 bayerischen Grenadieren in die Flanke
eines im Nachbarabschnitt eingedrungenen
sowjetischen Bataillons . In hartem Kampf ge -
lang ihm die völlige Vernichtung des Feindes .

Major d . R . Kiefer besuchte die Volksschule
seines Heimatortes und war zunächst als Ge-
Hilfe in einer Kunst - und Handelsgärtnerei in
Frankfurt a. M . tätig . 1923 trat er in das In -
santerie -Regiment 15 in Marburg ein , wurde
nach Ablauf feiner zwölfjährigen Dienstzeit
1936 Beamtenanwärter beim Oberpräsidenten
in Wiesbaden . 1937 erfolgte seine Beförderung
zum Landessekretär . 1939 als Leutnant d . R.
erneut zum Heeresdienst einberufen , wurde
er 1942 Hauptmann d . R ., 1943 Major d . R .
und Bataillonskommandeur .

Oer Pyrrhus -Gieg der Sowjets
Spanischer MilitärsachverstSndiger

über die Lage im Osten
• Madrid , 4 . Okt. Der militärische Mit -

arbeiter der Zeitung „Hoja de Lnnes " schreibt
über die Lage an der Ostfront : „Die deutsche
Führung hat die sowjetische Sommeroffensive
in einen deutschen Erfolg umgewandelt , indem
sie Stalin gezwungen hat , seine ganzen Re¬
serven in verlustreichen Frontalangriffen ein -
zusetzen, seine Armeen dadurch immer mehr zu
schwächen und , ohne die deutsche Front durch-
brachen zu haben , nur ein Gebiet zurück»«-
erobern , das keine wirtschaftlichen »der mili -
tärischen Vorteile mehr bietet . Die deutsche
Führung , Ate bis heute die Initiative
behalten hat , hat im Osten die geographi -
schen Gegebenheiten des weiten Raumes her -
vorragend genutzt . Die deutsche Führung hat
in den letzten drei Monaten die schwierigste
Operation durchgeführt , die es für einen Stra -
tegen und für eine Armee überhaupt gibt . Sie
hat die Schwierigkeiten einer Rückzugsbewe -
gung , die unerhörte Präzision des Zusammen -
fpiels von Raum und Zeit , die erste Boraus -
fetzung des Erfolges einer solchen Operation
ist , wundervoll gemeistert . Es ist der Fall ein-
getreten , daß nicht die Moral der ausweichen¬
den Armee , sondern die des Angreifers ge -
litten hat , der deutlich fühlt , daß er einen
Pyrrhus - Si < g erfochten hat , der ihm
einen verzweifelten Kraftaufwand gekostet hat ,
während die Moral auf deutscher Seite in Er -
kenntnis des entscheidenden Defensivsieges , der
mit einem Minimum an Menschen und Ma -
terial erfochten wurde , denkbar zmversicht -
lich ist.*

Der spanische Offizier , der diesen militäri -
fchen Ueberblick verfaßt hat , drückt abschließend
seine Bewunderung für die Genialität der
deutschen Führung aus und schildert noch sehr
ausführlich die einzelnen Vorteile , die sich
aus der RückwärtSbewegung der deutschen Ar -
meen für diese ergäben und die für die Ent -
Wicklung deS Krieges von ausschlaggebender
Bedeutung seien .

Der niederträchtigste Vaterlandsverräter
* AlgeciraS , 4. Okt. In militärischen Kreisen

in Algier wird mitgeteilt , daß noch vor Ab-
schlnß deS Waffenstillstandes Badoglio sich für
einige Tage in das Hauptquartier Eisenhowers
begab , wo er das für die Dnrchfüh -
rung der Bombardierung gegen
die italienischen Städte erforder -
liche Material lieferte .

Die Kampfe am Kuban-vriilkeukopf
Vergebliche Störangriffe der Sowjets — Landungsversuche im Rücken

der deutschen Linien vereitelt ,
* Berlin , 4 . Okt . Am Kuban -Bruckenkopf

nahmen unsere Truppen neue vorbereitete
Stellungen ein , wobei die Stadt Taman —
wie der Wehrmachtbericht bereits Meldete —
nach Zerstörung aller kriegswichtigen Anlagen
geräumt wurde . In keinem Fall vermochte
der Feind den vorgesehenen Ablauf unserer
Maßnahmen zu stören . Im wesentlichen voll-
zog sich die Frontverkürzung auch diesmal ohne
Kenntnis der Sowjets , die während öes gan -
zen Tages durch schweres Störungsfeuer un -
serer Artillerie in ihren Stellungen gebunden
wurden . Vergebens versuchten die Volschewisten
später , mit Panzern und aufgesessener Jnfan -
terie unsere Bewegungen aufzuholen und ab-
zuschneiden . Mehrfache von zahlreichen Pan -
zern unterstützte Angrisfe öes Feindes bis zu
Divisionsstärke gegen unsere neuen Stellungen
wurden meist schon durch das zusammenfassende
Feuer aller Waffen abgewiesen . Unsere Grena -
diere und Gebirgsjäger verhinderten jeden
Einbruch . Zahlreiche Vorstöße der Sowjets
kamen infolge unseres heftigen Artillerie -
feuers und äußerst wirksamer Stukaangrisse
überhaupt nicht zur Entfaltung . Vor allem in
den Nachmittagsstunden des 3. Oktober erlit -
ten die Bolschewisten außerordentlich hohe
Verluste . Jeder Versuch öes Feindes , die deut -
schen Linien zu durchstoßen , scheiterte an der
tapferen Gegenwehr unserer Soldaten . Die
Absicht der Sowjets , mit acht Booten über den
breiten See überzusetzen , um unseren
Truppen in den Rücken zu fallen ,
wurde gurch das sofort einsetzende Abwehrfeuer
unserer Waffen vereitelt , wobei fünf Boote
kenterten , während ' lie übrigen drei Boote
flüchteten .

Die Kämpfe am Kuban -Brückenkopf ergaben
in den letzten Septembertagen ein äußerst
wechselvolles Bild . Bereits am 28. September
waren die Sowjets auf die Taman - Halb -
insel westlich der Kuban -Münduug mit star -
ken Panzerkräften gefolgt . Größere Angriffs -
versuche der Volschewisten blieben durch das
Vernichtungsfeuer unserer Artillerie aber schon
in ihren Anfängen stecken . Erst in den Nach -
Mittagsstunden öes 29. September setzte der
Feind mit stärkster Feuerunterstützung von 25
Batterien und Salvengeschützen drei bis vier
Divisionen zum Sturm gegen die deutsche
Front an . Nach vier Stunden heftigster Kämpfe
war der Sowjetische Angriff zufammenge -
brachen . Den gleichzeitigen bolschewistischen
Vorstößen an der Süd - und Norösront war
kein anderes Schicksal beschieden. Im Süden
wollte der Feino über eine schmale Nehrung
vorstoßen , um damit hinter die dsutschen Linien
zu gelangen . Ebenso griffen die Bolschewisten

im Norden auf der schmalen von Temrjuk nach
Westen führenden Landzunge mit überlegenen
Kräften an , ohne mehr Erfolg zu haben .

Zu gleicher Zeit sollten unsere Truppen in
der Flanke und im Rücken durch zwei feindliche
LandungSgruppen gefaßt werden , die aus dem
Seenbereich im Süden an Land kamen . Es
war dies innerhalb weniger Tage der dritte
Landungsversuch in diesem Abschnitt, der nicht
anders e

'ndete , als die beiden vorhergehenden
aus dem Norden vom Asowschen Meer her ge -
führten Unternehmungen . Wieder wurden die
in Stärke von 700 bis 800 Mann gelandeten
Bolschewisten binnen kurzem bis auf den
letzten Mann vernichtet oder ge -
fangen genom m e n . Außerdem erbeuteten
unsere Truppen 28 Landungsboote verschiede-
ner Größen . In diesem Kampfabschnitt waren
es schlesische Grenadiere , die sich hervorragend
geschlagen haben .

Am 80. 9. verhielten sich die Sowjets nach
ihren Mißerfolgen im Nordabschnitt zurückhal '
tend , im Süden nahmen die zähen Kämpfe je-
doch ihren Fortgang , ohne daß sie dem Feinde
aber weitere Fortschritte gebracht hätten . In
der Mitte konnten die Bolschewisten zwar bis
zum Nachmittag ihre Verbände wieder soweit
ordnen , daß sie den Angriff des Vortages mit
stärkster Artillerieunterstützung wiederholten, '
doch abermals blieben die Angreifer unter
hohen Verlusten im zusammengefaßten Ab-
wehrfener noch vor der Hauptkampflinie liegen
Am 1. Oktober vermochte der Feind daraufhin
an keiner Stelle zu neuen Angriffen anzu -
treten .

Dieser große Erfolg , der trotz des starken
Menschen - und Materialaufwandes und trotz
stärksten Schlachtfliegereinsatzes der Bolfche-
wisten errungen wurde , ist auch ein V e r -
dienst der deutschen Artillerie , die
die Infanteristen in ihrem schweren Kampf
ausgezeichnet unterstützte . Darüber hinaus
trugen Stukavervände durch kühn geflogene
Angriffe auf die Bereitstellungsräume der
Bolschewisten zur Entlastung der Truppen des
Heeres bei.

Deutsche Landwirlschastssührer im Westen
Der starke Erfolg der Erzeugungsschlachtin Frankreich

rä. Berlin . 4. Okt . Die Verleihung öes Rit
terkreuzes zum Kriegsverdienstkreuz an den
Militärverwaltungsvizechef Dr . Fritz Rein -
Hardt , Leiter der Abteilung für Ernährung
und Landwirtschaft beim Militärbefehlshaber
in Frankreich , leikkt die Aufmerksamkeit ■auf
die Arbeit der deutschen Landwirtschaftsführer
in Westeuropa , insbesondere in Frankreich . Seit
der Besetzung Frankreichs haben die deutschen
Landwirtschaftsführer in unermüdlicher , schwe-
rer Arbeit Leistungen vollbracht , die mit aus -
schlaggebend waren für die Erfolge der euro¬
päischen Bersorgungswirtschäst und die speziell
der französischen Landwirtschaft
einen e n t s ch e i d e n ö e n A n fp o r n und
Aufschwung brachten .

Die Bedeutung öes fruchtbaren alten Kul -
turlanöes im Westen für die Sicherung der
europäischen Ernährung ist neben der Ver -
wirklichung des Programm « niemals außer
acht gelassen worden , und insbesondere der
Beitrag Frankreichs war in den letzten Iah -
ren seit 1940 von großem Wert für die Ver -
sorgung des Kontinents . Es hat sich erwiesen ,
daß die Erzeugungsrcserven in den von Klima
und Verkehr begünstigten Westgebieten sich oft
mit geringerem Aufwand und schnellerem Er -
folg erschließen lassen als die Reichtümer der
abgelegenen Großslächen im Osten . Seit dem
Waffenstillstand hat die deutsche Militärver -
wqltung in Frankreich deshalb mit einem

Vervenkrieg wird seine eigenen Väter treffen
Stabsleiter Sündermann sprach vor der belgischen Presse

* Brüssel » 4 . Okt . Der stellvertretende Presse -
ches der Reichsregierung , Stabsleiter Sün -
Hermann , sprach in Brüssel vor einem gro -
ßrn Kreise führender Journalisten über die
Kriegslage . Seine Ausführungen befaßten sich
insbesondere mit der psychologischen Seite des
Kriegsgeschehens . In einem Kampfe , der auf
jeder Seite den Einsatz der letzten Energien
fordert — so erklärte Sündermann — tritt die
Frage nach den Kriegszielen und den Kampf -
motiven immer stärker in den Vordergrund .
Für das deutsche Volk gebe es dabei einen
klaren Standpnnkt . Heute wisse die ganze
Welt , daß London diesen Krieg nicht begon -
nen habe , um Polen zu retten , sondern um
Deutschland zu vernichten . Diese Geidißheit
und der Versuch der USA „ im Bunde mit
dem Bolschewismus Europa zu erobern , be-
gründe im deutschen Volk den stärksten mora -
tischen Antrieb , den es in einem Kampf gebe, ,
das Wissen/daß es um Sein oder Nichtsein
gehe und daß nur der Sieg öie fernere natio -
nale Existenz ermöglicht .

Genau umgekehrt sei die Lage in England
und den UTA . Der Krieg Churchills und Roo -
sevelts sei weder für das englische, noch für
das amerikanische Volk eine nationale Not -
wendigkeit . In der nächsten Phase des Kamp -
fes um Europa , in der es — wie Stabsleiter
Sündermann betonte — keine Simowitfche ,
Darlans oder BadoglioS . aber dafür auch für
England und USA . schwere Opfer
und hohe Verluste geben wird , dürfte

das blutige Erwachen des britischen nnd ame -
rikanischen Volkes , das in vielen Anzeichen
sich ' bereits heute ankündigt , weitere Fort -
schritte machen. „Nicht Deutschland , sondern
England und die USA . haben mit einem Ner -
venkrieg zu rechnen : das jüdische Kviegsziel ,
Deutschland auszurotten nnd Europa zu zer -
schlagen, mag eine Zeitlang urteilslose Massen
berauschen , die harte Prüfung tines opfervol -
len und langen Kampfes wird es nicht über -
dauern . Heute demonstrieren Briten und Ame-
rikaner um Geld oder Lebensmittel , nach wei-
terer bitterer Erfahrung werden sie ihre
Stimme erheben , um den Krieg zu verfluchen ,den sie nur für fremde jüdische Interessen
führen ."

Die Ausführungen öes Stabsleiters Sün -
dermann wurden mit großem Beifall aufge -
nommen und fanden bei den belgischen Jour -
nalisten stärksten Widerhall .

„England oft am Rande einer Katastrophe"
* Stockholm , 3 . Okt . Der britische Landwirt -

schaftsminister Hudson erklärte in einer Rede ,
in der er die englischen Farmer ermahnte , in
ihren Anstrengungen ja nicht nachzulassen,
Großbritannien habe rund eine Million Rin -
der zu wenig . ,^>n den vergangenen vier Iah -
ven haben wir oft am Rande einer Katastrophe
gestanden ". Auch heute noch verbiete der
Schiffsmangel eine Steigerung der Lebens -
mittelzufuhren .

Stab landwirtschaftlicher Fachkräfte entschei-
dend auf den Fortschritt der französischen Land -
Wirtschaft eingewirkt . Diese deutsche Hilfe ist
von den französischen Bauern sehr begrüßt
worden , da die fachliche Schulung in Frank -
reich über kleine Ansätze niemals hinaus -
gekommen ist . Jede Anstrengung auf diesem
Gebiete war infolge der agrarfremden Einste !-
lnng des Staates schnell verkümmert . Aus öie-
sem Grunde hat auch die Entwicklung des
landwirtschaftlichen Schulwesens in Frankreich
mit dem Aufschwung in den anderen enropäi -
schen Ländern nicht Schritt gehalten . Es sind
jetzt in Frankreich nur 70 bis 80 laudwirtschast -
liche Fachschulen gegenüber 800 im deutschen
Altreich vorhanden . Von den vier sogenannten
„ landwirtschaftlichen Hochschulen" entspricht
nur eine den Ansprüchen einer Universität . So
ist es zu verstehen , daß der von der Natur
reich begünstigte französische Boden nur ge -
ringen Vorteil von den großen Errungenschaf -
ten gehabt hat , die auf allen Gebieten der
Landwirtschaft im Laufe der letzten Jahrzehnte
erreicht worden sind . Während in Deutschland
nnd anderen europäischen Ländern die land -
wirtschaftlichen Nutzflächen ständig ausgedehnt
wurden und durch Intensivierung der Arbeit
und des Betriebsmitteleinsatzes die Hektar -
ertrüge schnell gewachsen sind , ist der fran -
zösische Bauer überwiegend den umgekehrten
Weg gegangen und hat versucht, sich durch
Uebergang zu immxr extensiveren Wirtschafts -
weisen noch eine Rente zu sichern .

So ist in Frankreich die Ackerfläche in der
Zeit von 1882 bis 1939 nm 24 Prozent zurück-
gegangen . Dagegen ist das Grünland entfpre -
chend angewachsen , und immer größere Flä -
chen sind nur noch als Hntungen genutzt wor -
den oder lagen brach nnd versteppten . Allein
in dem Jahrzehnt von 1929 bis 1939 hat sich
die Brachfläche in der Fruchtsolge um 400 000
Hektar vermehrt . Obwohl im Zuge dieser Ent -
Wicklung die Kulturen von den schlechteren auf
die besten Böden abgewandert sind , haben sich
die Hektarerträge jedoch nicht im gleichen Maße
erhöht wie in Deutschland . Sie liegen heute
noch um rund X uttter den deutschen.

Nunmehr werden auch in anderen Gebieten
des besetzten Frankreichs , in denen der Mili -
tärverwaltnng nicht wie in den nördlichen
Grenzgebieten deutsche Wirtschaftsoberleitun -
gen zur Verfügung stehen, weitere deutsche
Fachkräfte als Berater eingesetzt. Allen Feld -
kommandantnren werden Landwirtschastssüh -
rer für den Außendienst zugewiesen , die in en-
ger Fühlung mit dem „Service Agricole " in
den Dörfern arbeiten . Die Landwirtschaftsfüh -
rer sind ausgewählte Betriebsführer , Orts -
bauernführer , Gutsvetwalter oder NäSrstands -
beamte , die zu diesem Zweck eingezogen oder
au « der Truppe herausgezogen worden sind.
Viele von ihnen haben sich schon als Landwirt -
schaftsführer im Osten bewährt . Die ersten
von den Landwirtschastsführern in Frankreich
gemachten Erfahrungen beweisen , daß das
Wort und der Rat ' des praktischen Bauern
schnell eine Brücke zum französischen Landwirt
schlägt und daß unsere durch die zehnjährige
Schule des Reichsnährstandes gegangenen
Bauernführer sich auch im französischen Dorf
Vertrauen und Ansehen erwerben .

&iut$ rjnftmi:
Generalfeldmarschall Kesselring

hat am Sonntag in einer Verordnung das
Abhören feindlicher Sender in Italien ver -
boten . Besonders warnt Marschall Kesselring
vor dem Abhören der von dem Verräter Ba -
doglio ausgehenden Hetzreden.

In Marseille wurde eine Ausstellung
„Der Bolschewismus gegen Europa " in feier -
licher Form in Anwesenheit zahlreicher öeut -
scher und französischer Persönlichkeiten er-
öffnet .

Anglo - amerikanische Bomber nn °
ternahmen am Sonntagnachmittaa abermals
einen Terrorangrifs auf Paris und überflogen
den Südosten öes Pariser Gebiets .

In Kreisen öer britischen Arvei -
terschaft wirö , wie spanische Korresponöen -
ten aus der englischen Hauptstadt berichten , als
Grund für die immer häufigere Arbeitsver -
Weigerung Kriegsmüdigkeit angegeben . Der
Krieg sei an einem Punkt angelangt , wo nichts
mehr dringend sei.

Die nordamertkanisch e Jonrna -
listinDorothy Thompson , deren Ar -
tikel in Millionenauflage in weit über 100
USA .-Zeitungen erscheinen , gab , wie ,^ ? ften -
tidningen " in einer Eigenmeldung aus Wa -
fhington berichtet , ihrer Enttäuschung über die
anglo - amerikanische Politik in Italien Aus -
druck. Dorothy Thompson nennt die anglo -
amerikanische Politik in Italien einen glatten
Konkurs öer staatsmännischen Klugheit .

Finanzminister Henry Morgen -
t h a u legte am Montag dem USA .-Kongreß
ein neues Rekord - Steuer -Programm vor . daS
weitere 15,8 Milliarden Dollar Stenern vor -
sieht. Davon sollen 0,5 Milliarden durch Er -
höhung der Lohnsteuer aufgebracht werben .
Das Steueraufkommen würde nach der Er -
höhung die Hälfte der Regierungsausgaben
decken .

Der USA . - Marinefekretär Oberst
Knox , öer dieser Tage dem Mittelmeer -
Kriegsschauplatz einen Besuch abstattete , warnte
vor übertriebenem l Optimismus . Er wieS
daraus hin , daß der schwierigste und kostspie -
ligste Teil des Angriffs auf die Festnng Eu -
ropa noch bevorstehe .

Gandhi verbrachte seinen 74 . Geburtstag
im Gefängnis in Poona , wo er von den Eng -
länbern festgehalten wird . Die von der Bevöl -
kerung in Madras . Bombay und vielen ande -
ren Teilen des Landes geplanten öffentlichen
Demonstrationen wurden verboten , wie über -
Haupt alle Versammlungen und Umzüge unter -
sagt sind .

GeneralleutnantKumakichi H » "
rada , der Oberbefehlshaber der japanischen
Expeditionsstreitkräste in Java , erließ eine
sofort in Kraft tretende Verordnung für die
Schaffung eines Freiwilligen - Verteidigung »- (
korps für Java , das sich aus eingeborenen
Freiwilligen zusammensetzt . Japanische Ossi -
ziere werden diesem Vertoidigungskorps ange -
hören , das unmittelbar dem Befehl öes japa -
nischen Oberbefehlshabers auf Java untersteht .

Die historischen ErinnerungS -
statten vo .n Pompeji sowie die berühm - -
ten Sammlungen der Museen in Pompeji
und Neapel sind bei den Angriffen der Englän - !
der und Amerikaner vollständig vernichtet
worden . >

Neue Verletzung der Schweizer Lufthoheit
O .Sch . Bern , 4 . Okt . In der Nacht zum Sonn -

tag kündigte das Aufheulen der Sirenen eine
erneute Verletzung der schweizerischen Luft -
Hoheit und Neutralität an . Wie schon so oft
bei Angriffen gegen süddentsches Gebiet miß -
brauchte die britische Luftwaffe den schweize¬
rischen Luftraum , in großer Höhe schweizeri-
sches Gebiet überfliegend . Ein « offizielle Mit -
teilung bestätigt den Neutralitätsbruch . Ei «
Einflug in west-östlicher Richtung , ein zweiter
in östlich -westlicher Richtung nördlich der Linie
Altstätten —Luzern —La Chaux de Fonds er »
folgt . Außerdem werden Verletzungen deS
Luftraumes Über dem Engadin in Richtung
Süd - Nord und Nordosten —Südosten hervor -
gehoben . Die schweizerische Flak sei in Aktion
getreten . Bombenabwürfe seien über Schweizer
Gebiet nicht erfolgt . Fliegeralarm wurde in
öer ganzen Schweiz außer in Genf , Lausanne
und im Kanton Wallis gegeben .
Verlag ! Führer -Verlag G. m. b . H „ Karlsruhe
Verlagsdirektor : ' Emil Münz. Hauptschriftleiter : Frans
Moraller. Stellv . Hauptschriftleiter :. Dr. Georg ßrlxner «
Rotationsdruck : SUdwestdeutsctie Druck - and Verlags -
gesellschaft m . b. H . Zur Zeit Ist Preisliste Nr. 19 gültig.

Otto Falckenberg
Zu seinem 70. Geburtstag am 5. Oktober

Innerhalb des Kreises führender Regie - Per -
sönlichkeiten im deutschen Theaterleben gehört
Otto Falckenberg zu den Regisseuren , die nicht
über die Schauspielkunst zu ihrem Beruf und
ihrer Berufung gekommen find. Auch nach sei -
nem Abiturium ist der aus Koblenz gebürtige
Sohn eines angesehenen Oofmufikalienhänd -
lerS im väterlichen Geschäft tätig gewesen,
hatte allerdings als ISjähriger Realgymnasiast
bereit ? fiir einen Dialektschwank den Preis
der Koblenzer Karnevalgesellschaft erhalten .
1894 kommt er in ein Berliner Fachgeschäft,
beginnt aber hier sein Studium der Literatur -
und Kunstgeschichte an der Universität . Seine
ersten Erzählungen und Theaterstücke bewegen
sich in den Bahnen des Naturalismus . In
München setzt Falckenberg 1890 sein Universi -
tätsstudium fort nnd veröffentlicht seine ersten
lyrischen Gedichte „Stimmungen "

,
- dann tritt

er im Herbst 1897 dem Akaöemisch-Dramati -
schen Verein näher , der sein Schauspiel „Er -
lösung " zur Uraufführung bringt . In diesem
ungemein rührigen und zeitbewegenden Verein
beginnt eigentlich die Laufbahn des großen
Regisseurs, - hier hat er Inszenierungen geschaf -
fen , die schon durch ihre Wahl auffielen und
theatergeschichtliche Bedeutung erhalten haben :
Kleists Guiskard - Fragment und Hebbels „Dia -
mant ". Niebergalls ..Datierich "

, Knut Ham -
funS « An des Reiches Pforten "

, Franz Dül -
bergs .^Korallenkettlein " u . a . m . Es ist keines -
wegs überraschend , daß man diesen höchst be -
gabten Menschen als Mitbegründer des litera -
rischen Kabaretts „Die elf Scharfrichter" findet,
in dessen Kreis er 1901—1903 als Verfasser und
Regisseur vieler Sketfche tätig ist.

Seine Geltun » ist bereits so groß, daß er sich
nach der Tournee der „Scharfrichter" 1908 als
freier Schriftsteller in der Nähe von München
«nfttffc mache» kann. Q» de» Dltll « hat yalcken.

berg eine größere theoretische Arbeit geleistet :
„Schillers Dramaturgie " ist von ihm für das
Sammelwerk von Wilhelm von Scholz bear -
beitet worden . Er hätte 1914 an die Berliner
Volksbühne unter Kayßler kommen sollen,
ging aber im September als Regisseur und
Dramaturg an die Kammerspiele in München ,
deren künstlerischer Direktor er 1917 wurde
und die er allein zu dem gemacht hat , was sie
heute im Theaterleben Münchens bedeuten .
Seinen Kammerspielen ist Falckenberg treu
geblieben , obwohl ihn verlockende Angebote an
repräsentative Stellen nach Wien und München
bringen wollten .

Seit 1939 ist Falckenberg Intendant der
Kammerspiele und wurde durch Verleihung
des Titels Staatsschauspieldirektor und der
Goethe - Medaille für seine Verdienste ^kehrt .
Falckenberg ist ein Regisseur von höchster schöp -
serischer Gestaltungskraft . Alle Faktoren einer
Inszenierung ordnen sich bei ihm ein in den
„bestimmenden Stilwillen " des Regisseurs , der
„mit dem Spiel , das er geschaffen, nur durch
Schwingung seiner Nerven , durch den ge -
steigerten Kreislaus seines BluteS , den Rhyth -
mus des Atems verbunden " ist,' die „Magie
seines Schaffens versinnbildlicht sich nicht durch
die Sichtbarkeit seiner Person , der Spielleiter
tritt hinter seinem Werk zurück,| wird unsicht¬
bar , anonym " . So sagt er selbst.

Das Regie - LeistungSwerk Fockenbergs ist
geradezu gewaltig . Von den Klassikern hat er
vor allem Shakespeare inszeniert sden „Som -
mernachtstraum " im Laufe der Jahre drei -
mall ) , von Schiller „Die Räuber "

, „FieSco ",
„Don Carlos "

, „Maria Stuart "
, von Goethe

öie .Iphigenie "
, von . Lessing die „Minna " und

„Emilia Galotti " , v5n Hebbel den „ Gyges " ,
von Kleist den „ZerSrochenen Krug" und den
„Prinzen von Homburg" . Falckenberg hat auch
immer de» modernen Autoren seine Bühne ge-
öffnet : Han» JohstS „ Einsamen" hat er ur-
ansgeftthrt, eiinso seinen „König", sodqnn sind

zu Wort gekommen in seiner Inszenierung :
Gerhart Hauptmann , Eberhard Wolfgang
Möller , A . I . Lippl . Max Mell , Ortner ,
Richard Billinger , Hans Rehberg u . a. — Eine
den großen Theaterführer kennzeichnende
Eigenschaft hat Falckenberg in ganz hohem
Matze stets gezeigt : er ist ein Entdecker schau -
spielerischer Begabungen .

Wer ist nicht im Laufe langer Jahre durch
seine Schule der darstellerischen Erziehung ge-
gangen ! Maria Bard und Helt Finkenzeller .
Elisabeth Flickenschildt und Käte Gold , Heide -
marie Hatheyer und Marianne Hoppe , Eon -
stanze Menz und Annemarie Seidel , Dorothea
Wieck und Gusti Wolf , sodann Ewald Balser
und Horst Caspar , Ludwig Diehl und

Will Dohm , Wolsgang Liebeneiner und Fer -
dinand Marian , Heinz Rühmann und Paul
Verhoeven , und damit sind nur einige von
vielen genannt . Jeder Schauspieler weiß , was
er könnertsch gewinnt , wenn er an Falcken -
bergS Kammerspielen eine Zeitlang tätig ist, —
lieber die Erziehung des Nachwuchses hat
Falckenberg gerade in letzter Zeit manche rich -
tunggebenden Gedanken niedergelegt, ' sie ent -
stammen der reichen Erfahrung aus dem er -
ziehenden und bildenden Wirken des großen
Regisseurs , der , wie immer nur wenige in
jeder Generation , auch ein wirklicher Führer
deS Schauspielers ist im Sinne des Zusammen -
klangds aller schöpferischenKräfte des Theater -
kunstwerks .

Ein unterirdischer Konzerfsaal
Chormusik in der größten rföhle Deutschlands

Eine neuartige Idee wurde in der Nähe von
Hatzen Westfalen ) zur Einleitung des neuen
Winterhilfswerkes verwirklicht : In der uralten
Kluterthöhle mit ihren zerklüfteten und ro -
mantisch anmutenden Gängen fanden zum Be -
sten deS WHW . zwei einstündige Konzerte statt ,
die eine hervorragende Akustik dieser größten
Höhle Deutschland „zutage förderten ". - Der
Kriegsmännerchor deS kleinen Städtchens
Börde weihte mit einer ganzen Reihe von Lie-
dern diese Höhle als unterirdischen Konzert -
saal ein . Sogleich beim ersten Lied in der über '
füllten „Kirche " öer Höhle seinem so benannten
Teil deS unterirdischen Gewölbes ) wurde eine
überraschende Klangwirkung festgestellt. Bon
geradezu feierlicher Wirkung war die unter -
irdische Schvnhe.it und Stimmung in öer Höhle,
d '. e alle Besucher während de» Konzerte » eine
eigenartige Feierstunde erleben lieh . Selten
wurden die Probleme der Akustik in fo volk» .
tllmlich praktischer weise erörtert nnd — am
Beispiel autprobtert . U« » en SlaNgnnterschted

recht sinnfällig zu demonstrieren , brachte der
Chor beim zweiten Konzert am gleichen Tage
das erste Lied unter freiem Himmel vor der
Höhle zum Vortrag .

Der künstlerische und „akustische Erfolg " die-
fer Vettmstaltung zeitigte den Wunsch, weit ? re
ähnliche Veranstaltungen durchzuführen , in die
demnächst auch die ..Siegfriedhöhle "

, ein Ab -,
zweig der großen Kluterthöhe , einbezogen
werden soll .

Ei » Roman aus dem Alarmgebiet
Der Dichter Robert Hohlbaum , der als

Vibliotheksdirektor bis vor kurzem in Duis -
bürg lebte , hat aus der Verpflichtung des Dich-
ters an die Zeit eine Erzählung aus dem luft -
bedrohten Gebiet geschrieben, die uuter dem
Titel „Front der Heizen " im Karl H. Bischoff-
Berlag Wien herauskommt. In dem Buch wird
der Luftangriff auf « ine rheinische Stadt zu
Anfang de» Bombenterrors auf Frauen und
Kinder im Erlebnis einer Nacht dichterisch
aeteutet .

Zwei Uraufführungen in Mülhausen
Die Uraufführung des Schauspiels „Die drei

Liebesabenteuer Karls XII ." von Walter Etro -
pal durch die Städt . Bühnen Miilhaufen i. E:
findet am 7. Oktober in Gegenwart des m Ber¬
lin lebenden Dichters statt und diejenige deS
Kammerspiels „Drei im Leuchtturm " von Tont
Fabri und Carl Heinz Wolfs am 20. Oktober
im Kleinen Haus der Städt . Bühnen .

.Die Münchener Philharmoniker
unter Furtwängler

Die Jubiläumskonzerte zum 50jährigen Be »
stehen der Münchener Philharmoniker erreich-
ten mit einem Abend unter Wilhelm Furt -
wängler im Großen Festsaal des Deutschen
Museums ihren Höhepunkt und Ausklang . Das
Programm , das sich aus der ö. und 6. Sym¬
phonie von Beethoven zusammensetzte , wurde
unter der genialen Führung Furtwänglers zu
einem einzigartigen Kunstgenuß . Das Publi -
kum bereitete dem großen Dirigenten wie
den Orchestermitgliedern nicht endenwollendeu
Applaus .

„DatteriehM
im Frankfurter Schauspielhaus

Der Datterich ist unsterblich : Dieser verkom -
mene , großmäulige , schwadronierende , ver -
lumpte Saufaus , bei dem doch bei jeder seiner
Handlungen zu spüren und mit Händen zu
greifen ist , daß hier ein Mensch mit ursprüng -
lich — man ist fast versucht zu sagen — genia -
ler Begabung in kleinstädtischer Enge und
Bürgerlichkeit zugrunde gegangen ist . Daß
Ernst - Elias Niebergalls , des früh verstorbenen
Darmstädters , „Datterich " immer noch so frisch
und lebendig ist wie vor hundert Jahren , be-
wies eine Neuinszenierung des Frankfurter
Schauspielhauses , deren gutes Gelingen Haupt-
sächlich das Verdienst Franz Schneiders ist, öer
für die Bühnengestaltung zeichnete und die
Hauptrolle spielte . Dr . Hans Pehl .
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Nene Ritterkreuzträger des KriegsverdiensfHreuzes
Militärverwaltungsvizechef K o ern e r ist alsLeiter der Chefgruppe Landwirtschaft der Wirt -

schaftsinspektion Süd , als HauptabteilungsleiterErnährung und Landwirtschast beim Reichs-
kommissar für die Ukraine an einer entscheiden-den Stelle des besetzten Ostraumes tätig.Seine hervorragenden landwirtschaftlichen und
verwaltungsmäßigen Erfahrungen , die er seitGründung des Reichsnährstandes als Landes-
bauernsührer und seit Kriegsbeginn durch denAufbau der Landwirts^ aft im Generalgouver-nement gezeigt hat, seine ungewöhnliche Ar-
beitskraft, fein praktischer Blick und' seine stets

Reichsanimster Dr. Goebbels nnd der Träger des Ritter- N
kreuze» zum Kriegsverdienstkreuz , Bauer Kurt Zschirnt,Nteh der Kundgebung im Berliner Sportpalast

(Presse -Hoffmann . M.)

persönliche Einsatzbereitschaft haben die Bor -
auSsetzungen dafür geschaffen, daß die U k r a -ine eine» wesentlichen Beitrag zur beut-
ich«» Ernährungsbilanz liefert. Durch seine
unermüdliche Tätigkeit und Energie hat er es
erreicht , die landwirtschaftlichen Erzeugnisseder Ukraine zu erfassen und der deutschenWehrmacht bzw. der heimtscheu und euro¬
päischen Srnährungswirtschaft zur Verfügung
f stelle». ES ist ihm gelungen , de» durch die
«trieaSenrwicklungen fast völlig zerstörten land-
wirtschaftliche « ErzeugungSapparat trotz all«
Schwierigkeiten tu knapp zwei Jahre» wieder

so weit aufzubauen, daß mit einer annäherndnormalen Erzeugung gerechnet werden kann.Darüber hinaus ist eine Erfassungsorganisa-
tion geschaffen, die an wichtigsten landwirt -
schaftlichen Erzeugnissen Millionen TonnenGetreide, Oelsaaten, Fleisch , Fett und Zucker
usw . der deutschen und europäischen Ernäh -
rungswirtschast zur Verfügung stellt. DieseErfolge find zum größten Teil der alle Schwie -
rigkeiten überwindenden Tatkraft Körners zuverdanken.

Militärverwaltungsvizechef Dr . Fritz Rein -
Hardt wurde am 27. Sept . 1838 in Kasselgeboren. Er hat von 1916 bis 1918 den Welt¬
krieg mitgemacht und anschließend seine land-
wirtschaftliche Ausbildung und sein Studiumw Halle ( Saale ) absolviert. Nach dem Staats -
examen wurde Dr . Reinhardt Versuchsring-
leiter in der Provinz Sachsen und anschließendBeamter der Landwirtschaftskammer HallelSaale ) . Im Jahre 1943 berief StaatssekretärBacke Dr . Reinhardt zu seinem persönlichenReferenten . 1935/1937 war Dr . ReinhardtHauptstabsleiter der LandesbauernschaftSchles-wig-Holftein und anschließend persönlicher Re-
ferent des Reichsobmanns Behrens . Nach Aus-
bruch des Krieges wurde Dr . Reinhardt vom
Reichsnährstand zum Oberkommando des Hee-res -Generalquartiermeister , Wirtschaftsabtei-luug, abgestellt . Seit Beginn der BesetzungFrankreichs ist Militärverwaltungsvizechef Dr .Reinhardt Leiter der Abteilung Ernährungnnd Landwirtschaft beim Militärbefehlshaberin Frankreich. In Kiefer Eigenschaft war erverantwortlich für dir landwirtschaftliche Er-

zeugung und Versorgung mit Nahrungsgüterndes besetzten Raumes und der deutschen Be-
satzungsarmee. Durch seine besonderen Lei-
stungen hat er außerdem wichtige Voraus -
setzungen für die Durchführung von Kriegs-
auftrügen geschaffen und damit einen kriegs-
entscheidenden Beitrag geleistet .

Reichshauptabteilungsleiter Kurt Zschirntwurde am 10. Jan . 1897 in Langendorf, Kreis
Gleiwitz (O .S . ) geboren. Er trat 1914 als
Fahnenjunker ins Heer ein und machte den
Krieg als Offizier bis zum Jahre 1918 mit,Bis zum 1. Januar 1920 war er über das
Kriegsende hinaus noch aktiver Soldat . Im
Anschluß an seine Militärzeit erlernte Zschirntdie praktische Landwirtschaft und machte
sich 1924 in Pommern ansässig. 1933 wurde er
im Zuge des Aufbaues des Reichsnährstandes
zum Kreisbauernsührer ernannt . Auf Grund
seiner befonderen Erfahrungen im Getreide-
bau wurde er bereits im Jahre 1935 zum Vor¬
sitzenden der Hauptvereinigungder deutschen Getreidewirtschaft
berufen. In dieser Stellung hat Reichs -Haupt-
abteilungsleiter Zschirntsich besondereVerdiensteum die Brotgetreideversorgung des deutschenVolkes erworben. Auf Grund dieser Verdienstewurde er auch mit der Leitung der Reichsstellefür Getreide nnd Futtermittel und mit der
Leitung der ReichS-Hailptabteilung III des
Reichsnährstandes betraut . In diesen Aemtern
hat Zschirnt nicht nur die Verantwortungfür die deutsche Getreidewirtschaft
gehabt , sondern auch überragendes in der ge-samten Marktordnung geleistet .

^ ■Stumbaanfflhrer Skorzeny mit den neuen Trägern des Ritterkreuzeszum KriegsverdienstkreuzVon links : Dr . Fritz Reinhardt , MilitSrrerwaltOTigsviiechef und Reichsnährstandsrat , Bauer Kurt Zschirnt ,ff-SturmbannfAhrer Skorzeny and Landesbauernführer Helmut Körner , Militftrverwaltungsvizechef .
(Presse -Hoffmann , M.)

Sfrafgeridri Aber die Rebellen an der Adria
ff -Gebirgsjäger und Ustacha erzwingen die Entscheidung — 16 Tage und 16 Nächte im Kampf um SplitVon Kriegsberichter Hans Georg Rahm

PK. Es war ein Auftrag , der an die Tageder Sicherung Norwegens oder Kretas er-innerte . Denn wieder einmal sollten deutscheSoldaten ganz auf sich gestellt und o-hne jede
Verbindung nach rückwärts ein Unternehmen
durchkämpfen , «das nur eine Entscheidung brin -
gen konnte: Sieg oder Tod. 1« Tage und 16
Nächte Haiben die ^ -Gebirgsjäger und die
Ustacha gekämpft , bis sie endlich die Entschei-dung ertrotzten und in Split einmarschierenkonnten. Aber 16 Tage können eine halbeEwigkeit sein.

Taufende von bolschewistischen Banditen ,Desertierten und Einheiten der Badsglio -
generale haben sich in den chaotischen Tagender Auslösung der italienischen Herrschaft umSplit gesammelt. Die letzten Nachrichtenwollen von der Ausrufung einer bolschewisti»
fchen Republik in Split wissen. Der Aufklärerkommt mit Luftbildern von Bränden in derHauptstadt zurück. Flüchtige italienische Sol¬

Oer Reichsarbeitsführer auf Besichtigungsfahrt
Ostpreußen and das Reichskommissariat Ostland. Nachrichtenhelferinnen der Luftwaffe lassen es sichden Reichsarbeitsführer zu begrüßen. RAD.-Kriegsberichter Kock (Seh)

daten berichten von Ausstand , Entwaffnung undMord , von trunkenen Verbrüdernngssz -nen
zwischen Badoglioelementen, britischen Agen -ten und Bawditensühreru. Diesem Chaos mar -
schieren wir entgegen.
„Wartet Schwabas , wir werden euch
schlachten !"

Beiderseits Her schmalen Straße sichernJäger und Ustachasolidaten. Die Spitze hat die
Paßhöhe schon überwunden . Da knattert wil¬des Feuer von der Bergspitze , prasseln die Ge-
schösse auf die Straße herunter . M « Geschützesind blitzschnell in Stellung gegangen und »eh-
men den Felsengipsel unter Feuer . Mit rollen-dem Echo krepieren die Granaten . Links derStraße wirb ein Maschinengewehr in hartemZugriff niedergekämpft. Eine halbeStunde nurdauert der Spuk weiter. Wir passieren eineSo»lonue ausgebrannter italienischer Lastwagen.Die Trümmer qualme» noch. Welch ei» Dramamag sich hier abgespielt habe»? Wer mnx hierFeind , wer Freund ?

Die uächsten Berge stnd wieder vom Feinddesetzt. Die Spitze schlägt eine» Angriff ab.Die Banditen brüllen, Weiber kreischen dazwi -
schen : .Martet , SchwabaS, wir werden Euchschlachten !" Der Banditenruf , de» die A »Jägernur zu gut kennen . Jetzt lärmen die italieni -
schen Maschinengowehre von allen Seiten , bissie die Feuerstöße, die Handgranaten der H <-Männer und der Lärm des Nahkampfes zumVerstummen bringen.
Tief unter ans das blane Heer

Wie fremd die Landschaft ein paar Stundenspäter im Sonnenlicht ist ! Die Spitze ist in-
zwischen die Straße entlang nach Westen hindurchgebrochen . Sie hat die Schlüsselstellunghoch über Split in ihre Hand gebracht . Klis ,das alte Kastell aus der Türkenzeit . Nach bei-den Seiten der Straße kämpfend , folgt bis zumMittag der Rest des Regiments . Das erste derbeiden Bataillone in Klis ist gerade rechtzeitiggekommen , um die Uebergabe des Kastells andie Banditen und Badoglio-Jtaliener zu ver-
hindern. Ein paar hundert italienische Solda -ten sitzen dort oben und wissen nicht, für wen
sie sich entscheiden sollen Sie werben kurzer-
Hand entwaffnet. Wer diese Höhe über Splithat, besitzt den Schlüssel zu Dalmatiens Haupt-
stadt, tief unter uns an der blauen Adria.

Aber da stellt sich heraus , daß iie starte Bun -
kerkette auf der letzten Höhe, a» der vorbei
die Straße hinunterführt , in der Hand der
Aufrührer ist. Ein Vorstoß bleibt vor den
meterdicken Betonwänden der Bunker liegen.

Die Berräter -Clique in der Stadt hat den
Kampf an der Seite des Feindes vo» gesterngewählt. Englische Agenten versprachen ihnendie Landung.An diesem Abend beginnt der Kampf umSplit . Die Artillerie der Badogliorebelleu
schickt ihre ersten eisernen Grüße herauf in die
Stellungen der U -Jäger , Es ist am Abend desvierten Tages , als das Wort vom spanischenAlkazar fällt. Der Einschlag eines schwerenGranatwerfers läßt das Haus erbeben. Die
Kerze auf dem Tisch erlischt. Der Putz rieseltvon der Decke und hüllt die Stube in eine dicke
Kalbstaubwolke ein. In der Stille nach dem
berstenden Krachen poltern Dachziegel undScherben auf die schmale Gasse. Es gibt schoukein HauS mehr in KliS, »aS ohne Spure » des
Kampfes wäre. Aber jede Nacht, wenn dieBandite» nach einem ins Fortissimo gestriger-te» Fe»erüberfall mit wildem Gebrüll a»grei-

Gegen Heekenschfttzen
(PK.-Zeichnung : ff-Kriegsberichter PaLmowski,

4 Waffen-# , Z.)

fen , holen sie sich immer wieder eine neue Ab-
fuhr. Die Maschinengewehre der ^ -Jäger ras-
seln . Jedermann im Kessel von Klis liegt hin-ter seinem Gewehr.
Versorgungsbomben an Fallschirmen

Um die Mittagsstunde , als die Stuka ihreLast auf erkannte Feindbatterien abladen, kom-
men die getreuen Ju - Transporter . Die Ber -
forgungsbomben segeln aus dem blauen Him -
mel an bunten Fallschirmen zur Erde, Muni -
tion für die nächste Nacht, Klis wird gehalten!Mit jedem Tag , mit jeder siegreich Überstande -nen Nacht werden die ^ - Männer stärker, magunsere Kopfzahl auch ständig kleiner werden.Die Aerzte haben alle Hände voll zu tnn .Jeder Keller wird für die Verwundete« freigehalten. Ihre Schmerzen und Wunden er-
tragen sie guten Muts ? denn sie wissen, baß dieKameraden weit hinter dem Berg sie nicht im
Stich lassen werden. Nur der Funk ist die
Brücke nach rückwärts. Tag und Nacht kommen
die Taster , kommt die Aufnahme nicht zurRuhe.

Man leidet kaum Hunger in Klis . DieMulis , die dem ewigen Feuer der Artillerieund der Granatwerfer »um Opfer fallen,sicher» mit dem Brot aus italienischen Bor -räteu die tägliche Ratio ». Drunten in Split
machen sich die Verräter vergebe »» Mut mitder Hoffnung, u»S auShungeru zu können.
Reichskriegsflagge über dem Marjanberg

16 Tage, 16 Nächte. Die Einschläge der Ar-
tillerie werden auf einmal zur Gewohnheit.Vor allen Häusern sind Steinbarrikaden auf-
gebaut. In den Kellern, in den Höfen warten
die Einsatzgruppen auf den Befehl »um Gegen-
stoß , wenn dem Feind doch einmal ein Ein-
bruch gelingen sollte.

Da flammen endlich am 16. Morgen Explo-
sionen von Sprengungen drunten im Tal auf.Die ^ -Jäger jubeln : jetzt wissen sie, daß Hilfenaht. Endlich hört wenigstens das Artillerie -
seuer von xückwärts auf. Eine Kampfgruppedes Heeres nähert sich , zerbricht den Riegelvor der Bastion von Klis . Panzer , Flak undArtillerie rollen an. Mit bärtigen , übernäch -
tigten Gesichtern stehen die ?/ -Jäger aus ihren
Löchern auf. Sie treten noch einmal an und
zerbrechen die Bunkerkette vor Split . Die
Feste von Klis , der Alkazar an der Adria , wird
zur Ausgangsstellung für den Sturm ins Tal ,den Marsch ans Meer.

Wie ein Sturm bricht das Strafgericht überdie Rebellen und die bolschewistischen Banditenherein. Am verfallenen Palast Diokletiensvorbei marschieren die Sieger in die Haupt-stadt Dalmatiens ein. Split ift befreit. Ueberdem Marjanberg weht die Flagge des Reiches .Die Badogliorebelleu an der Adria haben ihrSpiel verloren . ^ -Gebirgsjäger und Soldatendes Heeres haben Dalmatiens Hauptstadt festin ihrer Hand.

Sonate für (Martina
Roman von Brünnhilde Hofmann
Alle Rechte bei Carl Duncker Verlag Berlin

. »Was ist geschehen ?" Martina ging vor ihm
»um Schreibtisch , dessen mittleres Schub -
»ffenftönA. Auf der Platte obenauf lag
geöffnete Mappe, der verschiedene Matyt»" vte entnommen worden waren.

»ES ist mir unfaßbar !" rief Martina ge -
^ „Was werden Sie denken ? Ich hatte

r. J Sonate hier eingeschlossen, ich weiß es ganz
bSo" Und nun ist sie fort. Nirgends zu fin-

Asmuth, glauben Sie mir , nichts könnte£ ** schrecklicher sein als dies !" Sie sah ihm .
^ . mwendend , mit einem ratlosen Blick in die

kl
''Die Sonate ?" fragte Asmuth. Er war ein

Zll? wenig blaß geworden, dann zuckte er die
«MW». „Regen Sie sich deswegen nicht aus,
jhaJ Wenn man erst nervös wird , findetu »ichts. Sie muß ja da sein."

H nicht da", antwortete Martina be
te» ?! »Sie ist fort. Ich hatte de» versiegel -
tz^ ^ wschlag in dieser Mappe im mittleren
d»»^ ?Mchfach verwahrt , und niemand hatte
g ? Schlüssel außer — mir ." Sie stützte die
toi,?«; °uf die Platte und fuhr fort, ohne As-
!te«ÜJ*?*»fehe« : „Und es ist mir ««möglich,««e» diese» Verlust zu ersetzen."
»^ fouth antwortete hierauf nicht, er sah siewm der Seiie an . „Wer sollte sich

^ rade an diesem Manuskript vergriffen
Si» ei . .fragte er nach einer Pause. „Können
Wnl ».

ie8 denken ? Und wer — wußte über-
toi??. , davon? Wenn Sie schon mit der Ge-
»etifia " 'Önen, Martina , daß die Sonate nir -

»u finden ist, daß sie nicht »ur ver >

Martina schüttelte kurz de» Kopf. „Dann
nehmen Sie also an, daß sie absichtlich entwen-
det worden ist ?" „Ich weiß es nicht. Ich be-
greife es nicht ! O, Asmuth — ich kann es nicht
fassen!" Sie schlug plötzlich die Hände vor das
Gesicht und schluchzte auf. Asmuth ergriff die
Hände und zog sie von ihren Augen fort. „Sie
weinen doch nicht um dieses Stück Papier ,Martina ?" fragte er eindringlich. „Sie würden
mir das nicht antun . Was liegt schon daran !
Warum also , Martina , warum weinen Sie ?"

Sie ließ den Kopf auf die Brust sinken, und
ihre Finger umklammerten fest die seinen .Eine unheimliche Ahnung beschlich Asmuth,und langsames Begreifen von dem, was in der
Frau vorging. Er sah , daß sie einige Male
die Lippen bewegte , als wolle sie etwas sagen ,aber sie schwieg und schüttelte nur kurz den
Kopf , warf ihn dann zurück mit einer heftigen,
fast herrischen Gebärde. Sie sah ihn an, groß
und prüfend. „Sie würden es verschmerzen ?"
fragte sie ih». Er nickte stumm .

„Aber ich nicht", sagte sie hart . Sie löste
ihre Hände aus den seinen und ging rasch ein-
mal durch das Zimmer und zurück. „Ich nicht",
wiederholte sie zwischen den Zähnen. „Dies
nicht. Daß Ihnen das durch mich geschehen
konnte , Asmuth , verwinde ich nicht."

„Durch Sie ?" sie nickte heftig . „Durch mich .
Ja . Ihr Werk war mir anvertraut , und ich —
habe es verloren . Und ich kann nichts tu»,Asmuth, nichts. Begreifen Sie ?"

Er lehnte am Tisch und nickte langsam. Aus
seinen Gedanken heraus sagte er dann : „Es
trug nicht meinen Namen, das Manuskript,
nicht wahr?" „Nein", erwiderte Martina . „Es
sollte doch anonym, unter Kennwort eingereichtwerden, also auch so, ohne Namenszeichnung,
gedruckt werden."

Wieder nickte Asmuth . „Das eben macht eS
mir unverständlich, falls es sich um einen Akt
der Rache handeln sollte." Martina hielt in
ihrer unruhigen Wanderung inne und sah zn
ihm diu. jbtz Rache ?"

Er blickte sie schweigend an. Martina ver-
färbte sich jäh, das Blut stieg ihr in die Schlä-
fen. So also sah er es. Er dachte erbittert
an den anderen Mann , der schon einmal etwas
anderes hier aus diesem Zimmer entwendet
hatte, aus Eifersucht . Mochte er das glaubenund sich erklären , wie er wollte. An Blandine ,an das Kind , dachte er nicht. Sie , die als ein -
zige wußte, von wem das Manuskript stammte ,wo es sich befand und wie man dazu gelangte.An sie dachte er also nicht. Martina aber wares klar, daß das Kind zum Werkzeug gemachtworden war : wie sie hoffte , ohne ganz zu be-
greifen, was es tat ! Wie aber Pregorfky zurKenntnis von der Existenz dieser Sonate ge-

-kommen war , blieb auch ihr ein Rätsel . Kaum
anzunehmen, daß es Blandine von sich aus ein«
gefallen war , ihm davon zu erzählen.

Da sagte Asmuth : „Was Sie da kombiuie -
ren , ist doch ganz unmöglich . Was Sie sich etwa
denken , und womit Sie sich martern , kann nie-
mals sein. Glauben Sie mir ! Sie werden
selbst den Umschlag verlegt haben. Ein ver-
siegelter Umschlag war es doch, wenn ich mich
recht erinnere ? Nun also . Er wird sich finden,wenn nicht heute, dann eben morgen oder über-
morgen. Vielleicht ist er überhaupt schon in
die Druckerei gekommen , und man hat ihn dort
versiebt ."

Martina ging auf ihn zu und legte die Handa»f seine Schulter. Sie sagte nichts. Er stand
hoch und schlank »nd etwas vorgebeugt vor ihrund versuchte sie anzulächeln. Sie hob die
Hand von seiner Schulter zu seinem Gesichtund strich ihm ganz leicht über die hagereWange. Asmuth errötete unter dieser Verüh-
rung bis unter das Haar . Dann ging er raschvon ihr fort , zu dem Wandschrank hinüber , in
dem meist einige Flaschen und Gläser für Be-
fucher verwahrt waren und sie sah ihm nach .Er ging sicher «nd ohne Stock, das fiel ihr jetztauf. Er kam zurück und füllte am Tisch ei»
Glas mit Kognak, baß er ihr reichte .

„Auf de» Sdlfcck", sagte er. „Und auf daß
sich meiu Heldenepos wiederfinde. Vielleichtsollte ich einmal selbst zu Kretschmar gehen ,möglicherweise ist das Manuskript wirklich
schon in der Druckerei ."

Martina trank gehorsam den Kognak und
sagte bann : „Ich fürchte , es wird umsonst sein,Michael . Aber gehen Sie immerhin und spre-
chen Sie selbst mit Kretschmar . Wäre es Ihnen
vielleicht möglich, die Arbeit noch einmal zu
schreiben? Sicherlich habe» Sie doch Notizendazu behalten?"

„Sehen Sie ", sagte Asmuth und stillte das
Glas inzwischen für sich, „das wäre auch eine
Idee . Ich könnte das Manuskript vielleichtwieder zusammenbringen. Wenn es Sie be-
ruhigt , würde ich es sogar versuchen . Aber die
Sache ist die : ich bin inzwischen darüber hin-
ausgekommen. Ich würde heute diese Sonateanders schreiben , wenigstens in manchen Punk-
ten. Sie erscheint mir nicht mehr vollendet.Und das ist der Grund , warum ich Ihnen viel-
leicht diesen Gefallen tun würde, das Ganze
noch einmal zu schreiben , obwohl ich inzwischenetwas anderes begonnen habe ."

„Sie haben etwas anderes begonnen?"
fragte Martina rasch . „Wann denn? Davon
weiß ich ja noch gar nichts ?"

„Gestern nacht", erwiderte Asmuth ver»
halten. „Gestern nacht erst habe ich begonnen.Wie sollten Sie das auch wissen können?" —
Martina sah vor sich nieder. „Was wird es
denn?" fragte sie scheu.

„Das kann ich jetzt noch nicht sagen. Vielleicht— wird es meine erste Symphonie." — „£>!"
rief Martina überrascht. Im Augenblick sah
sie belebt nnd frisch aus , aber dann fiel ihrdie Sorge wieder aufs Herz. „Ich wünscheIhnen alle» Erfolg , Michael, das wissen Sie.

meine tfc tu de« versiegelte Maunlkripte ver»

schwinden und die verantwortlich« Person mitleeren Händen dasteht , unfähig, das Verlorene
zu ersetzen."

Asmuth ging rasch auf sie zu und nahm ihreHand. „Martina ", sagte er, „Sie sollen aus
mich hören. Sie sollen sich einstweilen nochkeine Gedanken machen. Ich gehe jetzt zuKretschmar und rufe Sie eventuell von dortaus an. Was Sie befürchten , kann nicht sein.Glauben Sie mir ! Wir wollen nicht mehrdaran denken . Und heute abend werden Siemir gestatten, Sie in das Konzert zu begleiten.Mein Onkel und ich holen Sie ab . Ist esIhnen recht ?"

Martina nickte . „Bitte , grüßen Sie IhrenOnkel", sagte sie. Kaum war er fort . Martinaräumte nochmals, alles genau sichtend , die
zum Druck bestimmten Notenmanuskripte zu-
sammen, da klopfte Nelly Brant und kamherein.

,F!a. Nelly, was gibt es ?" fragte Märtinaund wandte sich um. — „Frau Thorsten"
, sagtedie angehende Verkäuferin , „eben ist ein Herrgekommen , der die gesammelten Beethoven-

schen Klaviersonaten kaufen möchte. Es solleine gute Ausführung sein in Golddruckein .band, sagte er. Ob wir die noch hätten ?"
.Ha "

, sagte Martina , „ich komme sofort. Wer
ist es denn?" Nelly hob die Schultern . „Ichweiß es nicht. Ein großer blonder Herr , einFremder ." — Als Martina den Laden betrat ,von Nelly eifrig und erwartungsvoll gefolgt ,verneigte sich der Fremde vor ihr und nannte
seinen Namen: „Frobenius . — Frau Thorstenselbst?"

Martina nickte und sah erstaunt auf. „Sie
wünschen die Klaviersonaten in Lüxusein-band?" fragte sie sachlich , aber mit einem
Lächeln , das ihm sagte , sie wisse wohl, wer er'
sei . ,L >ch habe eine solche Ausführung , in zweiBänden , rotes Leder mit Goldpressung . WenneS diese sei» darf? Sie ist allerdings etwas
kostspielig." '

(&ortf<6iuw W<rt
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Baden -Baden
Aus der Ortsgruppe Baden - Oos

lA n S z e i ch n u n g .> Gefreiter Josef I S r -
» et , Schußbachstrahe 22, wurde mit dem E .K .
2. Klaffe ausgezeichnet .

lGefallen . ) Am 15. September 1948 starb
Gefreiter Hermann Meier , Oofer Kirchstr . 3,
im Alter von 21 Jahren den Heldentod für
Führer , Bolk und Vaterland .

(Aus der RS . - Frauenschaft .) Der
GemeinschaftSabend der RS . - Frauenschaft un -
ferer Ortsgruppe im Kaffee Velten erhielt
durch die Anwesenheit des Ortsgruppenleiters
eine besondere Note . Nach einem einleitenden
Lied begrüßte die Ortsfrauenschaftsleiterin
Frau M . Mengler die Erschienenen und er -
mahnte in kurzen Worten die Frauen , stets
eingedenk ihrer Pflichten sich unserer Soldaten
an allen Fronten wtrdig zu zeigen . Hierauf
sprach der Ortsgruppenleiter zu den Frauen .
In seinen Worten hob er besonders hervor ,
daß die Frau als die Mittrageriu der Berant -
wortung in der Heimat Glaube und Vertrauen
an unsere gute Sache nicht verlieren darf , daß
gerade sie sich nicht von Schwätzern und Ge -
rüchtemachern entmutigen läßt , sondern diesen
Elementen entgegentritt und ihnen unge ^
schminkt die Meinung sagt . Er forderte erneut
vollsten Einsatz der Frauen für die nun begin -
nende Winterarbeit . Nicht nur dem Namen
nach sollen wir Mitglieder der NS .-Frauen -
schaft sein , wenn unsere Organisation ruft , so
ist es Pflicht aller , zu erscheinen . Nur mit der
Mithilfe aller ist eine fruchtbringende Arbeit
gewährleistet . Ganz besonders legte der Orts -
gruppenleiter den Frauen die Ausgabe der Be -
treuung unserer Verwundeten ans Herz , die
es um uns verdient haben , daß wir alles auf -
wenden , nm ihnen eine Freude bereiten zu
können . Reicher Beifall zeigte Pg . Grunwald ,
daß seine Worte gute Aufnahme gefunden
haben . Die Ortsfrauenschaftsleiterin dankte
dem OrtSgrnppenleiter für feine Ansftihrun -
gen und schloß den Gemeinschaftsabend mit dem
Gruß an den Führer . H.

«vi dem Blntfftal
M . Michelbach . «Vom Sport .) Jungvolk .

Jungmädchen und HJ . beteiligten sich rege an
den Herbstsportwettkämpsen . die am 3. Oktober
einheitlich im ganzen NeichSgebiet stattfanden .
Bei der HJ . gingen als Sieger hervor Her -
mann Heberte mit 291 Punkten , SJwt Bastian
249 , Josef Götz 289, Helmut Schiebener 289 , Rudi
Riegtr 217, Erhard Götz Sil , Heiner Rieger
209 und 5ans Hirth Mit 188 Punkten . Bei dem
Jungvolk und Jungmädchen wuvden ebenfalls
beachtliche Erfolge erzielt .

Ro . Selbach . ( Erntedankfest im Kin¬
dergarten . ) In diesen ernsten Kriegszeiten
ist es den Äroßen nicht möglich, bei ihrer ver -
mehrten Arbeit an ein Feiern wie sonst zu
denken , wenn der Segen von Feld und Garten
geborgen ist . Aber die unbeschwerte Jugend
läßt sich den schönen Brauch nicht nehmen . So
konnte man am letzten Freitag einen fröhlichen
Zug von ungefähr 80 kleinen Buben und Mä -
deln mit Musik durch die Straßen von Selbach
ziehen sehen. Geschmückt mit bunten Kopf-
tüchern und Zipfelmützen trugen sie stolz die
im NSV .- Kindergarten selbstgefertigten Sen¬
sen, Rechen , Gabeln und die hübschen mit
Erntebüschen geschmückten Stäbe . Wie einen
Orden hatte jedes Kind eine Brezel um den
Hals gebunden , welche der Bürgermeister ge -
stiftet hatte .Auf dem Schulhof war der Ernte -
kränz aufgestellt , dessen Bänder lustig im
Winde flatterten . Hier entwickelte sich nun ein
fröhliches Treiben . Lieder wurden gesungen
und viele Spiele aufgeführt . Selbstverständlich
war für das leibliche Wohl der Kleinen ge -
sorgt . Die Gemeinde . hatte Vollmilch und
Kuchen zur Feier des Tages gespendet , und so
wartete an gedeckter Tafel ein leckerer Pudding
mit Kirschsaft nebst Kuchen auf die müde ge-
spielten Gäste . Den Kindern , die nun in die
Schule kommen , wurde zum Abschied aus dem
Kindergarten ein Hitlerbild überreicht .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom 4. bis » . Oktober 1941

gelten folgende Verdunkeluugszeiten :
Beginn : 1S .W Uhr
Ende : 6 .00 Uhr

Rheinwasserstände vom 4. Oktober
Konstanz 345 (—2 ) , Rheinselden 223 (—2) ,

Breisach 173 (—8) , Kehl 247 (—6 ) , Straßburg
230 (—7) ; Karlsruhe -Maxau 384 (—7) , Caub
154 (- 4).

Der Kreis Rastatt dankt seinem Landvolk
Der Kreisleiter sprach jiii Erntedanktag — Besonders verdiente Bauern

wurden geehrt
st. Rastatt . Am Sonntag fanden sich in der Feierstunde zum Erntedauktaa als Gäste

der Banerusiihrnng eine Abordnung verwundeter Soldaten aus den Lazaretten Rastatts ei».
Kreisbanernführer M a i e t übergab die von de« Bauern gespendete» Erntegabe « a» Kreis -
leiter D i e f f e » b a ch e r , der sie au die Lazarette weitergab . I » seiner « »spräche da«kte der
Kreisleiter de« Ba «er« , aber besonders de« Bänerinue « für ihre «immermüde Arbeit , dem
Allmächtige« für die reiche Ernte .

In der Vorhalle deS Rathauses lagerten auf
großen Tischen die Erntegaben , die die Bau -
ern des Kreises Rastatt für die .verwundeten
Soldaten herbeigebracht hatten . Auch der Rat -
Hanssaal war festlich mit Obst - und Gemüse -
Stilleben geschmückt , von allem etwas , was die-
ses fruchtbare Jahr in so reichem Maße schenkte .

Ein Vorsprnch , der zugleich einen Dank an
die deutsche Erde und ein Bekenntnis zu
Deutschland ausdruckte , leitete die Feier ein .
Festliche Musik erhob die Stunde aus dem
Alltäglichen . Der Kreisbanernsührer sprach sei -
nen Dank für die auch wieder in diesem Jahr
geleistete Arbeit des Bauern aus und bat ste,
auch im nächsten Jahr nicht vor der großen
Ausgabe , die ihnen gestellt wird , zurückzuschrek-
ken , sondern treu und pslichterfüllt weiter für
die Ernährung des deutschen Volkes zu sor-
gen . Auch der Kreisleiter dankte in seiner
Rede den Bauern für ihren Einsatz . Beson -
ders warme Worte fand er für die Bäuerin ,
die mit ihren .Kindern , unterstützt von den
alten Leuten des Dorfes , die schwere Feld -
arbeit tun muß , und sie einzigartig tut . Sie
will ihrem Mann den Hof und die Wirtschaft ,
die Aecker und Wiesen vorbildlich übergeben ,
wenn er nach dem Sieg nach Haus zurückkehrt
und selbst wieder den Pslug führen kann . Gab
aber der Mann und der Vater ihrer Kinder
sein Leben für die Freiheit Deutschlands , will
sie sein Erbe für die Kinder erhalten , darüber
hinaus aber im Bewußtsein ihrer Verantwor -
tung dem ganzen Volk gegenüber säen und
ernten , wenn eS auch manchmal über ihre
Kraft zu gehen droht . Wie draußen der Sol -
dat gewillt , ist sein Aeußerstes für den Sieg
zu geben , so muß der Baue .r in der Heimat sich
auch einsetzen.

Mit warmen Worten dankte der Kreisleiter
dem Allmächtigen , der bis jetzt uns beistand
und der uns weiter helfen wird , wollen wir
uns nur selber Helsen . Nicht derjenige , der ihm
stillzufrieden vertraut und sich sagt , es wird
schon gehen , kann auf seinen Segen und seine
Hilfe hoffen , sondern nur der , der eisern seine
Pflicht tut . „Wir brauchen nur jeder unsere
Pflicht am richtigen Platz zu tun , dies müssen
wir «nS immer wieder vor Augen halten ."

Nach seiner Ansprache ehrte der Kreisleiter
vier Männer , die sich besonders umsichtig und
treu an ihrem Arbeitsplatz bewährten . Im
Namen des Führers konnte er dem Ortsbau -
eruführer Schottmüller von Rotenfels
und dem OrtSbauernführer Keller von
Bischweier die Kriegsverdienstmedaille verlei -
hen . Joseph K a ch e r von Rotenfels und Franz
Barth aus Bermersbach wurden kür lang -
jährige treue Dienste geehrt - und zugleich
wurde ihnen ein Geschenk überreicht .

Nach der offiziellen Feierstunde waren die
Verwundeten noch Gäste der Bauernschaft .

Laslatler SkadWeael
Rastatt . sD a S F i l m p r o g r a m m .) Die

Schloß -Lichtspiele zeigen ab Heute La Jana in
dem Film „Menschen vom Bariet6 ". Jugend
nicht zugelassen . Rest zeigt ebenfalls ab heute
„Ich verweigere Sie Aussage *. Ein sensatio -
neller Moröprozeß und ergreifendes Drama ,
Olga Tschechow « , Albrecht Schoenhals und
Gustav Diesel sehen wir in den Hauptrollen .
Wir bitten Sie neuen Anfangszeiten der beiden
Lichtspiele zu beachten.

Rund um Rastatt
M . Nauental . lB üch e r s p e nd e .) Unsere

von der NS .-Fvauenschaft unter Mithilfe der
Jungmädel durchgeführte Buchspendesammlung
war ein beachtenswerter Erfolg . Ein Lob haben
sich nicht nur Sammler , sondern auch Spender
verdient .

sDiebstähle .) In letzter Zeit mehren sich
die Diebstähle , besonders von Kleintieren . So
wuvden zwei alten Leuten zwei junge Hähne
gestohlen . Hoffentlich gelingt « s , diesen dunklen
Elementen das Handwerk zu legen und der
gerechten Strafe znznführen .

Deutsches Mädel, melde Dich zum Landdienst!
Landliche Berufe — das Arbeitsfeld der Zukunft für unsere Mädel

R.W. Bühl . „Freiwillige vor !" Schon oft
trat die Reichsjugendführung mit diesem Auf -
ruf der Jugend Großdeutschlands gegenüber ,
wenn Zeit und Verhältnisse auch ihre Kräfte
zum politischen Einsatz rief . Schon unzählige
Male galt dieses Wort als Parole wichtiger
Aktionen , die von glänzenden Erfolgen gekrönt
wurden . Heute ergeht dieser Ruf an die deut -
schen Mädel , sich zum Landdienst zu melden . An
alle diejenigen , die sich zum Land und Bauern -
tum aus Idealismus herangezogen fühlen , die
wissen, daß hier nicht allein materielle Gründe
bestimmend sind, sondern daß der Einsatz aus
völkischen Gründen eine unbedingte Forderung
unserer Zeit ist.

Der Landdienst kraucht eine Jugend , die mit
Stolz ihre hohe Aufgabe erfüllt , die heute eine
geschichtliche Notwendigkeit ist . Mit diesem Be -
wußtsein muß ste auch fähig sein , manche Här -
ten und Widerwärtigkeiten auf sich zu nehmen .
Denn nur so kann es ihr gelingen , das beden -
teudste Ziel ihres Einsatzes zu erreichen : Be -
bauung und Besiedlung jener riesengroßen Ge -
biete im Osten , die einer Bearbeitung durch
deutsche Hände harren und die Ernährungs¬
freiheit unseres Volkes sicherstellen. Im Osten
soll nunmehr ein Geschlecht heranwachsen , das
gewillt ist, mit eiserner Energie seine Pflicht

woraus besteht mein Hab und Gnt?
Anregungen für die richtige Aufstellung eines Znventar -Verzeichmsies

Bei
nissen

der Anlegung von Jnventar -Berzeich -
in luftgefährdeten Gebieten haben sich

bei den Volksgenossen vielfach Zweifelsfragen
ergeben . Der Sachbearbeiter des Reichsinnen -
Ministeriums , Reichsrichter Dr . Danckel -
mann , nimmt deshalb in der „Deutschen Ver -
waltung * zusammenfassend zu dieser Frage
Stellung .

Tie vorsorgliche Aufstellung eines
solchen Jnventar -Verzeichniffes ist zweifellos
von 'Nutzen . Wer wegen Bombenschadens
einen Antrag auf Entschädigung stellt , muß an -
geben , welche Sachen er verloren hat . also eine
Liste der vernichteten Sachen aufstellen . Werden
solche Listen erst nach dem Schaden aufgestellt ,
so sind sie nach den Erfahrungen meist unvoll -
ständig , weil vieles vergessen wird . Eine Nach-
tragsaufstellung ist selbstverständlich möglich,
erschwert aber die Arbeit der Feststellungs -
behörde . Der Geschädigte muß seinen Schaden
auch nachweisen können . ^Dieser Nachweis
ist bei Totalschaden sehr schwer, wenn keine
Zeugen vorhanden sind. Wenn die Feststellungs -
behörde auch keine übermäßigen Anforderun -
gen stellt, gewisse Unterlagen muß ste doch ver -
langen . Wer also sich und der Behörde die
Arbeit erleichtern will , sollte rechtzeitig ein
Vermögensverzeichnis aufnehmen . In stark
luftgefährdeten Gebieten ist das um so wich -
tiger , als die Behörden wegen der Unzahl der
Anträge unmöglich zu einer baldigen Nach-
Prüfung der Einzelfälle kommen und sich zu -
nächst nur mit der Bewilligung von Vorschüssen
befassen können , die Beweisschwierigkeiten aber
mit der Dauer der Zeit zunehmen . Der Eigen -
tümer kann auch selbst Opfch , einer Bombe
werden oder im Felde zu ÄMaden kommen .

Besuch in der Dorsketter
Bon der Obstverarbeituug — Die moderne Mostgewinnung

Bermersbach . Seit Tagen vernimmt der Be -
wohner , wenn er seine Schritte an der Dorf -
kelter vorbeilenkt , das Surren und Dröhnen
der Maschinen , die davon Kunde geben , daß
hier „Neuer Süßer * gemacht wird . Aus dem
weiten raumgroßen Platz vor der Kelter stehen
dicht zusammen gefahren die Handkarren ,
schwer mit Mostobst beladen . Wartend , dem
lebhaften Treiben auf dem „Kelterplatz * zu»
sehend, steht der Eigentümer bei feinem Wagen ,
bis die Reihe an ihn kommt . Menschen hasten
hier hin und her » geschäftig, eilend , ganz pflicht-
bewußt und einsatzbereit . Gerade wird wieder
ein Karren abgeladen . Die schweren Säcke wer -
den mit den an die Arbeit gewohnten starken
Armen von Männern und Frauen angefaßt
und in das Innere gebracht , wo die Mostge -
winnung vonstatten geht.

Der Jnnenraum der Kelter ist technisch auf
das Feinste und Modernste ausgebaut . Z >»>
nächst werden in einem großen steinernen
Waschbecken die Slevfel nn5 Birnen von
allem Schmi ' ft nr - ivil . Noch ehe man das
Kollern de »> m Weiser schwimmenden Obstes
recht geivahrt , wird von dem Leiter der Ge -
meindekelter Eduard Stößer mit einem kräf -
tigcn Ruck an einem Hebel die Maschine zum
Mahlen deS Obstes in Bewegung gesetzt . Stahl -
körbe wie bei einem Bagger erfassen das Obst
iwtd befördern es zur Mahlstelle . Die Mah-
lung selbst erfolgt durch das Stoßen zweier
Puffer , denen das zu wählende Obst durch die
vorgenannten Körbchen zugeführt wird . In
große , auf Rädern aufgebaute Zuber fällt das
gemahlene Gut, von wo eS dann in die Presse

kommt . Die Presse bedarf ihrer eigenen Be -
dienung . Der Obstsaft läuft in in den Boden
tief eingelassenen - Kanälen zusammen und wird
mit einer Pumpe von dem Eigentümer in den
„Buttich * gepumpt und nach Hause in den Kel -
ler getragen , wo er bann nach der Gärung ' als
Most und intensiver Kraftersatz den Bauern
im Arbeitsgang deS Jahres begleitet .

Noch stehen wir aber selbst in der Kelter , wo
unentwegt Menschen ein und aus eilen . Zum
Teil , sind eS Fremde , dt ? gleichfalls sich diesen
Betrieb ansehen , und auf deren Gesichtern wir
Staunen und Bewunderung lesen können über
eine solche technische Vollständigkeit . Unter
ihnen sehen wir auch verwundete Soldaten aus
den Teillazaretten Forbachs , und manchem wird
in Liebe und Dankbarkeit für seinen Lebens -
einsatz das Glas mit dem „Neuen Süßen * ge -
reicht , während freundlich -herzliche Worte , so
richtig kameradschaftlich , den Trunk begleiten .
So erleben wir auch hier in der Kelter , zwi -
hen dem Surren und Dröhnen , zwischen dem

. lhythmuS der Arbeit , nach den harten Tagen ,
die SaS Schicksal dem Dorfvolk aufgelegt hatte ,
den Geist der Kameradschaft und Zusammen -
geHörigkeit , der nie brechen wird , mögen auch
noch so schwere Bewährungsproben gestellt
werden . Hat nämlich der Dörfler seinen Most
— schon seit dem Frühling , alS die Bäume in
herrlicher Blütenpracht gestanden haben , freut
er stch auf seine vollen Fässer —, bann ist ihm
viel gegeben , und man kann , wenn man die
Eigenarten kennt , schon sagen , besitzt er daS
Rückgrat zur Arbeit .

Ruck ! Merkel.

Wie sollen dann vielleicht minderjährige Sin -
der oder Erben den Entschädigungsanspruch
mit einiger Genauigkeit geltend machen? Alle
diese Gesichtspunkte sprechen für das Inventar -
Verzeichnis .

Nun sind aber in der Oeffentlichkeit hLustg
Anforderungen an ein solches Verzeichnis ge-
stellt worden , die nicht berechtigt sind. Es wird
vorgeschlagen , daS Verzeichnis mit Wertanga -
ben zu versehen , den Zeitpunkt des Erwerbs
und der Anschaffungskosten anzugeben , den
Zeitwert oder die Wiederbeschassungs -
kosten, außerdem noch eine genaue Be -
schreibung der Sachen und ihrer Qualität . Es
ist natürlich nichts dagegen einzuwenden , wenn
jemand sein Verzeichnis in dieser Weise ver -
vollständigt . Es muß aber bedacht werden , daß
schon die Aufstellung eines Verzeichnisses an
sich einen großen Arbeitsaufwand erfordert .
Den Zeitwert anzugeben , erfordert besondere
Warenkenntnis , und den Wiederbeschassungs -
preis kann überhaupt niemand angeben . Außer -
dem sind solche privaten Wertangaben für das
spätere Feststellungsverfahren ohnehin nicht
von größerer Bedeutung . Man kann deshalb
von den Volksgenossen nicht erwarten , daß ste
ihr Vermögens -Verzeichnis mit allen diesen
Angaben versehen . Die Vordrucke für Ver -
mögens -Verzeichnisse stnd alle verwendbar ,
'wenn man die Spalten für Wertangaben nur
insoweit ausfüllt , als eS keine Schwierigkeiten
macht.

Bei der Ausfüllung schreibt man am besten
zunächst die Möbelstücke und die Dinge
auf . die man in den Zimmern ohne Oeffnen
von Behältnissen sieht, um dann zur Jnven -
tartsierung des Inhalts überzugehen .
Kleinigkeiten ohne besonderen Wert sollte man
weglassen und im übrigen die Gegenstände

zu erfüllen , die es als einzigem Garanten für
die Deutscherhaltung dieses Landes verant -
wortlich macht. Dieses junge Bauerntum mutz

. wissen, daß es hier auf vorgeschobenem Posten
an einer der wichtigsten Stellen des Reiches
steht. .

Doch nicht allein der Osten stellt den Mädeln
ein aufgabenreiches Arbeitsfeld , das gesamte
deutsche Bauerntum bedarf einer Stärkung
durch die Jugend , um der Landflucht , die in
den letzten Jahrzehnten eingerissen hat , end-
gültig Einhalt zu gebieten . Gerade die Er -
gebnisse aus diesem Gebiet kann die Führer -
schaft des Landdienstes mit Stolz als hervor -
ragend bezeichnen . Die Zahl derer , öie beruf -
lich weiter auf dem Lande verbleiben , stieg bis
zum Jahre 1941 auf 29- v . H . des Einsatzes . Die
deutsche Jugend hat hiermit durch die eigene
Leistungskraft den Landdienst erheblich gesör -
dert .

Welches aber ist der Weg des deutschen Mä -
dels im Landdienst der Hitler -Jugend ?

Alle Mädel von 14—21 Jahren , die eine acht -
jührige Volksschulzeit mit Erfolg abgeschlossen
haben und über ein tadelloses BDM . Dienst -
leistungszeuguis verfügen , die bereit sind , sich
als Glied einer Kampfgemeinschaft dSr Hitler -
Jugend zum Bauerntum zu bekennen , werden
in die Reihen des Landdienstes aufgenommen .
Sowohl erbbiologische Gesundheit als auch ein -
wandfreier Charakter sind natürlich unbedingte
Voraussetzungen , denn nur die Besten der
Jugend können mit dieser Volksarbeit ver -
traut gemacht werden .

Nach der Anmeldung , die jederzeit auf der
Banndienststelle eingereicht werden kann , wer -
den die Mädel zu einer ärztlichen Unter -
suchung herangezogen . Ab März 1944 erfolgen
hierauf die Einziehungen in die Landdienst -
lager . Ein Jahr des täglichen Einsatzes beim
Bauern liegt nun vor ihnen , den sie beseelt
vom Geist einer tiefverbundenen Lagergemein -
schaft , die ihnen mit Schulungen und frohen
Unterhaltungsstunden einen Ausgleich für öie
körperlichen Arbeiten bietet , pünktlich erfüllen .
Ein Jahr Landdienst kann auch an Stelle des
Pflichtjahres abgeleistet werden .

Für alle anderen , öie einen ländlichen Be -
ruf ergreifen wollen , öffnet die nach 2 Jahren
Landdienst und 2 Jahren Hauswirtschaftslehre
abzulegende Hauswirtschaftsprüfung das Tor
für die verschiedensten Wege und Möglichkeiten .
Neben zahlreichen ländlichen Berufen ist vor
allem auch der einer Landdienstführeritt beson-
derS hervorzuheben . Nur einer Auslese der
Bewährtesten , die mit Verantwortungsbewußt -
sein ihre politische Erziehungsarbeit leisten ,
wird es möglich sein , diese ebenfalls auf die
HauSwirtfchaftslehre aufbauende Ausbildung
durchzumachen . *

Doch sei es alS Landdienstführerin oder als
Bäuerin , als Geflügelhalterin , oder als Im -
kerin , überall harren den Mädeln lebenswich -
tige Aufgaben , deren stolze Trägerin der deut -
sche Landdienst ist . Deshalb :

Setze auch D « Deine Kraft für dieses hohe
Ideal , ei« junges , starkes Banerntnm zu fchaf-
sen , trage auch Du dazu bei durch Deine Au-
Meldung de» La»ddienst zu fördern ! Deutsches
Mädel ! Der Landdienst sichert die Zukunft »»-
seres Volkes und entscheidet damit über Dein
persönliches Schicksal !

Planeten beherrschen den Morgenhimmel
Der Sternenhimmel im Oktober — Die Nacht wird länger als der Tag

Die Tag - und Nachtgleiche ist nun überfchrit -
ten , und von jetzt an dauert die Nacht länger
als der Tag . Nur knapp zwölf Stunden steht die
Sonne Anfang Oktober noch täglich am Htm .
mel , Ende des Monats find es zehn Stunden .
Um 21 Uhr ist eS Mitte Oktober vollständig
dunkel , und um diese Zeit findet man am west-
lichen Himmel die für unsere Sommernächte
typischen Sternbilder Leyer , Schwan und Adler
im Abstieg begriffen . Anöromeda und Pegasus
rücken dafür von Südosten herauf und werden
bald eine dominierende Stellung in Zenitnähe
erreichen . In niedriger Höhe über dem Süd -
Horizont findet der Beschauer keine auffällig
leuchtenden Sterne : nur wer mit dem Bild des
Sternhimmels gut vertraut ist , erkennt die
aus schwachen Sternen bestehenden Konstella -
tionen des Walfisches , der Fische und des Was-
sermannes . Am südwestlichen Horizont ist der
Steinbock im Untergang begriffen .

Im Osten steigen die ersten Boten des heran -
nahenden Winters empor . Der Widder hat
schon eine beachtliche Höhe über dem Horizont
erreicht , etwas tiefer folgt der Stier , in dessen
Bereich zwei rötliche Sterne ausfallen : der
schwächere von den beiden ist Aldebaran , der
hellere ist der Planet MarS , der jetzt immer
zeitiger am Abend heraufkommt und dem
Gipfel feiner Helligkeit zustrebt . Nur kurze
Zeit später erscheint noch et» zweiter Planet
am Abendhimmel , der Saturn . Im Nordoste »

findet man den Fuhrmann mit Capella , etwas
höher die eindrucksvolle Sternkette des Per -
seus : das W der Cassiopeia ist schon bis in die
Nähe des Zenits gelangt . Wer den Großen
Bären sucht , muß zum nördlichen Horizont
blicken, man findet ihn dort in seiner tiefsten
Stellung . Zwischen ihm und dem Kleinen
Bären windet sich der Schwanz des Drachens .
In der Zeit um Mitternacht herum kommt
dann auch der Planet Jupiter herauf , und in
den Morgenstunden kann man eine glänzende
Versammlung aller hellen Planeten sehen.
Denn Venus geht als Morgenstern mehrere
Stunden vor der Sonne auf und auch Merkur
ist Mitte des Monats günstig zu beobachten .
Die beiden Planeten schmücken dann den Ost-
Himmel, Jupiter steht hoch im Süden , während
die schon in den Abendstunden aufgegangenen
Planeten Mars und Saturn schon wieder im
Westen ihrem Untergang entgegengehen .

Entschädigung
t von Volksgasmaskenbeim Verlust

Im Einvernehmen mit dem ReichSfinanz -
minister und dem Reichsinnenminister hat der
Reichsminister für die Luftfahrt angeordnet ,
daß Volksgenossen , die durch eine Bescheinigung
ihrer Sammelstelle nachweisen , daß ste bomben

Umschau am Sberrlwln
Ein neuer Beruf : Die Diätassistentin

Straßbnrg . Seit einiger Zeit ist in de »
Krankenanstalten , Lazaretten , Heilstätten nsw.
aus den Bedürfnissen der Zeit herans ein
neuer Beruf , der einer Diätassistentin , eni -
standen . Der Diätassistentin obliegt , unter der
Leitung des Arztes , die immer wichtiger wer -
dende Betreuung der Kranken auf dem Ge-
biete der Ernährung . Es handelt sich dabei um
einen außerordentlich vielseitigen und lebens -
nahen Beruf , öer neben praktischen Kochkennt-
nissen auch ein theoretisches Wissen voraussetzt .

Am 15. Oktober 1943 wirb an der Medi -
zinischen Klinik der Reichsuniversität Straß -
bürg eine neue Diätassistentenschule
eröffnet . Bewerberinnen , die das 20 . Lebens -
jähr vollendet , das 35. Lebensjahr noch nicht
überschritten haben und ein Interesse für diesen
Beruf haben , können sich beim Direktor der
Medizinischen Klinik öer Reichsuniversität
Straßburg , „Diätschule *

, Spitalplatz 1 , melden ,
wo sie jede weitere Auskunft erhalten werden .

Straßbnrg . (Der 40000. Besucher .) Am
Sonntag konnte der 40 000. Besucher der
Straßburger Marine -Ausstellung kurz vor Ta -
gesschluß begrüßt werden . Namens deS Ober -
kommandos öer Kriegsmarine wurde er von
der Ausstellungsleitung mit einer , hübschen
Ehrengabe in Gestalt zweier Bücher bedacht.

Heidelberg . (2 Kinder schwer verun¬
glückt .) An einer Straßenkreuzung in der
Rottmannstraße fuhr eine 18jährige Schülerin
mit dem Fahrrad , auf dem sie ein breijähriges
Mädchen mit sich- führte , auf einen Lastzug.
Beide Kinder wurden überfahren . Das drei -
jährige Kind war sofort tot . während das an -
dere schwer verletzt in die Medizinische Klinik
verbracht werden mußte . Die Schuldfrage , ist
noch nicht geklärt .

Erfingen . sVon der Ktih z » Tobe ge -
treten .) Beim Ausspannen seines Kuhfuhr -
werks wurde der 75jährige Landwirt und
Schreiner Josef Rapp von einer Kuh getre -
ten , wobei er auf den Boden zu liegen kam.
Der Verunglückte ist an den Folgen innerer
Verletzungen gestorben .

Freiburg . (6 0 Jahre imBetrieb .) Ein
seltenes Arbeitsj -ubiläum konnte am 1. Okto -
ber der 80jährige Kistenmacher Adolf Kun¬
zer begehen , der an diesem Tage auf eine
ununterbrochene öOjährige Tätigkeit in einem
Betrieb des Breisgaues zurückblickt. Der kör-
perlich und geistig ungewöhnlich rüstige Ar -
beitSjubilar ist ob seiner Einsatzsreude und
Zuverlässigkeit allen Angehörigen der Be -
triebsgemeinschast ein leuchtendes Beispiel .

Nur drei Sekunden !
Immer wieder wird in der Oeffentlichkeit

davor gewarnt , während des Fliegeralarms i»
Haustüren ober Hansfluren zu stehen. Mancher
hat durch diesen Leichtsinn schon sein Leben
eingebüßt . In diesem Zusammenhang ist auch
eine Feststellung interessant , die in der „Sirene "

getroffen wird . Danach beträgt erfahrungs -
gemäß die Zeit vom ersten Hören des Heulens
einer niedergehenden Bombe bis zu ihrem
Einschlag im Freien bis zu drei Sekunden . Sie
genügt also gerade noch , um stch durch Hin -
werfen , Springen in einen Graben oder Gra -
nattrichter unter Umständen mit Aussicht auf
Erfolg dem Splitterregen zu entziehen . Die
Zeit genügt jedoch keinesfalls , um Neugierige
vor der Haustür noch rechtzeitig in den Luft -
schutzraum gelangen zu lassen.

Keine eingeschriebenen Päckchen mehr
Für Einschreibesendungen treten am 15. Ok»

tober neue Bestimmungen in Kraft . Danach
können künftig Briefsendungen nur noch bis
zum Gewicht von 500 Gramm eingeschrieben
werden : Päckchen, Bahnhofsbriefe und Bahn «
Hofszeitungen sind von der Einschreibung ans -
genomnien .

jctiwarben Brett
NB . -Frauenschast — Deutsches !5raucnmcrl — QrtS '

„kuppe Rastatt -« chl oft . Honte «Miofer-uiniq -der sttr tri«
W«l» rn«acht gesammÄten Bücher um IS Uldr tm Haus
der Partei an »weiten Stock .

m
» DM . -Werk , ArbcUsgeinewIch- st „Äymnastik".

ArbettSaemeinschast tritt am ficuittiaeit Dtmstaq , 6«n
5. Oktober, um 8 Uhr <nn Schlohhof nrit Sbortzsug an.

NS . -Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk — Cr**'
Kruppe Leopoldsscfte. Am Mittwoch, den 6 . Oktober ,
findet tun 20 Uhr im Gosthau» zum „Dsittschen Ho»'
miser Heimobcmd statt . Es wird für mvsere Soldaten
gestrickt. Stricknadeln mitbringen .

HJ . -Bergschar Rastatt III . Di« « itomte Schar tritt
hou-re um 20 UHr im FestnngKi«eiä>n«n>S in tadelloser
Uniform an. Unentschuilditzches ScWcii wird bestrast.

M -GruHpe 28/111 . Der Dtens«v«an ist wie ver«a >Z!

Bärbel £iWe« .

sind und ihre BolkSgaSmaSke durcl
Feindeinwtrkung
BM .-BerpaflnngS
BolkSgaSmaSke ausgehändigt erhalten .

g
haben, durch di ,

BerpassungSstelle kostenlos eine nenc

In Ihren *
Interesse !

Feldpostsendungen ohne genau * Abfan¬
der - Angabe werden bei Unzustellbarkeit
vernichtet oder alt Liebesgaben verteilt .
Darum: Abi « nd « r genau aitg « b * nl
Fernen Auf genaue deutliche Anschrift und
gute Verpackung achten I Keine Hohlrflume
im Päckchen offen lassenl Feuergefähr¬
liche Gegenstände und Flaschen mit Flüssig¬
keiten überhaupt nicht in» Feld sdiidcenl
Nur so konn die Feldpost die Sendungen
über oft große Entfernungen mit hAufl-

i Umladungen sicher ans Ziel bringenI
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Der kluge Gchmied
Wie jedermann weiß , hatte der Schmied zuGretna Green von aHters her das Recht. Lie-

beSpaare , die aus romantischem Bedürfnis ,aus Spleen oder zur Ausschaltung widriger
Familieneinflüsie zu ihm kamen , rechtsgütlig
zu trauen . Der Mann machte ein ausgezeich -
neteS Geschäft dabei .

Als nun eines Tages — eS ist so an die
hundert Jahre her — ein junger Schotte vonder idyllischen Einrichtung Gebrauch gemachthatte , verlangte der Schmied für seine Amts -
Handlung eine Gebühr von fünf Guineen .

„Fünf Guineen !" schrie der im tiefsten ge¬
troffene Schotte entsetzt. „Und den Herrn , der
vor mir kam, haben Sie für eine Guinee ge-
traut !"

„DaS ist doch klar "
, versetzte der Schmied

gelassen. „Der Herr ist Engländer und ein
alter Stammkunde . Er war schon zum fünftenMale hier . Sie , alS Schotte , werben niemals
wiederkommen ." Kärl Lerbs .

Atmung durch die Augen
Bei Rehen und Hirschen vollzieht sich die

Atmung nicht nur auf dem Wege durch die
Nase. Daneben befindet sich unter ihren Augen -
« dern ein Luftgang , durch den zusätzlich Luft
Angesogen wird , die ebensallS den Lungen zu-
geführt wird .

Der berühmteste Zahnathlet
Einer der ungewöhnlichsten Athleten war

ber Franzose W. Le Roy , genannt ,^>er Nagel -
könig". Er hatte in Gcbiß wie aus Stahl . Er
Nahm drei Zoll lange Nägel zwischen die Zähne
Und stieß sie durch zwei Zoll dicke Bretter .

Später zog er ste dann wieder mit den Zähne »
heraus . Seine Hauptleistung war daS Heraus -
ziehen einer in ein einzölliges Brett geklopften
Holzschraube mit den Zähnen . Er bot 590 Dol -
lar demjenigen , der die Schraube mit einer
Zange herausziehen könne . Aber niemand
konnte es . Seine Darbietungen konnten bis
jetzt noch von niemand nachgeahmt werden .

Dressierte Bienen
Ein schwedischer Tierdresseur , der im letzten

Drittel des 18 . Jahrhunderts auftrat , hatte die
Fähigkeit , Bienen zu zähmen . Er konnte ein
Bienenvolk sich je nach Wunsch überall ansetzen
lassen , z . B . auf den Hut eines Zuschauers , auf
seinen Arm oder ins Gesicht . Die Bienen muß -
ten ferner auf seinen Befehl auf einem Tisch
hin und hermarschieren , und zwar konnte er
das mit jedem Schwärm machen , den man ihm
brachte . Auch Wespen und Fliegen jeder Art
konnte er in gleicher Weise zähmen .

»5s» bringt der Rundfunk T
Re >» « programm : >

11 .00—11 .30 : KonzerMiwge .
11 .30— 12.00 : Heber Land irab Meer (SJott Berlin ,

Leipzig , Posen ) .lß .45—•14.00 : Slk>lotzr<m>;er-t amS Hannover .
14 1̂5—14.46 : Dos ideuoschc Danz - und Uirterihal -

timgsorchester mit beschwinigten Weisen .lö .00—16.00: Kleine Kostbarkeiten von Mozart ,
Schubert , Bmvms u . a .16.00—17.00 : Sßiumte M ?lodi «nsolge. \

17 .50—18.00 : DaS Buch dcr AM.16.30— 19.00 : Der AeitspiegÄ .
19.30—19.36 : Frontberichte .
20 .15—21 .00 : Musikalische Wemdmiterhaltuna .21 .00—22 .00 : Die bunte Stund «.

Deutschlimvscndir :
17,15—18.30 : Zeitgenössische KonzertmMk .20.15—21,00 : Werke von Wcrftnrt von Westerwald21 .00 —22 .00 : Auslese schöner Schalwl « ten .

Vbm d &n TscHanune.Kpo.kai
Schalke siegte erst in d«r Verlängerung
FB . Saarbrücken verlor vor 80 000 1 : 2 ( 1 :0) .

Eines der schönsten , spannendsten und kämpf -
reichsten Spiele , die es während der letzten
Jahre im Saargebiet gab , erlebten die 30 000
Zuschauer am Sonntag auf dem „Kieselhumes "
in Saarbrücken , als der Meisterschastszweite
FV . Saarbrücken und Schalke 04 um den Ein -
tritt in die . Vorschlußrunde zum Tschammer -
pokal - Wettbewerb stritten . Auf Grund der
aufopfernden Abwehrleistungen von Sold , der
wohl der beste Mann auf dem Platze war , und
Dalheiwer im Tor erzwangen die SaarbrÄcker
eine Verlängerung , in der Schalke dann schließ -
lich mit 2 : 1 <0 : 1 ) durch eine technisch vorzügliche
Zusammenarbeit zwischen Abwehr und Angriff
noch zu einem verdienten Siege kam . Die Saar -
länder hatten nach der Pause bei einem vor -
übergehenden Eckenverhältnis von 7 :0 zwar
einige Höhepunkte , wirkten in der männschaft -
lichen Zusammenarbeit aber nicht so zwingend
und reif wie das Schalker Spiel .

Das erste Tor siel in der 30. Minute , alS
Sold einem Freistoß auS 25 Meter flach und
unhaltbar für Kloth zum 1 : 0 verwandelte . Erst
in der 57. Minute glückte den Knappen durch
Tibulski , der einen von Braun verwirkten
Handelfmeter verwandelte , der Ausgleich . Alle
Bemühungen der Schalker , die vor allem im
letzten Drittel der regulären Spielzeit leicht
drückten , scheiterten aber im Felde an Sold
und letztlich an den glänzenden Abwehrparaden
von Dalheimer . So wurde eine Verlängerung
notwendig , in der die Saarbrücker zunächst
zwei Ecken erzielten , dann aber sich das technisch

bessere Zusammenspiel der Knappen wieder
durchsetzte . Wenige Sekunden vor Ablauf der
ersten Viertelstunde schoß Kuzorra . der eine
Vorlage von Schuhhart einköpfte , daö ver -
diente Siegertor .

Holstein Kiel verlor überraschend
Der Kampf um die Borherrschaft im nord -

deutschen Fußballsport , der die zur 8. Runde
be8 Tschammerpokal - Wettbewerbs zählende
Begegnung zwischen Holstein Kiel und dem
Luftwaffen - SB . Hamburg besonders würzte ,
endete mit dem völlig unerwarteten 4 : 2 (1 : 2) -
Sieg der Hamburger Flak - Soldaten über den
MeisterschaftS - Dritten aus Kiel . Ausschlag -
gebend für diese größte bisherige Pokal .- Ueber -
raschung bildete eine taktisch kluge Leistung des
LSB . Hamburg , ein vorzügliches Mittelläufer -
spiel von Gärtner und kraftvoller Vorstöße deS
Hamburger Angriffs , dem es mehrfach gelang ,
durch plötzliche Durchbrüche die Unsicherheit in
der Kieler Abwehr auszunutzen . Durch diesen
Sieg des Luftwaffen - SB . Hamburg erhalten
die wetteren Spiele um den Tschammer - Pokal
eine ungeahnte Belebung ,

. Während Holstein mit allen angekündigten
Spielern erschien , hatte Hamburg auf Gornick
verzichtet , dafür den Jnnensturm recht glücklich
wie schon im Kampf gegen Pütznitz wieder mit
Mühle , Janda und Heinrich besetzt . Schon in
der zweiten Minute führte Hamburg durch
Janda mit 1 : 0 . In der 30. Minute erzwang
Kiel durch Höschel . der einen Strafstoß ver -
wandelte , den Ausgleich und vier Minuten
später durch seinen Mittelstürmer Boller sogar
die 2 : 1 -Führung . Nach dem Wechsel stellte

Zahn ttt der 49. Minute den Ausgleich her , und
bis zur 66. Minute sorgte Heinrich durch zwei
schöne Tore für daS 4 : 2- EndergebniS . Alle Be -
mühungen der Kieler , die heute im Angriff
einen schwachen,Tag hatten , scheiterten an der
eisernen Hamburger Abwehr , in der vor allem
Miller herausragte . '

Um Badeps Fußballmeisterschaft
Wie die badische Sportgausührung mitteilt ,ist die Frage dcr Einteilung der badischen

Fußball -Gauklasse für diese Spielzeit immer
noch nicht geklärt . Die Sportgauführung hat
bei der Reichssportsührung in Berlin bean »
tragt , drei Gauklass ? n -Gruppen zu je sechs
Mannschaften ( Nord - , Mittel » und Südbaden ?
zu genehmigen , aber Berlin möchte nur eine' Zweiteilung in Nord - und Mittel/Südbaden
zugestehen . Eine solche Lösung ist aus ver -
kehrStechnischen Gründen für die mittelbSdi -
schen Bereine untragbar , und wenn Berlin
auf seiner Entscheidung bestehen sollte , müßten
die Freiburger Mannschaften für dieses Jahr
aus der Gauklasse ausscheiden . Eine erneute
Darlegung der besonderen Verhältnisse im
Sportgau Baden wurde der Reicbssportsüh -
rung unterbreitet , die ihre endgültige Entschei -
dung wohl in den nächsten Tagen treffen wird ,damit die Meisterschaftsspiele in Kürze begin -
nen können .

In der Gruppe Nordbaden , die sich auS fechk
Mannschaften zusammensetzt , werden die Punk -
tespiele voraussichtlich am 10. Oktober be¬
ginnen .

Meister FC . Mülhausen und RSC . Straß -
bürg , der augenblickliche elsässische Tabellen -
führer , tragen am 10 . Oktober zugunsten der
Straßburger Bombengeschädigten , einen Fuß -
ballkamps aus .

Famlllen - Anielgen
' eburten

Geburt ein « gesunden MMeli ,■Jenate, zeigen in dankbarer Freude an :
Margarete Sckickedanz geb . Dörr , z .Z . Privatkl . Dr .«Schönig, Fritz Schicke-

Khe . , Stösserstr . 18. 4. 10. 1943.
IT Bodo. Unser Bernd hat ein Brüder¬
chen bekommen. In dankbarer Freude :
JJnterfeldm. Ernst Rammerer so . Frau
Gertrud geb . Mondorf . StraBburg -Neu -

Jtorf , Rogenweg 20 .
If ^ Mit großer Freude geben wir die
Geburt unserer Tochter Marianne be¬
gannt : Maria Clev geb . Erne , z. Z.^ ndesfrauenklinik Prof . Dr . Einzen-

J ftgier , Dipl .-Ing . Paul Clev,. z .Z .Wehrm.
flMJnser Peter Hagen hat am 24 . Sept .
J 3 ein Brüderchen — Michel <— be -
*pm<men . In dankbarer Freude : Waltrud
Cornea geb. Berg , z . Z . Loretto -Kran-
»enhaus , Abt. Dr . Baer, Freiburp im
J5rs£ - u, Justizoberinapektor Peter

^Cornea , z . Z . Hauptm. b . d . Wehrm.

Y Die Oeburt ihres viertelt Kindes,
Brigitte Ursula zeigen in dankbarer
Freude an : Elisabeth Rittinghausen
geb . Bruckmann, z . Z . Neues Vinceu -
tiushaus, Abt. Dr . Fecht, Eduard Rit-
tinghausen. Karlsruhe , 2. Okt> 1943.

Verlobungen
Ihre Verlobung geben bekannt : Ella
Weiler , Helmut Schlösser. Ettlingen ,
im Oktober 1943.

Vermählungen
Als Vermählte grüßen : Uffz . Siegfried
Andersson, z . Z . im Felde und Frau
Anne Andersson geb . Buchleither.
Neureut, 5 . Oktober 1943.

Wir grüßen als Vermählte: «Oefr. Joaef
Ritt , z . Z . Urlaub , Goldscheuer, Haupt¬
straße 12, Emma Ritt geb. Schmidt, Ur¬
loffen, 5. Oktober 1943.

Wir geben unsere Vermahlung bekannt :
Helmut Eberhard Vikar, Uffz . z . Z . i .
Lazarett , Gertrud Eberhard geb. Jauch,cand. phil . Karlsruhe , Hirschstr . 51b,
5. 10. 43 . Trauung : 5. 10. 43. 14 Uhr,Kleine Kirche.

#
Naeh bangem Warten auf ein
baldiges Wiedersehen hoffend,erhielt ich heute die schmerz-

lieh« Nachricht, daß mein lieber,
jM«r , treubesorgter Mann , Klein-
Doris liebster Papa , unser lieber
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger, Onkel und Neffe

Fritz Silbernagel
Obergefr . in ein . Oren .-Regt ., Inh .
uea Verw.-Abz. u . der Ostmed, am
). 9. bei den schweren Abwehrkämp-

im Osten den Heldentod fand.
Mgte seinem im Vorjahr eben-

*aNs im Osten gefall . Bruder Karl ,
fern »einen Lieben fand er seine
letzte Ruhestätte.* «rl»ruhe, Kapellenstr . 58, 2. 10. 43.

Jn tiefem Schmerz: Frau Lieael
Jilbernagel geb . Schüle und Kind
Doris, sowie Eltern , Schwieger¬
eltern und Geschwister .

den Angehörigen trauert die
Betriebsgemeinschaft des Betriebes
jjes Gefallenen um ihren treuen , lie -
** *» Arbeitskameraden .

«
Den Heldentod für sein Vater¬
land erlitt am 21. Aug. im
Osten 'uns . Ib. Sohn u. Bruder

Albert Wenz
Reiter , Inh. d . EK. 1 und de «

Ipf.-Sturmabz ., im Alter von
» /, Jahren .

Qr »ben , Ad .-Hitler -Sti . 46 , 4 10. 43.
k tiefer Trauer : Albert Wenz n.
JJau Frieda geb . Wenz; Geschw.
Gefr . Hermann Wenz, z. Z . im
Osten; Soldat Fritz Wenz, z.. Z

Osten ; Obergefr . Oskar Jigel ,Z . i . Osten , u. Frau Anna geb.
wenz u. alle Anverwandten ,

jrauerfeier 10. Okt ., 10 Uhr, in*** Kirche zu Graben .

«
Im festen Glauben an ein
glückliches Wiedersehen er-
reichte uns die bittere schwere•jnrlcht , d^ß unser lieber , unver-

Jf-Bl« Sohn u. Bruder , mein über' »es geliebter Bräutigam , ftf-Uscha.
iWllly Debelt

r -Pol . Division , geb . 21. 9. 1920,an. des EK. 1 u . 2, Inf .-Stunnabz .,
2 Ostmed.» Verwund.-Abz. und
1
* Stufe der Nahkampfspange, aro

l~* vept. gefallen iit . Er folgte sehr
5J51* Zeit seinem lieben Bruder
n? * rt nach-
^ eoheim, 2. Oktober 1943.

Jr* tiefer Trauer : Familie Baptist
Y«belt u. Frau Marie geb. Stricker ;
^ »ons Debelt. z. Z . im R.A.D . ;
J raut : Johanna Diemer, Ober-°Wisheim . mit Angehörigen.

«
Statt frohem Wiedersehen er¬
eilte uns die harte , unfaßbare

0n Nachricht von dem Heldentode
25 * geliebten Sohne# und ein -

Kinde«
Gerhard Wolf

^ "" " '« «turaiHUirer ». Komo.JTnn -,
cU M-P*nzer-Qren .-Regt. , Inh .

A!« 4 . ^ u. des Inf .-SturnD-Abz.
«ein« ^ rer Soldat an der ^ )itzer «türmenden Kompanie bei
er ?ren Kämpfen im Osten gabn junges, hoffnungsvolle» Le-
23 tj ? Aug. 43 im Alter von
Id. . , ep treu seinen unbeirrbaren

k. Führer , Volk n. Vaterland.
Bühi

Ü
,m' Zellerstraße 49 , z. Z.h,ertal , 3 , Oktober 1943.

tiefer Trauer : Theodor Wolf n.
Paula Wolf geb. Waiblinger .

HH l un<* unfaßbar griff da«
^ hicksal in unser jung ., son-

geii <,u4
lu®eA Eheglück. Mein innigst-

oe$orif r ^ ann u. herzensgut . , treu-
nn^ r . . ater weiner lieb . Binder ,
Schuri " eber Bruder , Schwager,* "w>«g«rsoha und Ookdl, Orentd .
.. . Wilhelm Kunz
If, ,

*m.
'

Aug. 1043 Im Alter v.
im . 0ei den schweren Kämpfen
hj» i }en *ein hoffnungsv. Leben da-
ruht . ^ erge»sen von «einen Lieben
VkÄI ,r in fremder Erda.

b L Siedl«- 9. 43.
PrMI A»»» Kbu

Im Nhm illv Aafek .
\ iMtnun mck vii

«n», Ib. a . tflchtiB .
*mt wir iu

Wwihren werdto .

sä ' h

|I

Statt de« erhofften froh. Wie¬
dersehens traf uns die kaum
faßbare Nachricht, daß mein

lieber guter Sohn, unser unvergeßl .
Bruder und Schwager , Obergefr .

Friedrich Elsele
im blühenden Alter von 221/» Jahren
bei den schweren Kämpfen im Osten
sein junges Leben für seine ge¬liebte Heimat gaib.
Schöllbronn , 2 . Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Maria Elsele
Wwe. ; die Geschwister : Wilhelm
Eisele, z . Z. b . d . Wehrmacht;Emil Eisele, z . Z . im Osten;Maria , Hildegard u. Hugo Eisele,sowie Familie Rudolf Blödt in
Schluttenbach u. alle Anverwandt .

Für Deutschlands Größe und
KW » seines einz., geliebten Töch-
«s» terleins Zukunft fiel kurz vor

Vollendung seines 28. Lebensjahres
am 29 . August 1943 in höchster
soldatischer Pflichterfüllung , durch¬
glüht von einem unbändigen Glauben
an den Führer und sein Werk, mein
innigstgeliebter , herzensguter Mann
und guter Lebenskamerad, der
glückliche und stolze Vater seines
kleinen Töchterleins , der einzige
Sohn «einer Elfern

Hans Knott
Obergefr . in ein. Gren .-Regt. und
Ober truppführer im RAD. 5/293,
Inh . des EK. 2, Westwall-Orden ,Inf.-Sturmabz ., Ostmed. , Verwund.-
Abz. u. die Auszeichn. für 4jähr.
Dienstzeit im RAD.
Millik 31, Post Dechenitz, Teisnach,Baden-Baden, 4. Oktober 1943.

In . tiefem Leid : Maria Knott,Gattin ; Heidemarie Karin als
Töchterlein ; Hans und Balbina
Knott, Eltern ; Schwiegermutter
nnd all« Verwandten.

Tief erschüttert und kaum faß¬
bar erhielt ich die traurige
Nachricht, daß mein heißge¬

liebter Gatte , der treubesorgte Vater
seiner beid. Kinder , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Alfons Mezger
Uffz . in ein . Gren .-Regt., an der
Spitze seiner Gruppe am 23 . August
1943, kurz vor seinem 33 . Geburts¬
tag und kurz vor «einem ersehnten
Urlaub , sein Leben für «ein « ge-.
liebte Heimat dahingab.
Oberweier , 29 . September 1943.

In unsagbarem Schmerz: Frau
Elisabeth Mezger geb . Anselm u .
Kinder Eva u. Gerlinde , sowie
alle Angehörigen.

«
Schweres Leid brachte mir die
unfaßbare Nachricht , daß mein
inniggeliebter Mann u . sonn.

Lebenskamerad, Horst« guter Vater
Ewald Joos

Obergefr . in ein. Aufklärungs-Abt
als Funker , am 30. Aug. 1943 im
Alter von 28 Jahren bei d . Kämpfen
im Osten sein Leben ließ.
Backnang, Flehingen, Bauerbach,
den 4. Oktober 1943.

In unsagbarem Leid : die Gattin :
Ida Joos geb . Stüdle und Kind
Horst nnd alle Angehörigen.

Mit den Angehörigen trauert um
ihren lieben Arbeitskameraden die
Betriebsgemeinschaft der Firma Carl
Kaelble, G . m. b. H . Sie wird ihm
ein ehrendes Andenken bewahren . '

Statt Karten ! Meine liebe Frau , uns.
gute Mutter , Schwiegermutter u . Oma

WHheimlna Hertenstein
geb . Bulling , wurde am 2. Oktober
1043 v. ihrem ichwer . Leiden erlöst .
Khe .-Mühlburg , Sedanstr . 14, 2. 10. 43.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Hertenstein, Kinder und
Enkelkinder.

Beerdigung : Dienstag , 5. Okt. 43,
nachm. 3 Uhr a. d. Milhlb. Friedhol ,

Statt Karten 1 Für die viel. Beweis«
herzl . Anteiln. b . Hisacheid. m. Ib.,
usvcrgeBI. Manne«, um . bsrzensgut .
Bruders , ( chwagtrs u. Onkel« und
Mr dk schönen Krün - «. Blumen-
mod . sprich «b wir » » Innigen
Dank an* | saa b«*. tbar Minen
Freunden,

b tlet Traoari Frei Diana Sple-ktnhasnr , Oeednr . Splekenheao .
Haiptatr . B, 1 10. IMS.

Der Freiheitskampf uns. Vater¬
landes forderte auch von unsK
da« harte Opfer unseres herzl .

gieliebten, stets liebevoll anhäng¬lichen einzigen Sohnes und Kamera¬
den , uns. lieb , und guten Enkels,Abiturient der N .P .E .Ä . Rottweil
Heinz -Joachim Huber

Kriegsfreiw . , ff -Sturmmann u . Füh¬
rer -Anwärter . Nach kurz , schwer.
Einsatz im Osten gab er am 3. Aug.sein junges , 18jähr . Leben für uns.
deutsche Heimat.
Stuttgart , Baden-Baden , Sept. 1943.

In stolzer Trauer : Heinz Huber,
Obersturmbannführer d . Waffen -̂
u . Regimentskommandeur, z . Z.
im Felde , und Frau Ruthild geb.Zedel , z . Z . B.-Baden, Karlstr . Jl .

Mein lieber guter Mann , unser
treusorg . Vater , Schwager , Schwie¬
gervater , Onkel uhd Großvater

Rudolf Zender
ging heute unerwartet nach kurzer
Krankheit , ergeben in den Willen
Gottes, heim.
Karlsruhe , Bachstr . 36 , 4. Okt . 1943.

In tiefer Trauer : Frau Emilie
Zender geb . Scheuble, u . Söhne
Rudolf - u. Bertliold ; Emma Zen¬
der geb . Finkbeiner und alle
Anverwandten .Bitte keine Besuche»

Beerdigung : Mittwoch , 6. Oktober ,14.30 Uhr , Hauptfriedhof.

Nach Gottes unerforscht . Ratschluß
verschied für uns völlig unerwartet
3 Tage vor seinem 75 . Geburtstage
unser innigstgeliebter u. treusorgen¬
der Vater, Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Hock
Spediteur.

Karlsruhe , 4. Oktober 1943.
In unsagbarem tiefem Leid:
Heinrich Hock und Frau Elisabeth
R

eb. Körner u. Kinder Edith,
orst , Maria , Hans Jürgen ;

Anneliese Hock geb. Schnepf,
B.-Baden; Franz Hock, Aschaffen¬
burg , Elisabeth Kömer Wwe. ,
Sinzheim; Familie Müssig, Khe - ,Mudau, Flehingenj Familie Oskar
Schnepf, B .-Baden; Lina Schölch.

Beerdig. : Mittwoch , 6. Okt. , 14 U.
Seelenam-t : Donnerst . , 7. Okt ., 9 U . ,
Fliegeralarm 10 U. St. Stefanskirche.
Mit den Angeh. trauert die Ge¬
folgschaft der Betriebe Heinrich
Hock , Möbeltransporte , Hock A
Klingler , Kohlenhandelsgesellschaft
um den allseit beliebt . Seniorchef.

Nach längerer , schwerer Krankheit
entschlief am Sonntagnachmittag
mein lieber Mann, uns. guter Vater,
Schwiegervater und Großvater

Markus Wacker
Krantankassenrechner u. Vorstand d .
Obstbauvereins , im 75 . Lebensjahr.
Weier, 4. Oktober 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karolina Wacker geb . Neff ; Fa¬
milie Franz Schnepf Wwe., Offen¬
burg ; Familie Karl Krumhard,Weier; Familie Wilhelm Wacker,Titisee ; Fam. Alois Wacker Ww.,Weier ; Fam. Franz Wacker, Horn¬
berg ; Familie Markus Wacker,Pforzheim ; Familie Alois Gaß,Weier ; Familie Lorenz Wacker,
Off^nburg , neb«< Anverwandten .

Beerdig. : Dienstag , 5. Okt. , 15.30 U .

Nach kurzem, schwerem Leiden ist
meine liebe Frau , uns. liebe Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frieda Eissner
geb. Hanich, im Alter von 56V« I .
nach Gotte» hl . Willen in die
ewige Heimat abberufen worden.
Untergrombach , 4. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Karl Eissner ;
Eugen Eissner und Frau ; Arthur
Eissner und Frau , sowi« 0 Enkel,nebsf Verwandten.

Beerdigung heute, 5. Okt ., 17 Uhr,

Gott der Herr nahm heute rasch u.
unerwartet nach einem arbeitsreich .
Leb ^n und treuer Fürsorg « für die
Seinen meinen lieb, guten Mann u.
herzensguten Vater, Schwiegervater ,Großvater , Brud, , Schwag. u. Onkel

Georg Kropp
Altkirchengemeindera-t,

im Alter von 79 Jahren zu sich.
Bodersweier , Kork. 4. Okt. 1943.

In stiller Trauer : Frau Barbara
Kropp geb . Stein ; Georg Kropp
u. Frau Frieda geb . Lusch; Gustav
König u. Frau Elise geb . Kropp ;
Enkelsöhn Georg , ? . Z . im Felde.

Beerdigung « Mittwoch , 6. Okt. 43,
14.30 Uhr vom Trauerhaus aus.

Verwandten und Bekannten gebenwir di« «chmerzl. Nachricht , daß
unser« liebe, gute, unvergeßliche,stets treusorgende Mutter , Großmut-
ter , Schwägerin und Tant«

Genoveve Busam
geb. MOlltr , nach langem, schwer.,mit großer Oeduld ertrag . Leiden,w> Alter v. 63 jähren , wohlvorbe¬
reitet, «anft Im Herrn tntschlafen tot
Rammsmreiw , 4. Oktober 1941

In ttder Trauen Die « ade» ni
all« Aavarwaadtes .

Beerdigung aa Dien. tag vormittag
» Uhr In V singarte».

Tiel erschüttert geben wir allen Ver¬
wandten und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß unsere heißgel .,
herzensgute, unvergeßl . Tochter , ge¬
liebte Schwester, Schwägerin, EnSe *
lin, Nichte und Tante

Ruth Glockner
Postangestellte , nach langem, schwe¬
rem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, im blühenden Alter von
21 Jahren für immer von uns ge¬
gangen ist.
Karlsruhe -Rüppurr , 4 . Oktober 1943.
Lützowstraße ' 2 .

In unsagbarem Schmerz: Alfred
Heikler u. Frau Luise geb. Heinz,
gesch . Glockner ; die Geschw.
Anni Glockner ; Frau Luise Seyfer
geb . Glockner ; Walter Seyfer, z .
Z . im Osten ; Klein Renate und
Christa , nebst allen Anverwandten.

Beerdigung : Mittwoch , 6. Okt . , mitt.
5 Uhr , auf dem Rüppurrer Friedhof .

Für die überaus viel. Beweise herzl .
Anteilnahme bei d . schwer , Verluste
uns. Ib . Verstorb . Pg . Gottlieb Wolf
sagen wir uns. herzl . Dank, Bes .
Dank der Ortsgr . Südwest I , dem
Verein ehem . 113er , d . Statist . Lan¬
desamt, . d . Kher . Liederkranz , dem
Kreismusikzug, H . Pfarrer Hemmer,
sowie für die schönen Kranz - u. Blu-
menspend. u . allen , die. uns. Ib .
Entschlaf, zur letzt . Ruhest, begleit .

In tiefer Trauer : Frau Amalie
Wolf Wwe. geb. Bauer, sow. Ang.

Karlsruhe , Putlitzstr . 14, 2. 10. 43.

Statt Karten 1 Für die viel. Beweise
aufr . Anteiln ., die uns anläßL des
durch einen Fliegerangriff auf Ber¬
lin erfolgt . Todes uns. Ib . Sohnes,
Bruders , Schwag. Neffen u . Onkels
Adolf Lindner, Handelsbevollmächt.
entgegengebr . wurd .

'
, sagen wir hier¬

mit herzl . Dank. Bes . Dank Herrn
Stadtpf. Neumann, sowie für die
schönen Kranz- und Blumenspenden
und allen denen, die unserm lieben
Verewigten das letzte Geleit gaben.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
blieb . : Wilhelm Gärtner und Frau
Elise, verw . Lindner, geb . König.

Khe .-Durlach , Auferstr . 27, 30 . 9. 43 .

Statt Karten ! Für die uns erwies.
Teilnahme u. Kranzspenden b. Heim -

O
mein . lieb. Mannes, Vaters,

vaters u. Schwiegervaters Karl
Hummel, Privat , sprechen wir allen
Freunden u. Bekannten herzinnigen
Dank aus. Ebenso herzl . Dank dem
H . Stadtpf. Hemmer sowie H. Eder .

In tiefer Trauer : Frau Elisabeth
Hummel Wwe. geb . Ehderle , \md
Angehörige.

Karlsruhe , 30. September 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme, die ich b . allzufrüh . Hin¬
scheiden meines Ib . Gatten Karl
Wanger erfahren durfte, sowie für
die schönen Blumen- u . Kranzspend .
sage ich allen meinen innigst . Dank.
Ganz bes. Dank gilt Herrn Studien¬
rat Deußen, Herrn Grasberger vom
Badenwerk, d . Schwestern v. Städt.
Krankenhaus und Herrn Willi Eder .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Marg . Wanger geb . Westenfelder.

Eggenstein, 27. Sept. 1943.

Statt Karten ? Für die viel. Beweise
aufr . Teilnahme, sowie für die
schönen Kranz- n. Blumensp., die
uns b . Hinscheiden uns . Ib . Vaters,Großvaters u. Onkels Franz Eugen
Her» zuteil wurden, danken wir
all . recht herzl . Dank. Bes. Dank d.
Schwestern, der Feuerwehr u. allen
die den Verstorbenen zur letzten
Ruhestätte begleitet haben.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Philippsburg , 28. September 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl. Anteilnahme an d . schmerzl.
Verluste, der uns durch den Hel¬
dentod uns. Heb. Sohnes u. Bruders
Artnr betroffen hat , u . für die mit
so viel Liebe u. Freundschaft be-
kund. Wertschätzung uns. unver¬
geßl. Heimgegangenen, sagenwir herzlichen Dank.

In tiefem Schmerz: Familie
Hermann Gerber , Oberpflfcger.Otteraweier -Hardt , 26 . Sept. 1943.

Für alle lieben Beweise der Anteil¬
nahme an d. schwer. Verluste, d ;r
uns durch den Heldentod uns. Ib.
Sohnes u . Bruder« betroffen hat,
sagen wir herzl . Dank. Bes . danken
wir der Reichspostdirektion Khe .,
der Betriebsgemeinschaft d. Post¬
amts Bretten, H . Pf*rr . Daub, den
Vereinen u. allen , die an d. Trauer¬
feier teilgenommen haben.

Familie Jakob Leichte*
Diedelsheim, 30 . September 1943.

Für die viel. Beweise herzl . Teil¬
nahme sowie die schönen Kranz- u .
Blumensp., die mir beim Heimgange
m. Ib . Manne«, Hauptl. Christian
Richter zuteil wurden, sagen wir
herzl . Dank. Bea . Dank dem Unter¬
richtsministerium , der Partei und
NSV ., der Gemeinde, dem hie«, u.
«usw . Lehrerkollegium, «einen lieb.
Schülern, dem Kirchenchor, Herrn
Pfarrer «owU «11 denen, die dem
Ib. V«r«t du letzt« Geleit gaben,

hi tief . Leid , Fr«« Maria Rieht«
geb. Stenzel, «owU di « Kiedar o.
«11« AnfeMrifen .

LefeWml B«hnbrtck «n, SQ. I . 43.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
inniger Anteilnahme, die Kranz- u .
Blumenspenden b . Heimgang uns.
lieb. Verstorb . MiAael Roß sagenwir herzl. Dank. Bes . Dank der
Ortsgr . der NSDAP., d . Frauenchor
u. seinen Arbeitskameraden , dem
H . Pfarrer u. d . Krankenschwester .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Elisabeth Roß geb. Schwing.

Lichtenau, 1. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl. An>
•teilnähme u. die schönen Kranz- u.
Messespenden beim Tode mein. Ib.
Frau u. uns. guten Mutter Hedwig
Haurjr geb. Hog, sprechen wir allen
unsern innigsten Dank aite .

Karl Haury, Kinder u . Angeh.
OHenburg, 2. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzd . An¬
teilnahme beim Heimgang unseres
lb . Vaters , Schwiegervaters u . Onkel«
Johann Link, Schmiedmeister, sagen
wir unseren innigsten Dank.

In tiefem Leid:
Familie Range-Link.

Offenburg, Hinterzarten, 29 . 9. 43.

Steno -Kontoristinnen und Sechtoear - Leitung der Fitvifvz- und Betriebs Kaufmann , aus gut . bürgerl . Fam .,beiter ( lnnen ) . mehrere , von Groß '
unternehmen der Prrvährun'gswlrl -
«cbafl für Grenzmark und Ukraine
ges . Ausführt . Bewerbungen mit
den Üb'l. Unterlagen erb . unt . Fr ,
27459 an Ala , Berlin W 35.

Stellen - Angebote
Personal . Stehlbauanstatt In West¬

deutsch !. s . »oaufm. Personal für
BucbhaM ., Betriebsbuchfratlt ., Rech¬
nungswesen , Betriebsbüpo , Ver-
leaufsabt ., Malerialibüro . An -g . mit
Lebens I., Zeugois «toschr .. Li-chtb .,Gefnalt^ spr . , Angabe des frühekt .
Einlr . u . Kennz . C . D. 6T82 an AI»
f s-sen , 3uliusstna >ße 6 .

Stenotypistin , perf ., od . An-fäng ., ev .
vertr . mit Versand - u . Rechnungs¬
wesen , sof . od . spät . ges . nach
dem Elsaß . E ) 43722 Füh r.-V. ICH# .

Stenotypistin . t>a<s Bad'ische Staats -
frheater s . ab sof . ev . 15. 10. od .
1. 11. 43 Wehl . Stenotypistin . 8ch<r .
Meldung , od . persönl Vor«! .) an
die Generaldirektion unter Vorlage
von Zeugnissen erbeten .

Stenotypistin , Kontoristin u. Büro*
anffingerin In Großhandelsbetrieb
Karlsruhe zu nrvög*!. bald . Elntr. gs -
sucht , gl 66495 Führer -Verlag . Khe.

Stenotypistin , ev . f . halbe u . ganze
Tage , ats Schreibmaschinen kraft
und Reisebegleitung aushilfsweise
sofort gesucht . ® unter Postfach

_ Hekto -lbepg Nr. 1*40. ,
Fräulein , Jüng ., nicht unt 17 Jahren ,als Spr>echsturvden >h . in Denlisterr -

Ppaxis auf sof ges . EI 66433 Füh¬
rer-Verlag Karlsr uhe .

Servlcrkrüfte , a . la m . Rest -
Kenntn, , Kaffeeköcbin , Mädchen f .
Kaffeeküche . Klcht . Kraft f . kfm.
Büro. O .-Aufsicht z . sof . Eintritt .
B m . Lichtbild an Lov . Schellerer ,Kurhaus Baden -Baden .

Arbeitskraft , weliyl ., f . Ganztog -sarl
beit in saub . Fertigung gesucht .
Bnrvil Löw, Baden -Oos .

Büfettfräulein , das werktags auch
bedient , und ein Haus - und Zim¬
mermädchen sof . für Gea-t-fraus 2 .
Krone ', Reichenbach , gesucht .

Bauingenieur oder Bautechniker für Bedienung zur 3wöchervtl . Austritte
die Leitung u . Abrechnung von In- j «" 1 sofort c,es . Bahnhof res ttaurant
duslnebaut 'en sof . ges . Ang . mit Gernsbac h im Murgtal .

buchhall « r>g in mim . B« 1rieb ge ».Bavorz . wird Mittel - u . SOdbaOM .
E3 43736 führer -Verlag Karlsruhe .

Kaufmann , krlegs 'bescbädigt , such !
St« +I« , mögl . m B.-Baden E3 ®A .
18>5 WhPT -VT tog Baden -Baden .

Handelsvertreter . Gut . Verkäufer mT
Kundenkreis , i . sof . pess . Stelle .
BB 64444 HHyr -Verlag Karlsruhe

Agentur . Stelle r . Uebem . s . Agent ,von Wäscherei , Färberei od . ««id .Broncho ges . Laden u . Sicherheit

katti ., I« d .. gute Ertch .. m . be »t
Ruf u . Charakter . « Ig . bedeut . Ge¬
schält . umfangr . Vermögenswerte ;
wtinsctve mir liebev . Leben « gefähr -
tin m . gut . Vergangenheit , mit
warmtierz ., frdl, . reg ». Wesen u.
sehr gutem Aussehen , Umgangs -
sicher , hausfraulich , etwa M—32 J .,Ihr Vermögen soll nlclv» entscheid ,
»ein . (Oberland bevorrugt .) Mögl .Blldzu*chr . Streng vertraut . Zuges .
Ang . u . B 14180 an „ Obanex " , An -
z eigennrl ttte r, Freiburg/Br »a ■» V. vor » , El am Führ .-Verl . Ktie Mädchen . 23jähr „ mit Kind möchteKonditor u . PaM-stsier , tücM ., ruver - 1

lös* ., s . Stelle tn Ca>fÄ od Hotel
In Baden -Baden . EI M . 1393 Füh-
rer -Verltag BaOen-Baden .

Obermeister der meoh , Fertigungsucht sof . p-ass . Slelle . Wltlv Roth ,Ffm .-Höch st , Königs keiner Str . 59a .
Herr , ätt ., rüsl , u . gewlssenh ., sucht

leichte BescWift ., a . Vertrauensp .B 6634,1 Führer -Verlag Karlsruhe .
Vertreter der M« rtcen « 'rti 'kelJBrw>ch«ab 15. Okt . frei , lagw In Karls¬ruhe u . Schwarz -w . stehen zur Ver- — tiüT "

fügung . El 6« 20 Führer -Verl . Khe . l

mit nett . Mann zwecks bald . Hei¬
rat in Briefwech »el treten . Witwer
mit Kind od . Kriegsversehrter an¬
genehm . E3 mit Bild M 43144 FUh-
re r-Verlag Karlsr uhe .

Witwer , 4S/174, Handwerker b . Be-
hörd ., pensb ., angenehm . Aeuftere ,«ol 'ld ., vorurteHstreier Mensch , 2
erwach » . K., evg . , möchte zwecks
Belra * einfach .. Heb ., nette » Mäd¬
chen od . Witwe a . oh . Verm . ken¬
nenlernen . El mit Bild 45798 FUh-
rer -Verlaq Karlsruhe .

. Er,eh .. Heirat
. . . mit Herrn . 50—40 3. in g . Stellung .lunger Mann , mltitärenM . fmM Frau ) , ! (a 45845 Führer -Verlag Karlsruhe ,s . leichte Arbeit mit Wohn - und :. . —rr -^— ^—etz :— —srrhaeleoenheit . Möhei vmh m ~

evgl . Lebensgefährten In gt . stel »
turia , der »ich nach harmon . Ehe
u . gemütl . Helm »ehnt . IS mit Bild .
(erwünscht , zurückgesandt ) F 43118
Führer -Verlag Karlsruhe .

El 64445 Welche » Ib. , n. MMet od . Witwe M*
zu 25 3, u . z . 1,75 gr ., will mit
Landwirtssohn , 29 3., kath ., 1,82 gr .,in Briefwechsel treten zweck » »pät .Heirat ? Etwas Vermög erwünscht .
Ernttgem . El mit Bild W 43184 Füh -

» rer -Verlag Karlsruhe .

Kochgelegenheit . Möbel vorh . ta
43749 Fühner-Vertag Karlsruhe .

Führer -
Wachmann sucht Stelle in In - oder

Ausland »leger . EJ 465«
Verlag Offenburg .

Schneider - U-hrtteilo ges .Führer -Verlag Karlsruhe .
Sekretärin , gewiisenh ., äufl . tücht .,an reibst . Arto . gew ., sucht Ver-

trauensp . ta BA 1380 Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

Sekretärin u . Uebersetzerin , perfekt . . . . ■ . . .Deutsch -Französ . ». Halbiag »»tell . Dunkelbjondlne , 21 3., 172 cm groB ,
auf 1.
Baden . t , 1943. Göbel .rgitraße 1.

Baden -

Gehaltsanspr . B 43843 Führer -Ver- Köchln od . Koch sof ges . El mit Kontoristin , gewandt , auch Im Ver¬lag Karl»ruhe . | Lichtbild u . Geha -Itrforderung an kauf kundig , sucht von 5—7 Uhr
WW n a .Ha<rz .Werktaug - ll . Vorrkhtungt -Konstruk - Hol .Weinteube , Nordhausen _ _teure , erfahren , die an seltojl Ar - Mädchen , älter » » perf . Im Kochen ,bellen gew . »Ind . für unser Werkj | n Landhaus (Walz) gesucht F.

(Südd .) ges . Ang . mit Zeugnis - 1 Schenck , Beethovenstr 11 Kheabschr Lichtb Gehaitsansp -uch . cd Frau
'

z7Führung einesusw . unt . W 43845 Führer -Verl . Kl* ,! , Mwn .| . Haushalts n . Karlir , ges .Buchhalter , rvebentoerufl ., für Ettlin - | (g 44419 Führer -Verlag Karlsruhe ,
gen , ev . I . d . Abendstunden , oder Fräuleln äüeres z

_
\ altT-El 44527 Führer -Verlag Kartsruhe . ■ - ' al ,* re , r 1 salD

ständ . Führung des Haushalts ein .
äM., pflegeberfUrtt . Dame In bayr .
Kleinstadt sof . ges . Ang . unter
N N 4105 beförd . Ann .-Exped . Carl
Gabler , GmbH ., Nürnberg , König¬straße 57/S9 .

Uhrmacher als Heimarbeiter ge » .
Ca 4541 Führer -Verlag Otten burg .

Koch ges . f . Werkküche e . Betr . In
Miltel 'bad . Erfahr . In d . Verptl . e .
größ . Anz 'ahl Gfm » rtorderl . Be-
werb . u . Angabe de » früh . E-Intr . Haushälterin ges zu älterer Dame .
K 43295 Führer -Verlag Karlsru he . | H an Fabrik . Otto Speierer , Bühl.

Herrenfriseur . Für eine Dienst st . d . Haushälterin , selbständig , tüchtig ,
Relchsltg . der NSDAP , t . d . We»t- j In frauenl . VIHenhau »haM gesucht .
ma>rk wird zum »otort . Antr . ein ' ® 44504 Führer -Verlag Karlsruhe .
Herranfriseur zur selbst . Führung Haushälterin , JUng., k« th ., oh . Anh .,e . Fnseurs -tube ges , Bew . m . Licht- dli, kifKler | . u . le ibstand . i»t , InbHd , handgeschr . Leben »iau1 und )rawn ., Hiauth g,„ g , BR M14Zeugnlsabschr . u . G . 1302 an Ata . Hlhrer -Verlag Bruchs« ».Mannheim . .

abd -s . Nebenbesch -ätt . tgj 46533 Füh¬
rer -Verl®g Karlsruhe .

Heimarbeft ges . Kenntn . Maschinen -
sehr . u . Steno vorhanden . SJ 66523
Führer -Verlag KötIs ruhe .

gute Ersch ., mit ausgeprägt . Sinn
für ein wahres Familienleben , froh -
sinnige Natur , berufstät .. wü . Be -
kannschM mit bess . Herrn , 73—32
zw . spät . Ehegemainsjhaft . Ernst¬
gemeinte IS mit Bild (sof . Rück¬
gabe und Verschwiegenheit luge -
sagt ) 65775 Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , aus guUlt . Fanilie , 36 J .,dkbi .. mitteigr .. angen . Ersch.. mit
. gut . Hausfraueneigensch ., schöner

Möbel - u . Wäsche aus Steuer sowie
entspr . sof , Verm . wü . ; olid . Herrn
in sich . Lebensst . zw . Heirat ken¬
nenzulernen . VIskr . zug -js . Anonym
zwecklos . El mögl . mit
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein sucht 4 M . täglich Heim¬
arbeit . Gen . d . Arbeit -samtes vorh .
Ca 6652L Führer -Verlsg Ka-rlsruhe .

LagerfUhrerin für Auslande rl'ager s .Stell . Kl 6645C Führer -Verl . Khe . W . M W
Ärzthelferin , kaufm . (Rhiln +äfWJerln) ^ ^reVVerlad Ka ^ ru^ '
■ vertraut In allen Arb . der allgem

Ver as Karl« uhe .
Praxis , sucht Stelle bei ein . praW ^3 Z.. sucht Lebensgefährtin
Arzt , es 2774 Pührer -Ag . Bretten !1 Wji 40 3 zw . bald . Heirat .

"

Mädel , jüng ;, sucht pa * . Stelle .
Karltruh « .

43143

—— — . . Wirtschafterin od . erfahr . MädchenSchuhmacher f.. Reparaturbetrieb m. v j, ., xnepaa -r I, Landhausti . ges .2000 Kunden g» ». (a . Kriegsver »
angen .> Wohnung im Hause , od .
für Verh . 1 Küche u 1 Stube möbl .
Ang . an Salamanderschuhhau » l .
Gab Venz, Welnjarten bei Khe .

Mann , älterer , rüsl . (auch Pens .) f
leichte Arbeit ev . auch . für halb¬
tags ges . Max Oswald , Karlsruhe ,
Schützen »traße 42.

Mann od . fta « f . Etagenhrg . ge »
Kern, Akadernlestraße J , 2. St. .

Mann od . ' Frau , Sit -, für leichte Ar¬
beit , auch hafotag » gesucht .
Neuvulka , Bob .-Wagner -Allee 105.

ge « .
Streiten -

Wachmänner nach Ettlingen
Ang . an : Werkschutz u . St
dien »!, Ettlingen , HIWa*trafte

Junge , brav ., d d . Buchdruckkun »!
gründlich erlernen will , kann bei
mir in d'ie Lehre treten (evtl
Wohngeleg .) . Carl Lang , Baden
Baden , Steinstraße 5^

Junge , kräft ., für größ . Krafttatu
zeugwerk »t . a . d . Lande , Nähe
Khe ., welcher Interesse u . Eignung
für Mectianlkerberuf hat , »of . ges .
® 45547 Führer -Ver lag Karlsruh e .

Junge von etwa 14 1. für Boten¬
gänge u. leichte Arbelt gesucht
Radfahren unerläßlich . Meldung
Büro Belförtstr . 14, Karl,ruhe , Rück-
gebäud # , 2. Stock . (66496)

Lehrling geiuchl für da « Felnmecha
nikerhendwerk .

'W . StoM , Karlsruhe ,
Karl »tra ße 35, Ruf 953

Schuljunge , aufgeweckt , für Boten
gänge usw . »tundwnw . ge ». Photo -
Bronner . Khe .. Krle<?»»traBe 74. ^

Sekretärin , die auch mit Buchhal¬
tungsarbelt . vertraut l»t , für halb¬
tags ges . « « 7» Führer -VerUChe .

Sekretärin . Für eine Dlen«t »1. der
Relchl , der NSDAP . In der West -
mark wird zum sof . Antr . Weht
Sekretärin ges ., die tn der Lage
»sin muß , auf Anweisung auch
»elbst . zu arfc . Gute Schrel 'bm . u .
Sten -Kenhtn . Vorau »»etz . Bew . mit
lld >tb ., handjejchir . Lebentl . .und
Zeugnl sab sehr . u . f . 1301 an Ala
M annhel 'nv ^

Buchhalterin für Durch« chrelbebuch -
haltung tü-r einige Stunden In d .
Woche gesucht . B 43786 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kontorlitln , gute kaufm«nn ., »» Ib«t .
Kraft für Buchhaltung , Termhwer -
totgung , Schrtftwecheel tn ebeol .
VerKauen »»teHfl , gwucht , Antritt
»ofort . MöbsMabrtk TÄ. ĴewJeek ,I tfiârsrejnrfc»m HM-—*——1

'
du - etveb ., W

•of . Brrtr . geiOetnekW lüt
CS ztw

Dr . 3oh . Fritz, Oberlclrch / Rench -
_ t« l-» i1sen .
Hausgehilfin nach Pforz+felm ge « .

ta 6^563 Führer -V» rl« g Karlsruhe
Hausgehilfin In Bäckerei »of ges .

K! RA 4341 Führer -Verlag Ra »tatt .
Hilfe , zuverlä »».. für Haushalt lei¬

dender Dame gesucht , auch halbl .
Frau Rob Rees . Kriegs,Iraße 47,Karlsruhe , Ruf 1564.

Frau od . Frl.. nur geb . PertöMicHV.,
2 Stund , in der Woche vorm . ge ».El MS*t Führer -Verlag Karlsrun e .

Mädchen ed . Frau , frdl ., zuverl ., f .
Haushalt ges . Vertrauensposten .Frau Hamen , Karl-Hoftmann -Str . 6 ,Khe ., Ruf 8040 zw . V. 2 u . 4 Uhr.

Mädctien , [unges , findet Beschäftig ,
in ev . Pfarrhaus a . d . Lande . Zu
ertr . bei Kellner , Khe., Weltzlen -
»tr . 36 nach vorher , telefonischem
Anruf unter Nr _4680 .

Waichfrau , tücht ., alle 4 Wochen
einen Tag ges . El 66391 Führer -
Verlag Karlsruhe

Putzfrau ' für 3 mal wöch gesucht .
Isserstedt , B.-Baden , Waldstr . 2.
Zu erreichen unter Ruf 171.

Putzfrau für täglich 2 Stunden ges .Steinhauser , Baden -Baden , S^ riaf-
bergstraße 2, Ruf 171. (̂ 388)

liebsten a
'
l, Sprechstundenhilfe . e «| ckiiche Heiraten Land u . Stadt .

El 43702 Führer -Verlag Karlsruhe . ! Einheiraten u»w . Frau H. v . Red-
will , Karltruhe . Bismarck « !?. 55 .Bedienung lucht für 4—S Ta.ge wö - „cH« ntl . Stelle (Ta.geskaffee bevor - M" nn' lung . möchte mit nett ,

zugl ) . SJ BR 2006 F.-Verl . Bruchsal . I bl * ?5 3- J n Briefwechsel
Mädel
treten

, .—. . . . „ . r | zweck » späterer Heirat . Kl 43184Bedienung f 4 Tage wöctwnthch rührer -Verlag Karlsruhe .(am liebst . Carö ) , v . ig . Frau ges . b — — rr — 4 • . »— . , -
H BA. 1373 FUhner -Verl . B -Baden . B» y ln «Pokto ,I 32 3., symp . Erichein

Schneiderin nimmt noch Kunden
auBer dem Hauie an , auch »usw .
Sl 66497 Führer -Verlag Kartsruhe .

Verkäuferin »uoht Stelle gl . welch ?
Art. evtl . Lebensmlttelgetchäft ,aut sofort , a RA . 4383 Führer -
Verlag Rastatt .

Fräulein , üb 45 J . , lalbständ ., »utht
sofort Stelle als Haushälterin .
Gute Empfehlungen . C3 66636 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Haushälterin , Köchin , sucht Stelle
In gut . Hauth . Gl . Zeugn . vorhd .
IS 66555 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau sucht leicht « Besch ganz od .
ha»l'bt < E3 66514 FOhrer-Ver> g Khe.

Frau , unabti , » . Stetig . z7 FOhr . ein .
frauenl . Haushalt . B.-Baden oder
Schwarzwald bevorzugt , ta 66446
Führer -Verlag Karlsruhe .

geb . u . verm .. ». bald . Heirat mit
geb . Dame . Näheret unt . NK. 116
D.E.» ., Zweigst . Khe .. Kalierstr .104.
Die erfolgreiche Eheanbahnung .

Fabrikant , 40 mit eig . Untern .,vieis . Int ., i , pass . Heirat mit In¬
tel !. Dame . Näh . unt . NK. 17 D.E.B.,
Zweig »t . Karlsruhe, . Kaiierstr . 104.
Die erfo lgre iche _ Eheanbahnung .

Dame , geb ., Ende 30, tyimp . Erich .,
id* a4 veranl ., von schlicht , vor¬
nehm . Wesenwrt , vielsei ' . Interes¬
siert , tücht . Haust neu , mit kpl . Aut -
»teuer , Wohnung u . B-arvermögen ,
möchte e . wertv . rltterl . Herrn (40
bl , 50 ) kervnenl . Spät . Heirat n .

_ au »g ®«ctil 1 181 RA 4346 Ftthr .-V. Khe.
Fräulein , 54 3., kath .. Junge » Au »-

»ehen , wünscht kat+i . Her/n blt 66
J . mit »icherem Einte, zw . Hel -at
kennenzulernen . Sl BR 2021 511h-
rer -Verlag Bruchsal .FrHulein , äH I Kochen u 1+aushett »heinländerln (Wwe .) , 45 : ., Staats -■-Allluit «d■J*k.l W.V-V., knr . iif. 4 r UMn-. n.. . . . . iang « »t „ gt . Aull ., mlftelgr . . prima
Haustrau , viel » . Inlere »«.. Möbel -
u . Wäscheaunt . vorh . , »ucht Intell .,
gebi +d . Ehekameracten . 0 66335
Führer -Verlag Karlsruhe .

selbst ., sucht bei benutst . Ehepaar
od . frauenlot . H-aush . Halb tagest .
El 66370 Führer -Verlag Kan» ruhe ._Fräulein , 22 «ucht St. f . Haosh „
nötlgenf . Aushilfe für Ge »ct»äfl .
K fe367 Führer -Verlag Karlerube '.

Fräulein t . Hau»»rb . v . 10—2 Uhr.
£ 3 66420 PO+>rer -Verkvg Karlsruhe

Heiraten

Reinemachefrau von wicht . Betrieb
In d . Ost »!adt baldigst getuchtEJ 48330 Fithrer -Verla d Karltruhe

Reinemachefrau tof . v . Fernsprech¬amt Khe . ges . Vorsprechen Fern
sprechamt , Personälstelle .

Frau . Nub ., zuverl ., elnm . wöchentl .zum Putzen I. Haushalt ges . SJ
66390 Führer -Verla<g Karlsruhe .

Lehrmädchen , haustvatljabrtrei ; äü
Verkäuferin gesucht . Wllh . Stein¬
hauser , Buchdruckerei u Schreib
waren , B.-Baden , Ruf 171.

Stellen - Gesuche
Baukaufmann , 2J J „ pert . In alt . ein -

tchläg . Arb ., wie Lohnbuchhallg .,Kassawesen usw ., hervorragendeKenntn . der Arbeits - u . Sozial -
reohte , ctikta tgewandt , erfahr ImVerkehr mit Beh ., z . Z . als Grup -
penlelt In München beschäftigt ,sucht Inf. Verfte4ratg . neuen , ver -
antworturgrv . Wlrkungekr . In B -
Baden , Khe St>raBbur« od . vmg .
«> 48313 FUhrer-VerW KwHwhi ,

Bllenibuchhalter Öt>»mlmrrit a*s t»e -
bentveeeMft BuchhaMimgewt ». ».
dg <. Bl 664S4 FOhref-VeH . Ov .

Krieg iveraekrter (ampuHert ) . aucht
»ehrlftt .^ Helmarbeii . Schnefomaech
vobK . »vtl
■ MM F

Geschäftsmann , 48/165, evgl ., m . eig .
Helm wüntcht m . evgl . Fräulein
od Witwe oh Anh .. 30- 3« 5. unt
Ang . der Vertibltn . zw . Heirat In
Verbindung zu treten , S3 mit Bild
65546 Führer -Verl« q Karlsruhe .

Fräulein , 21 J ., nett , bl ., gute Ertch .
u . -Bildung , viel ». Inter ., 170 groO,
wünscht cheraklerv . Herrn bl » 28
3. zw , »pät . Heiret kennenzulern .

| E 66344 Führer -Verlag Karlxube .
Mädel , nett , leben »fr „ aufr ., getund ,

2*9 J ., m . viel « . Int . w . d . Bekannt ,
»chaft eben » . Herrn l . g . Po», b .
45 3. zw . »p . Ehe. IS evtl . mit Bild
43226 Führer -Verlag

Fräulein , 49 J ., »chlanke . Ig dl . Ertch .,
m. hübich . Wohnung u . Auttteuer
In Khe ., wO . Herrn zw 50—60 3.
m . edlem Charakter zw tpät . Hei¬
rat kennenzulernen . Bl 4537 Führer -
Verlag Offenburg . >

Fräui ., Anf. 30, gr ., kath ., beruftt .,
tucht netter Herr In »Ich. Stellung
zw . ipät . Heirat kennenzulernen .
Nur ernitg . KI mit Bild 65933 FUh-
rer -Verlag Karltruhe .

Junger Kaulmann , 28 3., 1,62 gr ., mu -
»Ikl lebend , ev ., wü . Brlefwechiel
mit hübMh ., InteM . Mädel zw . ipät .
Heirat . (S mit Bild (zurück ) 43160
Führer -Verlag Karltruhe .

Wer möchte m . 5 3. all . Mädelchen
gut . VaMr u . mir liebev . Gefährte
»ein ? Bin 30 3., ev ., »ehr häutl .,naturlletod . Gew . wird charakterv .
Mann In gut . Steh . Nur ernttgem .
B mit Bild 65878 Führer -Verl . Khe .
DletcreKon zugesichert .

OeschäflstUhr ®», Mo.jrerme ^»N>r, l«T ]
katti ., sucht mlttl Baugetchä « od .

. Baumaterlatl enhandlung zur Lieber -
nähme . Wunech wäre auch , mit
Frl . in Brlefwech »et zu treten zw.

Frau , geb ., 50, möchte Wiederverhei¬
ratung mit Herrn bis 60 . auch Ge-
tchäfflmann . SD 66324 Fühf .-V. Khe,

Welcher Herr bit zu 40 3, , geb . . In
guter Poi . (Kriegtven . od . Witwer
angen .) lehnt sich nach Ib . , nett .
Frauchen , die ihm treuer Lebent¬
kamerad sein und gemütl . Helm
bieten will . Nur eriVstgem . ED mit
Bflld W 45729 Führer -Verlag Khe .

Wer milchte mir ein guter Lebent¬
kamerad werden ? Bin Südd ., Akd ^
Witwe . 40/165 . gut au »seh ., »portl ^heiter warmherzig, - gute Haut trau ,mit viel Freude an gepfl . Heim.
Auifteuer u . Vermögen . Autführl .
El mit BHd W 43726 Führer -V. Khe.

Sekretärin , 21 3., 1,66 m groß , gepfl ., -
tadeil . Ersch .. lebervtbejah ., viel ».
Interesse , wü . Heirat m . edlem ,charakterf .. Intell . Herrn . ES mit
Bild (tofort zurück ) S 43725 Ftthrer -
Verlag Karltruhe , strengtte Dlskr.
ime , Jg ^ Getchäftitochter . 23
170, »ehr gute Flg ., mMlelbl .,bentfroh , naturHteb ., mit Wnn
eiket Sehen « , tOcfrt . im Hau»»»., mit
»cSörwr Wä»cheau »et ., Verm . In
Uegeruch wo geblfd . Herrn In
outer Pos . iw Ehe kenneniulern .
Atter b*( AI 40 3. Bl mft Bttd (tof .
«urOck) D « 721 Führer -Vertag Khe.



Amtliche Bekanntmachungen
Eierverteilung .

Auf den vom 20. 9. bis 17. 10. 1943 gültigen Best ©lächeln Nr . 54 der
Reichselerkarte wird insgesamt ausgegeben

auf den Abschnitt a 1 Ei.
Eine bestimmte Ausgabereit wird nickt fest -gesetzt . We Eier sind Je¬
weils sofort nach Eingang vom Kleinverteller an die Verbraucher aus¬
zugeben und diese sollen die Eier alsbald nach Belieferung ihres
Kleinverteilers abholen . Bei verspätetem Eintreffen der Eier behäH
der Abschnitt auch Uber sein © Laufzeit hinaus Gültigkeit .
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe — Ernährung samt
Abt . B. Der Oberbürgermeister der Stadl Baden - Baden . Der Landrat
Karl -sruhe . Der Landrat Bruchsal . Der Landrat Ottenburg . Der Landrai
Rastatt . Der Lan-drat Bühl . Der Landrat Kehl . Der Landrat Lahr .

Wirtschaftsherd , mitteler ., 1 Baracke
f . Ostarb ., 15—20 Mann , gesucht .
Schorpp , Würmersheim , Kr. Rast .

Karlsruhe . Aufgebot . FI/43 Walter
Braun In Mannheim , Grethestr . 12,
hat beantragt , den verschollenen
Hermann Braun , Schlosser , zuletzt
wohnhaft In Ettlingen , für toi zu
erklären . Der Genannte wird auf -
get ., spät , bis zum Dienstag , 30.
Nov . 1943, vorm 10 Uhr , dem un¬
terzeichnet . Gericht (Landgerichts¬
gebäude Karlsruhe . II . St .. Z. 126)
über »einen Verbleib Nachricht zu
geben , widrigen ! die Todeserklä¬
rung erfolgen wird . Alle , die Aus -
kurrtt über Leben oder Tod des
Verschollenen geben können , wer¬
den au -fgef . dies spät , bis zum
genannten Zeitpunkt dem Gericht
anzuzeigen . Amtsgericht AI Kaplsr .

Schreibtischgarn . 25 Ml , Kinder¬
schuhe , Gr . 21/22 , zus . 10 Ml , H.¬
Taschenuhr m . Monogr . C W 20 Ml
zu verk . El 66550 Führer -Verl . Khe .

Dosenverschlußmaschine 200 Ml zu
verkaufen . B3 66209 Führer -V. Khe .

Spiegel , Gr . 55X85 , zu verk . 15 u.
20 Ml . Khe ., Zähringerstr . 9, I.

Bruchsal . Wegen Erledigung not¬
wendiger Vorarbeiten für die be -
vors -t . 56. Lebensmittel kartenausg .
bleibt die Karten aus gab est . u . das
Bezugscheinamt MI ., 6. u . Do .. 7
Okt ., geschl . Bruchsal , 5. 10. 1943
Kartenausga best . u .Bezugs che !nam t .

Kehl . MütterberatungI Nächste Mttt
terberetung am 6. Okt .. 2.30—4.30
Uhr , In Kern , AdoM -HItler -Straße 93.
Kreisleitung . (6145)

Handelsregister
Karlsruh « . Amtsgericht , Abt . A 1.

Veränderung . Eirrtr. v . 22. 9. 1943,
URB. Nr . 2. Brauerei Huttenkreuz ,
AG ., Ettlingen . Bernhard Kessler
Ist aus dem Vorstand aus geschied .
August Schäfer , Braoereldireklor Iti
Khe ., Ist durch Beschluß des Auf -
sichtsrat « vom IS . Aug . 1943 vom
18. August 1943 bis 17. Januar 1944
zum Vertreter des durch Tod aus -
geschied . Vorslaod 'smitgl . Bernhard
Kessler gem . § 90 Abs . 2 Aktien
Ges . bestellt worden .

Karlsruhe . Amtsgericht Karlsruhe . Für
die Angabe in [ ] keine Gewähr
Veränderungen : Elntr . v . 23. 9. 43.
HRA . 231. Gebr . Klein . Karlsruhe
[Möbelhandi ., Rüppurrerstr . 14>. 3c
sei Klein ist aus der Gesellschaft
ausgeschieden . Die pers . halt , Ge
sellschatfterln Anna Klein ist jetzt
Ehefrau des Gartenmeisters Hans
Georg Kindler In Hugstetten bei
Freiburg . — Elhtr . vom 24. 9. 43
HRA . 679 . Karlsruher Malzfabrik Lau .
tenbacher & Co . K.-G ., Karlsruhe
[Fliederstr . 1] , Georg Max Ihmsen ,
Kailsruhe . Ist Einzelprokurlst .

Offenburg . Handeisregistereintrag
A 4 Nr . 206 zur Firma : Gl 'a* plakate -
fabtfk Offenburg Fritz Bors ! K G . In
Offenburg : Eine KommandiitWIn Ist
ausgeschieden und zwei Komman -
di st innen haben Ihre Einlage er¬
höht . Oflervburg , 28. Sept . 43 . Amts
gerteht .

Offenburg . Handelsreglsterelntrag
A 3 Nr . 94 zur Firma 3. Großeltinger
u . öe . In Offenburg : Hmven Inhabe¬
rin W Jetzt : Hedwig geborene
Oester »» , Witwe des Diplominge¬
nieurs Josef Saurer tn Offenburg .
Die Prokura des Josef Limmer Ist
erloschen . Dem Bauingenieur Erich
Wiedenhorn und dem Kaufmann
Friedrich Gürtler , beide In Offen¬
burg , Ist Gesamtprokura erteilt .
Offenburg 29. 9. 43 . Amtsgericht ,

D -Schuhe , schw ., gut erhalt ., Gr . 39, Radio , Nähmaschine u. Couch gut Werbungsmlttler , Frankfurt a . Main
10 cm breit . Pelzstreiten , braun erhalten , gesucht . El 2778 Führer - Schillerstraße 30—40
od . grau , 160 cm lang , gesucht . Agentur Bretten . iw . iihi « „ i.

—
. .

a FOhrer -Verla g Ka.rls .ru he . Radio , gut erh ., sowie kompl . Bett t>ar , gesucht
'

ia 43017 Führer -Verl
Wohn . u. Schlafzimmer , neu oder von Kriegsversehrt so !, ges EH-EI Karlsruhe od . Ruf 345 Oberlclrch

gebr ., nur beste Ausführung , sofort m » Preis R 43519 Fllhre ^ Verl , Khe .
ges . ^ 65659 Führer -Vertag Khe . Radio ,

neu - gesucht .Eftz, od . Wohnzlmmet . pol . ^
wer ! ., gesucht Preis b . 1200 Ml . Detektorkristall , 2 Aufdeckspulen , 50

« «91 F0 hier -Verla g Kofi « ruhe . u 75 wind , ges K. App . Zaleen -

Schlafzimmer , komplett , gesucht , mit u oh . Schoflpl ., di «ng . ges . gesucht . Johann Stiegler , Mann -
El 65299 Führer -Verlag Karlsru he . ^ *5755 Führer -Ver lag Karls ruhe , heim . Ruf 41108 Fabrikstation ,

Güterrechtsregister
Karlsruhe , OUterrechtsreglsterelntrag

v , 24. ». 1943. GR . III 271 b . Eby
Alfred , Kaufmann , Karlsruhe , und
Elisabeth geb . Braun . Durch Ver¬
trag vom 3. Sept . 1943 Ist Errungen -
schattsgemelnschaft vereinbart . Das
In § 2 und 7 des Vertrages aufgef .
• ingebr . Gut der Ehefrau Ist zu de¬
ren Vorbehaltsgut erklärt , ebenso
alles , was die Ehefrau künftig durch
Schenkung oder von Todes wegen
erwirbt . Amtegericht Karlsruhe .

Ottenburg . Güterrecht »registereintrag
Band I, S . 384 : Erich Franz Karl
Schade , Prokurist In Offenburg , u .
de *s . Ehetrau Anneliese geb . Hart¬
wig . Durch Vertrag vom 3. Sept .
1943 Gütertrennung vereinbart . Of¬
feniburg , 22. 9 . 43. Amtsgericht ,

Schlafzimmer , mod ., gebr ., ohne Ma - Gelge , ganze , gesucht H BR 2007
tratzen usw . gesucht . El 65530 Füh - Führ er -Verla g Bruchsal .
rer -Verlag Karlsruhe . Gitarre oder M'afldotln © gesucht .

(65948) Brautkleid , Gr . 40—42, Brautschuhe ,Schlafzimmer . _ ,
gut erhalten , sofort gesucht . ISI Fagott zu kaufen od . zu leihen ges .
65845 Führer -Verlag Karlsru he . j £3 F 42878 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , Kücheneinfichtg ., gut Rollfilm -Foto , 6X9 , m . Tasche sowie
erh ., ges . S 43430 Führer -V. Khe . Korbflasche bis zu 20 Liter , gut

Schlaflimmer , mod ., neu od . gilt ; ? rh., gesucht ia 1247 Führer -Ver -

erh ., od . 2 neue od . gut erh . Bett . ) Ia 9 buhl (Badet ) . '

gesucht . C2J 65271 Führer -V. Khe . Heimkino gesucht . E3 mit Prelsang
Schlafzimmer , gebr ., 300- 500 65628 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
1 Kleid , Gr . 44 25 Mt , 1 P. Schuhe ,

Gr . 36, 10 M zu verkaufen . El
66482 Führer -Verteg Karlsruhe .

Seidenkleid , schwarz . Gr , 44, 7$ Ml
zu vk . Zirkel 28. III ., Karlsruhe .

Kletterweste , Gr . 40, zu verk . 15 Ml .
E3 66524 Führei ^Verlag Karlsruhe .

Cut m . Weste 40 Ml , hellbl . Pullover
8 Ml , 2 Herren -N.-Hemden St . 4 Ml
zu verk . Ruf Khe . 985.

W.-Ueberzleher , schw . , zu verk ., 80
Ml , Gr . 1,70 . Reinhardt , Karlsruhe,
Rhein » waße 11, II .

2 Polstersessel umständehalber sof .
zu verk . Preis 360 Ml . El 66398
Führer -Verlag Karlsruhe

2 stuhle . Je 12 Ml zu verkf . Vorn ,
berger , Herrrotr . 5 , IQhe., Hth . II .

Bett , kompl ., mit Roßhaarmatratze
85 Ml , KUchenschrank 5 Ml , weiß .
Herd 10 Ml , Nachttisch 5 » : «
vk . Khe . . Rheinstr . 11, II .

1 Bettstelle , pol 30 Ml , 1 Staub¬
sauger 80 M . 2 Petroleumöfen 40
Ml , Mey , Neue Anlage 31, Khe
vormittags 10—12 Uhr .

Rost u. Matratze , gut erh .. 25
I FIM

Ml
zu verk . CS 66505 Führer -Verl . Khe .

Patentrost 25 Ml od . Krautständer
18 Ml z .v . Beyer . Khe .. Kreugstr .37

Schreibtischaufsatz 80 Ml , 2fl . Gas
herd 50 Ml , 2 Kartothek tasten 20
Ml , 4 Ablegkä sten 20 Ml , Verviel -
fält .-Apparat 30 Ml , Biedermeier -
tisch mit Uhr u . Spiegel 80 Ml ,
Kindertisch mit Stuhl 20 Ml z . vk .
Khe ., Rob .-Wagner -AHee 9, III

Ofen , eis . , 25 Ml zu verk . Khe .,
General -Litzmann -Straße 6, hinter
dem Flugplatz . (66325)

Gasheid , 3fl .. weiß , In . Tisch zu vk .
30 M . El 66386 Führer -Verlag Khe .

Gasherd , gut erh . , 35 Ml , zu verk .
Khe ., Sedanstr . 8a , Hth . I.

Gasherd , 2fl ., 10 Ml zu verk . Seiler ,
Roonstraße 4. part . . Karlsruhe .

Herd , kl „ « lt ., f . Gartenhütte ge
eign ., geg . ElnrUckungsgeb . z . v .
Luisenstr . 99 , V., Karlsruhe .

Zwillingssportwagen , gegenüber ».,
gut erh ., zu verk . 30 Ml . B 4143
Führer -Verlao Kehl .

Kinderwagen , sehr gut erh . , 75 Ml
zu vkf . Veiichenstr . 16, pt ., r . Khe .

Peddigrohr -Zwlllings -Klnderwagen
zu 100 Ml zu verkaufen . Haaga ,
Offen bürg , Gr immel shause nstr . 30 .

Kinderlaufstall aus gt . Hause , \ 7Mi
zu verkf . El 66481 Führer -V. Khe .

ipparat , 9X12 , Platten u. Film-
mit Zubehör z . Entwickeln f .

115 M zu verk , El 43578 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fotoa
paci

SchUlergeige 40 Ml zu vk . Steinke ,
GrOnwInkel , Watt köpfst raße 36.

S Sei euch tungskörper , b 2 Ml , 1
Zugkampe mit Seidenschirm und
Deckenbeleucht ., !B Ml . zu verk .
Benz , Khe ., Rltterstr . 29, recht » .

Aluminiumdraht , ca . 500 m, massiv ,
I mm stark , zu verk Zu erfrag .
U 42M ratvw -VWiiag

-

D.-SchlUsseluhr , gold ., 400 Ml z . vk .
0 66361 Führer -Verlai g Karlsruh e .

Straußfeder , schwarz , zu verk . Prs .
20 Ml . Durlacher Str . 6, II. , f . Khe .

Weinhahnon , einige 100 St .. halb¬
fertig . sowie etwa 180 Sperrholz -
stuhlsitze u . Rückenlehnen , alles
gebogen , für Klappstühle zu verk .
E 66539 Führer -Verlag Karlsruhe .

BeerenmUhle , größere , sowie Presse
mit Uebersetzung 200 Ml zu verkf .
Rintheim , Huttenstr . 30,

2 Weinfässer , «7 u . 54,5 Lfr., Stück
30Ml . Reinhardt , RheinstrJI , II . K.

Weinfaß , 110 Ltr., zu vfcf . Prs . SS Ml .
El 66487 Führer -Verlai g Kiarteruffe .

Süßmostfaß mit Zub ., etwa 100 Ltr . ,
50 Ml , Fäßchen , etwa 45 Ltr ., 15
Ml zu vkf . El 43732 Führ .-V. Khe .

Möbel rolle , 6X2 m. zu verk . Pf . 160
Ml . Gustav Wömer , Schmiedmel -
ster , Khe .-Mühlburg , Hardtstr , 52,
Rut 3085 . (66532)

Gekremse f. Metzgerwogen , 1.85 m —
1.43 m, für 20 "M zu verkaufen .
Rolt Sohnelder . Khe . . Karlftr . 125.

Küchenherd , gut erhalten , gesucht .
ja 65407 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Kilchenherd , weiß , sehr gut erh ., ge -

sucht , ta 65854 Führer -Verlag Khe .
Herdschiff , Gr . 23X13 , sowie Akten¬

mappe . gut erhalten , ges , RA 4353
Führer -Verlag Rastatt .

Benzinkocher dring , ges . IS an Gleis ,
Khe ., Yorckstr . 59, od . Ruf 8991.

Waschmaschine , ei ., gesucht . 65587
Führer -Verlag Karlsruhe .

H. od , D.-Fahrrad ges . £3 BA 1355
Führer -Verlag Baden -Baden .

Damenrad mit od . ohne Bereifung
gesucht . Becker , Karlsruhe , Max -
austrage 26, Ruf 6126 . (65802)

H.-Fahrrad , gebr ., auch oh . Gummi ,
ges . El 65697 Führer -Verlag Khe .

Transformatoren gesucht für 5000/400/
231 V., Schaltgr . C 3 20 bis 50 kVA-
leistung E3 an Bürgermeister ,
Gengenvach (Baden ) . ' (6898)

Großwaage , befahrb . (Einbauwaage )
mit mind . 750 kg Tragtet ., dring ,
gesucht . Konrad Brill , K.G . Baden -
Baden .

' Postfach 225. Ruf 1735/36 .
Kisten , stabil , zum Verpacken von

Büchern geeignet , gesucht . H 65689
FUhfer -Ver lag Ka rlsru he . .

Abfull - u. Schließmaschine , die sich
zur Verpackung von pulverisiert .
Stoffen in Beuteln von 10—30 Gr .
eignet , gesucht . ia unt . M . H. 4670
an AI» , Frankfurt a . M.

Trainingsanzug , Gr . 38/40 , Mädchen -
Pelzstoffkapuze br ., 2 Kostümjack .,
Gr . 42, bl . ; Gr . 50. »chw . . gebot .
Ges . Kompletkleid , Gr . 44, oder
Reisehutkoffer , schw . W .-Damenhot
mit hochgeschlag , Rand od . Le¬
derstadttasche (groß ) . El T 43105
FühreriVerlaq Karlsruhe .

Faß , gut erh ., zw . 50 u . 100 Ltr . hal¬
tend , ges .- F. Hook , Knielingen ,
Rheinbrückenstr . 26.

H.-Fahrrad f. 26er Reif ., oh . Gummi
gesucht . El 65756 Führer -Verl . Khe .

H.-FahrrSder mit Bereitung gesucht .
El 65957 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chevroiett « , 6-Zylinderkopf , u . Kla -
vier ges . El 43314 Führer -Verl . Khe .

Stubenwagen , gut erhalt ., gesucht .
E3 65761 Führer -Verlag Karl » ruhe .

K.-Wagen , gut erh .. v . Kriegsvers
ges . 13 65672 Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen , gut erhalt ., gesucht
El K 43200 Führer -Verlag Karlsr .

Korb -Kastenkinderwagen , gut erh ..
ges . E 66936 Führer -Verlag Khe .

Kinderkorbwagen , gut erh ., ges
S 43128 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sportwagen u. Damenrad gesucht .
Gaggenau -Ottenau , Yorckstr . 7.

Korbspartwagen , mod ., gesucht .
0 65959 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen , gut erh . (Korb
jeflechQ , dringend ges . E 65634
ührer -Verlag Karteruhe .

Kindersportwagen , gut erh .. gesucht .
El RA 432? Füh rer -Verlag Rastatt .

Speisegelbrüben , größeres Quantum
bei Hillenbrand , Jöhllngen .

Dickriiben , 150 Ztr., zu verk . El A.C
3879 Führer -Agentur Achern ,

Erdbeerpflanzen , starke , einige Tau -
send , Sorte Hindenburg , großfrüch -
tug , zu verkauf . Hettmannaperger ,
Rüppurr , Lebrechtstraße 32.

Kaufgesuche
Offz .-Militärhose (Heer ) , lange , so¬

wie Rock für schl . Fig ., Gr . 1,68
u . 1,73 f. m . Mann gesucht . E3 45545
Führer -Verlag Karlsruhe .

Seitengewehr u . Browning m. Futteral
es . Gend .-Wachtm . Karl Sprenger ,
ag -g .-Ottenaii . Friedrichstraße 27.

Kindersportwageq , neuw ., Laufgitter ,
stabiler Fatirradanh -ünger gesucht .
El 65528 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Puppenwagen mit Puppe gesucht .
G3 65474 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen gesucht . 13 65569 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Verlag Karlsruhe .
Kinderstühlchen od . Sportwagen , gut

erh . , ge s . EE-3 65735 Führer -V. Khe .
Kinderstühlchen , Kachelofen gesucht .

Khe . . Rheinstraße 21. (65498)
Kinderspielsachen f . Jungen ges .

ia 65560 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Schaukelpferd ges . EI 65768 Führer -

Verlag Karlsruhe .
Klavier , g -ut erh ., tu kf . od . mlet .

ges . El BR 2004 Führ .-V. Bruchsal .
Brautkleid , weiß , Gr . 46/48 , zu lelti . Klavier ges . EI an Irmgard Ma -urer ,

od . kaufen gesucht . S 43711 Füh - j Ph'ilippsburg , Adolf -Hiller -Str . 26,
rer -Verlag KarlsrJhe . I Fernruf , 308.

Kessel für 400 - 600 Ltr . Inh ., mögl
mit Wasserbad od . Glycerin -mant .

Pelzmantel , Gr 44/46 gut erh .. ges . Klavier , nur gutes Instrument , gss 9 'es '
T

13 a,n
El P 43533 Führer -Verlag Khe . j S 43420 Führer -Verlai g ftairtoruhe . Müller , Lahr/Schw wTramplerstr .46.

Faß , 150—250 Ltr gesucht . El 65602
Fü-hrer -Verlag Karlsruhe

Faß , ca . 100 Ltr., gesuöht . E3 65736
Führer -Verleg Karlsruhe .

Herrensportpelz geg . D.-Pelzmantel
Gr . 44 zu tauschen . El B>A 1340
Führer -Verlag ^ B.-Baden .

Korbkinderwagen , gut erh . , ges .
Geb . H.-Kleidiung 'sstücke , Schuhe ,
Gr . 44 . El 65610 Führer -Verl . Khe ..

Sportwagen , Kerb , gut erh ., geb .
Gesucht H.-Anzug für Größe 1,65 .

Führer -Verlag Karlsruhe .

H. -Regenmantel , mittl . Flg .. ges . . ev
lausch gegen D.-Kleid . El 65502
Führer -Verlag Karlsruhe .

H. -Lodenmantel , 1,75. schl ., gesucht .
Geb . Stadttasche u . Küchenwaage .
El 65476 Füh rer -Verlag Karlsruhe

Fass , gut erh ., oa . 150—250 Ltr., ges .
Bnvll ßeirter , Khe ., Schillerstr . 27.

Weinfaß , gut erh ., 150—200 Liter , ges .
El 43739 Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfaß , 300—500 Ltr ., giut erh ., ges .
El 663i66 Führer -Verllag Khe .

Weinfaß , 100—200 Ltr ., gesucht
Wasch . Gelser , Khe .-Beierthelro ,
Breitestraße 26, Ruf 3067 ,

Mostfaß sowie Iresterfaß ges . El
65786 Führer -Verlag Karlsruhe .

Most - od . Weinfaß , bis 300 Ltr., ges .
Ludwig Schaufel berg er , >VeI nga r-
ten (Baden ) , Schafstraße 3.

2 Mostfässer von Je 200—300 Liter
gesucht . Christian GIe < Singen
bei Karlsruh # . (43743)

Wein - oder MostfSsser gesucht . El
65586 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 od . 2 gute Fässer , Irah. 100-- 400 L ,
gesucht . Landes , Karlsruhe , RUp-
purreretraße 56, Ruf 5901

2 Most - od . Weinfässer , gut erhalt .,600—300 Liier , gesucht . Sinzheim -
Bbenong , Htous 36a .

Transportfässer , Lagerfässer . Bütten ,
hydr . Kelter ges . Ang . an J . Kloh ,
Wei n ha ndlmg , Fran kenfh a 1/West m .,
Ruf 2278. (43117)

Ständer für Palme gesucht . Karls
ruhe , Kriegsstnafte 97a , Ruf 2948 .

Flaschenzug , kleinerer , gesucht . El
43755 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rebspritze mit Rührwerk gesucht .
El 66418 Führer -Verlag Kairlsruhe

Schweißanlage , kompl ., neu od . c,
br ., ges . S mit Preisangabe 43710
Führer -Verlag Ka rl»ruhe .

Je 1 Gleichstrommotor , gebr ., evtl
defekt , wenn noch Rep . mögl .. Vi.1 und 3 PS gesucht . CS u . W 16196
an „ Obanex " , An zel genmittler ,
Freiburg/Brs g . (43856)

Bandsäge , Feldschmiede u. Amboß
ges . El 4662 Führer -Verl .» Offeniburg .

Amug , ca . 1,70 m, . groß , gesucht . Klavier , gul erh ., aus gt . Hause gos Ba
,
r"
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r ' r^ r Bürofabrik und
Kl 45701 Führer -Verlag Karlsr ujwJ _g 4K68 Führer -Vertag Karlsruhe . ; ^X > .Ä a
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girt , auch Volksempfänger ,
rtvt. EI 65886 Führer -Verl . Khe .

Wellblechgaraga
Brecht .

Amt Bruch « al .

Ang . an :
Neudorf ,

(43122j

H « «91 Fuhrer -Vertag KWünirw . u 75 wind ., ges . K. App . 2
Wohnzimmer , gut erhärten , gesocht . ! hausen/Ba <ien , Ka-up tstr . 37.

El W 43139 Führer -Verlag Khe . Koffergrammophon , neu od .

Handwagen ges . Aog . A. Käste !
eckfostr . 16,Malerm ., Khe ., Beeck

Pumps , eleg ., schwarz , Witdl ., Gr .
39V?, u . Pumps , dkUyl ., Led . , Gr .
40 , beide mit nled . Abs .\ gegen
e !>eg . Schuhe in Gr . 33—39 mit ho¬
hem Absatz zu tauschen gesucht
El 65985 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Silberschuhe , mittl . Abs ., • 39—40
ges . od . zu tausch , geg . Sommer -
schuhe . Groß,Khe ., Amaliensir ,1,111.

D.-Schuhe , gut erh ., Gr . 36/37, 38, od
Kletterweste , od . Bluse f. 10—121
Mädchen . Mädchenstiefel . Gr . 3/
gebot . Suche v .-Skistiefel , Gr .59/40 .
El 65867 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Damenschuhe , 2 Paar , gut erhaltene ,
Pumps , mit höh . Absatz , Gr . 38.
geg . solche mit niederem Absatz ,
Gr . 37, zu tauschen . El 1243 Füh
rer -Verlag Bühl -Baden .

D.- lederschuhe , braun , gut erhall .,
WikMed . , Gr . 36 geg . Lederschuhe ,
Gr . 37/37Vi , zu tauschen . Karls -
ruhe . Ludendorffstraße 104.

Wildlederschuhe , schw ., Gr . 38 , Le
derschuhe , braun . Gr . 35, gebot ,
Suche D.-Schuhe , Gr . 36. El 65877
Führer -Verlag Karleruhe . *

D.-Halbschuhe , Gr . 6, Gummisohle ,
hohe H -Herren schuhe . Gr . 42, mit
Lederseh le , gebot . Gesucht neuw .
H.-Bademantel , K -Schlafanzug od .
Heizkissen . EJ 65866 Führ .-Verl . Khe

D.-Sporthalbschuhe , br ., 4-1. ervtkl .
geboten . Suche Ski - oder Sport
schuhe 42 . El 65679 Führ .-Verl . Khe

D.-Sportschuhe , Gr . 37. br .. gebot
Gesucht D.-Rohrstlefel . Leder od .
Gummi . Gr 37l/t , evtl . Aufzahlg
El 65687 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

D. Markenschuhe , 38/39 , gebot . Suche
kleiner Eisschrank . EI 65885 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Rohrstiefel (Russenstlef .) , 1 P. led .
Gr . 37, ges ., evtl . Tausch geg . gut
erh . Straßen schuhe , Gr . 37. s 65903
Führe r-Verlag Karlsruhe .

Herrenstiefel 42 oder Skistiefel 35
od . Kletterweste geboten . Gesucht
Stiefel od . Skistiefel 37V,—39. EI
65757 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Schnürschuhe (43) geg . D.-Schuhe
(42) , schwarz , zu tauschen . H 65675
Füh rer -Verlag Karl sruhe .

H.-Arbeitsschuhe , Gr . 42, geboten
Gesucht D.-Schaftstiefel , gut erh .,
Gr . 39/40 . EI 65633 Führer -Verl . Khe ,

Reitstiefel , fast neu , Größe 39/40 ,
geg . solche Gr . 43 zu tausch , ges .
El R 42999 Fühfer -Verlag Karlsruhe .

Herrenhaferlschuhe , Gr . 42, gute
braun , gebot . Suche kompl . gute
Fahrradbereifung . C3 43320 Führer
Verllag Karlsruhe .

Knab .-Stiefel , gut erhalten , Gr . 54
geg . solche Gr . 36 zu tausch
Khe .-ftQppurr , Ptouenatr « 56, part .

Kinderhalbschuhe . Gr. 22. sehr gut ,
gegen Wocker -Lftvrru vertauschen .
C3 66805 Führer -Verleg Karlsruhe .

Ruf 43 .
—-j —- 2—3 Feder rollen , leichtere , 2 Fuhr-

rollen mögl . mW SchefbenkranfZ ,

Tausch
KUchenelnrlchtung , H IM ISIS Kwl -sruh » .

sucht evtl auch Sofa . S 65565 D.-Armbanduhr , evtl . Sportuhr ges .
Führer -Verlag Karlsruhe . | El 65490 Führer -Verlag Karlsruhe

Bett gesucht . El 1242 Führer -Verlag Armbanduhr , gut erh ., für Krlegsver -
Bühl (Baden ) . I sehrten ges . ' 13 65621 Führ .-V. Khe

kirvderr . Mutter Taschenuhr od . Armbanduhr ges .
Fuhrer -Verl . Khe . 65892 Führer -Vermag Karlsruhe .

Betten , vollst ., v .
gesucht . G3 65771 .

2
~

Betten , kompl ., von jung . Ehepaar Taschenuhr , auch refc .-bed ., gesucht
sofort ges . Evtl . auch zwei versefi . j El 65756 Führer -Verlag Karl sruhe .
Betten . EI B 431

*
07 Führer -Verl . Khe . pelnmech .- od . Uhrmacherwerkzeug

Elsenbettt , weiß , gut erhalt ., von ges . E3 65573 Führer -Verlag Khe .
PWegergeschädigtem gesucht . ^ | p | s | 0 | a ( Kai . 9 mm , kz ., ges . O .
El RA. 4326 Führer -Verlag Rastat t . , Schawinsky , Khe ., Kreuz str . 1, IV.

Bettstelle , eis .. 1/2 m . mit 3ieil . Auf -
lagematratze od . Couch , gut erh .,
ges . E2 mit Preisang . 65657 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bettstelle , eis . (weiß ) , 1X2 m, ges .
O 65807 Führer -Verlag Khe .
Holzbettstellen

IS m
Ros1 gesucht .

Preis 65944 Führ .-Verl . Khe .
Matratzen , 2—3teiIgut erh ., mit od .

oh . Patent -Rost , Llchtw . 93—193 cm ,
von Jg . Ehep . ges . Angeb . an
Siegrist , Sute teki , Ad .-WtleLr -Stf . 26.

Kinderbettmatratze , 70X140 , ges .
El 65364 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Deckbett , sowie Matratzen für 2
Betten in gut erh . Zust . aus gut .
Hause gesucht . IS , 65683 Führer -
Veriag Karlsruhe .

2 Woll - od . Steppdecken , Bettvorl .
und Mal ratzenschoner gesuch t .
S 65879 Führer Verlag Karlsruhe .

Zimmerbüfett , neuzeitl ., Vitrine od .
Bücherschrank , sowie D.-Schreib¬
tisch ges . E3 Z 43727 Führ .-V. Khe .

Büfett gesucht . O 65406 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Couch od . mod . Sofa u . Herd , gut
erh ., ges . EI 65497 Führer -V. Khe .
Polstersessel ,

Kleiderschrank , weiß , gut erh ., ges .
El 43564 Füh rer -Verl ag Ka rlsr uhe .

Bistersessel , gut erh ., gesucht .
2767 Führer -Ag entur Bretten .

Kleiderschrank , gut erh ., evtl . 3tür .,
sowie Wickelkommode gesucht .
EI 65816 Führer -Verl 'ag Khe .

Pistole , 7,65 . gesucht . Prelsang . an
Rüsterholz , Karlsruhe -Durlach . Alte
Karlsruher Straße 22.

Kassenschrank , neu od . gebr ., ges .
EI AC 3876 Führer -Agentur Achern .

Lohnbuchhaltungsmaschine evtl . mit
elektr . Antrieb , 110 Volf , mögl . mit
Universalmotor , gut erh ., gesucht .
E3 mit Angabe des Fabrikats u . d .
vorh . Zählwerke 43010 Führ .-V. Khe .

Schreibmaschine gesucht . El 65535
Führer -Vferlag Karlsruhe .

Schreibmaschine für Kriegsversehrt
I ten zur Umschulung gesucht .

El 65453 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schreibmaschine , gt . Modell , sofort

jes . E3 an E. Berger . Düsseldorf ,' ruppstr . 6, o . Ellerst r. 219.
Schreibmaschine gesucht . E3 RA 4321

Führer -Verlag Rast att .

Gr . 37. ges Gebot , gute Herren¬
oder Damen -Armbanduhr . EI 42949
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschieier , weiße Strümpfe und- -
4d ,
Khe ,

Handschuhe gebot . Ges Chaisei .¬
decke . EI 65723 Führer -'-Verlag

Abendkleid , schwarz seid ., geb ., ge¬
sucht schwarze eleg . Schuhe mit
hohem Absatz , Größe 33- 33'/, .
EI 65966 Führer -Verl 'ag Kerlsruhe .

2 Kleider , seid .-bl 'au , mit Stickerei
u . braun , Gr . 44, gebot . Gesucht
Laufgitter , Trainingsanzug , Loden¬
mantel (3jährig . Kind "). Rotenfels ,
zur „ Krone " .

Complet , schönes . Wolle , Kleid ,
hel lg rau , Mantel dkl grau , Gr . 42,
zu tauschen gegen Uebergiangs -
mantel od . Stoff , grau oder blau .
EI Ke 4142 Führer -Verlag Kehl .

Roll - u. Schlittschuhe , Je 1 P. geg
Wollkleid , 42/44 , zu tauschen .
El 66620 FOhrer-Veilag Karlsruhe .

Bettstelle , pol ., 811., mtt Rost 30 Ml ,
Reguta +or 20 Ml , pol . Waschkom¬
mode m . Marrrvorpiaitt » 30 Ml zu
verk ., « vM. Tausch geg . BeWvor -
tagen od . Läufer u . Aufzahlung .
Khe .-Durlach . Blottersitr . 5. III , r .

2 Daunend . , neuw .. od . Inlett od
Wollsteppctecloen » . 1 Bettcteclce
t . Ooppelb . ges . Geboten erst 'kl .
Nachtiglas mit Lederetul . Ausgl ..
Zahlig . El (&T51 Führer -Verl . Khe .

Bettwäsche geg . schw . Wollkl . (44)
ru tausch . KI 65688 Führ .-Verl . Khe .

Leintücher , Damasthand >tOcher . Gar¬
dinen , Stores . Schleiflackbett ,
Schlaraffla -Aufleger , Foto 6/9 , Heiß¬
wasserspeicher qebot . Suche / m -
züge 52 (176) Herrenwäsche .
13 65682 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerlampe , schön , geg . elektr .
2 L.-Kochplatt ©, 220 V., auch mit
Kochtöpfen ru tausch . AufoaMg .
ta BA. 1349 Führer -Verl . B.-6aden .

Schlafzimmerlampo gebot . Gesucht
klein ., rund . Tisch od . Kacheltisch .
H 65776 Führer -Verlag Karlsruhe

Skianzug , Gr . 44— M, geg . Wintor - |Zimmerteppicli gesucht ,
mantel zu tauschen gesucht . I

' " "
D 43524 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geboten

Mädchen -W.-Manlel t. 10—12-: . geb .
Gesucht glelchw . ( . 15— 16-3. oder
D.-Mantel . Ebenso Mädchen -Sport¬
schuhe , br ., Gr . 35, geg . Gr .37V--38
(fl . Abs .) . C3 65702 Führ .-Verl . Khe .

D.-Mantel , schwarz (kl . Figur ) , Gr .
42, suche Pelzbesatz oder Pelz -
Jacke . Khe ., Soflenstr . 155. III

D:-Wintermantel , schw ., Gr . 46, geg .
gut erh . dunkl . Kostüm , Gr . 46,
zu tausch , ges . H.-Uebergangs -
mantel , Gr . 52, Flschgr .-Muster , g .
gut erh . Laden - od . Klepperman¬
tel , Gr . 52 zu tauschen gesucht .
K 65347 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pelzmantel , eleg . , Gr . 42, ges . Ge¬
bot . H.-Anzug , Normalflg ., Maßarb .,
evtl . Schuhe u . Unterwäsche . EI
65726 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschinen , alte , defekte , ll p . iimantel , schw .. Kalbfohl ., eleg .,Rechenmasch . , auch nicht mehr Gr 42 g ebot „ D.-Rohrstiefel . Gr .
38, und D.-Fahrrad , beld . gut erh .,
gesucht . EI 65858 Führer -Verl . Khe .

schreib ., zu Ersatrteilzw . gesucht . !
0 S 43127 Führer -Verlag Khe .

Caesar . Gallischer Krieg , gesucht , fectepall geg . D- Rohrst -iefel , Gr .El 65390 Führer -Verlag Karlsruhs . ^ ^71/, ztl tauschen . El BR 2009 Füh -
Reißzeug , gut erh ., von Kriegsver - I rer -Verlag Bruchs « !.

sehrt . ges . E ) 65577 Führer -V. Khe . MUdchen -Mantel f. 9 3. ges . Geb .* P . schw . Frauenschuhe , Gr . 40 .
1 65963 Führer -Verlag Karlsruhe .

Reißzeug für Kriegsvers , zwecks Um¬
schulung gesucht . Fritz Würz , Kehl ,
Joh .-Gerber -Straßo 16. (4140)

Nähmaschine , gut erhalten , gesucht .
EI 65934 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gebr ., gut erh . . ges .
Gebe Bügeleisen , 120 V., ev . I.
Zatllg . El BR 3840 Führ .-V. Bruchsal .Kleiderschrank u . Küchenherd , neu

od gut erhalt , gesucht . EJ 65995 Nahmaschine , Anzug , Gr . 46/48 , ges .
Führer -Verlag Karlsruhe . I 65694 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank u . Chaiselongue od .
Couch gesucht . G3 1101 Führer -
Verlag Bühl -Baden .

Gefolgschaftsschrünke au« stillie¬
gendem Betrieb gesucht . Karls¬
ruhe , Kriegsstraße 97a , Ruf 2948.

Schreibtisch (auch gebr .) gesucht .
13 65914 Führer -Verlag Khe .

Bilderrahmen gesucht . El 65403 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Bilderrahmen , mögl In gut . Zustand
ges . El 65759 Führer -Verl . Khe .

SchlieOkorb , groß , od . WäschekFste

f
es Lucas Gernsbach . Loffenauer
traße 20 .̂ (43104)

Handtasche , große , v . Geschäftsfrau
dring , gesucht . EI 65941 Füh rer -
Verlag Karlsruhe od . Ruf 6214 .

0ten , etektr . , 1. groß . Zimmer , 120
Volt u . Fahrradfußpumpe gesucht .
El 65929 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen , kl ., auch Dauerbrenner
gesucht . El « 664 FUhr .-Varl . Khe .

Räucherofen gesucht . 0 65780 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Gasbadeofen , gebr . , gut erh ., ges .
H 65809 Führer -Verlag Khe .

KUche , gut erh ., dringend gesucht .
El 65864 Führer -Verlag Karlsruhe .

KUchenbUfett , Nährnasch ., neu oder
gebr ., ges . B <6937 Führ.-V. Khe .

Herd , welO , u . Cha -tselona . gesucht .
El 65706 Führer -Ve rtag Karttruhe .

Herd , gut . Staubsauger . 110 V., ges
EI 65753 Führer -Verlag Kartsruhe

Haid , Weiner , weißer , gesucht .
■ « 790 Führer -Verlag Kfcflenjtte .

Bügeleisen , elektr ., 220 V., od . Holz -
kohlenbügelelsen gesucht . 13 65542
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Agopresse , gebr ., 1- o . 2telllg , ges .
H 65477 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlleßkarb , Koffer od . Holzkoffer
gesucht . 13 65600 Führer -Verl . Khe .

Einkaufstasche gesucht . 3 66900
Führer -Verlag Karlsruhe .

Aquarium od . Terrarium , leer , ges .
El mit Größen - uv Preisangabe 65629
Führer -Verlag Karlsruhe .

EuchytrHen , Exot . Zierfische , Ent¬
lüfter gesucht . 3 E 43150 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Betonmischer , Jaeger od . Kayser , 150
Liter , mit oder ohne Motor ges .
Angebote K.G . Florentius Brichta ,
Landau/Westm .. Horst -Wessel -Str . 7.

Schweifiapparal (Beagiit ) mit co 2
log FüMunig u . 2 Patronen . Hebel -
amnschere « Jr 10 im» Drant , mied .
Schraub »lock , ca . SO—100 mm Bäk -

» kenbreite , gebr . oder neu , ge «
ED 43082 FOhrer -Vorlag Karlsruhe

• iti .. dringend
Führer -V. Khe .

Trauerhut geg . mod . Velour - oder
gut . Filzhut , schwz . , gr . Form , zo
tairsch . EI 65806 Führer -Verl . Khe ,

Anzug br . f . Jüngl . u. br . Rohrstief .,
Gr . 36 geb . Suche gut erhalt . H.-
Rohrstiefel , 47—43. Gilbert , Karls¬
ruhe , Rüppurrer Straße 2, 5. St .

Anzug , g . erh ., f. Gr . 1,65 geb . Reit ,
od . Rohrstiefel m . Hose , gut erh .

Führer -Verlag Khe .
Bleyle -Anzug , d 'ktol ., s . gut erh ., f .

y6—12j. Jung .
' geb . Wollstoff -Kleid,

Gr . 44, dkbl . u . evtl . hei Ig r. Filz -
Stumpen ges . 13 65533 Führ .-V. Khe .

H.'Bleyle -Weste , gut erh ., geboten .
Ges . Regencape od . Mantel , Gr .
42, Kinderschuhe . Gr . 22 u . 23. ge¬
gen Kindercape für 4Jähr . Buben .
EI Ge 1414 Führer -Verl . Gernsbach .

Rock von Sportanzug , Gr . 44. blau ,
desgl . brayn , H.-Hut , Gr . 55, braun ,
desgl . blau , elektr . Heizapparat
m. Schnur , 220 Volt , Wanduhr (Re¬
gulator ) , gt . all Stück , Kurmark -
wappenalbum , vollständ . . gebot .
Suche D.- od . H.-Fahrrad mit Ber .,
od . Bereif , f. Halbballonrad Zlm .-
Tepplch . EI 65486 Führ er -Verl . Khe

Trainingsanzug , Gr . 6, geg . Maschen¬
draht zu tauschen . ® 43209 Führer -
Verlag Karlsruhe .

H.-Makounterhemden qes . Geboten
D.-Urrterwäsche od . Kleid , Gr . 44 .
CE3 65945 Führer -Verlag Karlsruhe .

Knabenkleider für 8—9 Z. geboten .
Ges . H.-Obertvemöen , Halsw . 38.
EI 65967 Fühner -Verftag KaHeruhe .

H.-Mantel , gut erti ., mltW. Gr., geg .
Tausch für Kmabenmarrtel Im Alter
von 16 1. Smll Hettel , Biet 'lg +vetm

ICIrcMr . « , I.SDock,

Sportwagen oder H.*Wintermantel
geb . Suche D.-Fahrraid m . Bereif .
El 6556? Füh rer -Verlag Ka r lsruhe .

Korbsportwagen gebot . D.-Winter¬
mantel , 44—46, od . Z.tTepp 'ich ge¬
sucht . K.-Klappstuhl geboten , Z .¬
Lampe ges . El 65722 Führ .-V. Khe .

Sportkinde/wagen , neu od . gebr .,
gut . Zustand ges ., Gebot , gutes
D.-Kleid . El 65544 Führ .-Verl . Khe .

Klndersportwagee gesucht . Gebot .
D.-Schuhe . Gr . 40, wenig getrag .

Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Kindersportwagen geg . Angorawolle

u . neuwertiges Kleid zu tauschen .
El 1103 Führer -Verlag Bühl -Baden .

K.-Sportwagen , gut erh ., geb . Ges .
Klein - od , Vol 'ksempf ., ev A Aufz .
EI 65540 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

K.-Sportwagen gesucht . Geboten
Staubsauger , sehr gut . EI 65921
Führer -Verl ag Karls ruhe .

Kinder -Dreirad , gut erh ., geg . 1 P.
D.-Rohrstlefel , braun od . scfiwz .,
Gr . 38—39, zu tatischen . El 66718
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Puppe , 80 cm geg . Pelz od . Schmuck
zu tausch . EI 65961 Führ .-V. Khe .

D.-Fahrrad , H.-Lackhalbschuhe , Gr .41,
gebot . Suche Fotoapparat , 10X15 ,
m&gl . qua drat . s an Wilh . Müller ,
Birkenfeld/Wttbg . , PaTrorarnastr . 48 ,

Tankstelle mit unterirdischen Tanks ,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexalin und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . El 41635 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe . '

Existenz geboten (Südd .) . Aus Ge
sundheitsrücks . gebe ich Heim¬
arbeit erb et rieb mit monatl . Eink .
von ca . 1000 JM ab mit 5 Z.-Wohn .
bester wohnl . gegen mass . Wohn¬
haus od . ländl . Anwesen . Wert -
ausg Ieich . ^ 45736 Führer -V. Khe .

Lagerraum , gr ., tr ., ca . 500 qm , mit
Laste n a ufzug , Rei c h s ba hn a n sch Fuß,
vorh ., kann von südd . Textilbetrieb
mit gesch . Pers . für Auslieferungs¬
lager zur Verfüg , gest . werden .
EI 43675 Führer -Verlag Karlsruhe

Großschreinerei — Möbelfabrik , ver¬
waist od . stillgelegt , von solid .
Geschäft zu kaufen od . pachten
gesucht in der Gegend von Rastatt
bis Frei bürg . K '4144 Füh rer -Ver¬
lag Kehl .

WassergrundstUck , auch mit größ .
Wasserkraft , und Bahronähe Im
Alt reich geg . bar zu kauten gesAusführt . erschöpf . Ang . unt . « 835
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Finanz - Anzeigen
Zugeteilter Bausparvertrag über

70 000 Ml , evtl . auch In Teilposten
gesucht . EI an Walter Leonardlc ,
Treuhandbüro , Karlsruhe . An»allen -
Straße 29, Ruf 188. (43691)

D.-Fahrrad , gut erh . , mit » euer Be¬
reitung , geg . Leintücher . 1,60 m
breit u . 2,50 m lang , zu tauschen .
El 1249 Führer -Verlag Bühfr-Baden .

D.-Fahrrad geg . Leica , gut . Zust ., zu
tausc h . El an Ett lingen , Ruf 300,

H.-Fahrrad , H.-Armbanduhr , H.-Ta¬
schenuhr geb . Suche Harmonika .
Ruf , Khe ., Rdto .-Wagner -Allee 32.

Dreirad , neu od . gefor ., mit oh . oh .
Motor , f . Mann ges . Tausche od .
verkaufe Grudeherd , gut erh ., 35
Ml , gut . groß . Fernrohr, 30 Ml .
El 43323 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , gut erhalt ., 220 V. gesucht .
Tausche evtl . gut erhalt . Koffer¬
grammophon (Eiektrola ) . El 43306
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radiogeräte , Allstrom od . Gleichstr .,
110 auf 220 V., gesucht . Geboten
Reise schreibmas eh .. Marke Merz ,
sehr gut , Photoapp . für Platten¬
aufnahme 9X12 od . Rollfilm 6X9
od . Kleinbildkamera 4X6 , Marke
Korelle , mit versch . Zubeh . Anfr .
u . Besichtigung bei O . Hauger in
Achern/Baden . Unzhursterstr . 25.

Radio -Röhre , ungebr ., Nr. A.L. 4 od .
164, gebot . Gesucht neuwertig . D.
Fahrrad mit Bereif . Preisausgleich
E3 65678 Führer -Verlag Karlsruhe .

Volksempfänger , 110—220 V. , gebot . ,
gesucht Batterle -Pmpfämger . Karl
Müller , Gölishausen bei Bretten
Lautsprecher , gut , u . Radiobastei -

material geg . gutes Fernglas bei
Wertaus gl eich ru tauschen ges .
CE3 66486 Führer -Verlag Karlsruhe .

Papagei , sprechend , geg . Radio zu
tauschen . E3 P 431521 Führer -V. Khe

Koffergrammophon m. mod . Platten
ges . Biete Kln dem Stoma sch .. reiz .
Zierst . El 65640 Führer -Verl . Khe .

Hohner -Handharmonika mit Regist .,
Clubmod . 4, nrvMStänder u, Noten ,
geg . Bodeotepplch od . Läufer für
Küche su tauschen gesucht .
Ei 65908 FOhrer-Vertag Kart»« ih + ,

Geige , gut erh ., gegen tadellos
erh . D.-Fahrrad zu tauschen . El OF
454S Führer -Verlag Offen bürg .

Violinzither , gut erh ., gebot . Suche
Raidloapparatt od . Volksempfäng .,
Wechselstrom , 720 V. , ebenf . in gt .
Zust ., geg . Aufzahlung . EI 45424
Führer -Vernag Karlsruhe .

Leica oder Contax -Klelnblldkamera
ges ., evtl . Tausch gegen Radio
(AI !ström ) . El RA. 4325 Führer -
Verlag Baden -ßaden .

H.-Armbanduhr u . «Mb. Taschenuhr
mit Sprungdeckei , beide gut geh .,
sowie 2 P . D.-Schuhe , Gr . 36 und
38 geb . H.-Fahrrad , Radio , Schlaf¬
decke und Schmuck gesucht .
El 43303 Führer -Verlag Karls -rUhe .
.•Armbanduhr geg . gut erhalt . H
Fahrrad zu tauschen gesucht . EI
66146 Fühfer -Verlag Karlsruhe .

I. -Armbanduhr , wenig gedr ., gebot .
Handkoffer , led . , mittl . Gr . ges .

655S2 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Feldstecher , Ze -iß -Silva -mar , 6X30 ,

gebot . Suche gut erh . H.-Fahrrad
(Marke ) . El RA 4342 F.-V. Rastatt .

Kleinschreibmaschine geb ., Damen¬
fahrrad mit Ber . gesucht . IS RA
45855 Führer -Verlag Rastatt .Vi Geige , gut erh ., evtl Aufzahl ^ ^ ^ ^

El 65552 Führer -Verlag Karlsruhe . „
' J . 1

"' ' " ' a '— - — —
— — * . Handnähmaschine geb . Ges . Herd ,
ebergardinen für 4 Fenster gebot . ev »ii Aulfz_ rsg A58S4 Führer -V Khe .Uebergardlnen für 4 Fenster gebot
Ges . dunkelblauer Mantel , mod .,
Gr . 42/44 . El 65636 Führer -Verl . Khe .

Kokos - od . Boucleteppich , evtl . Läu¬
fer , 10 m ges ., evtl wird gut erh .
Möpengo -Wintermantef , 42/44 ge¬
tauscht . Aufzahlg . PrelsEl K 43148
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachstuch , weiß '., größ ., für Tisch
ges . Biete schöne große Kristall -
schale . Ruf Königsbach 179.

evtl . Aufz . JE1 65834 Führer -V. Khe .
Nähmaschine , mod ., ges . , Hochfre -

quernzapparat , gut erh ., geboten .
E3 N 43512 Füh rer -Verlag Khe .

Spinnrad geg . Chaiselonguedecke z .
tausch , ges . E3 65700 Führ .-V. Khe .

Ofen , elektr ., 220 V.. geg . 110 V. zu
tauschen gesucht . Bülk , Rastatt »,
LudwIg ^Wllhelm -Straße 23 .

Heizofen , elektr ., 220 V., s . gt . erh . ,
gebot . Suche Wollkleid , Gr . 42/44 .

Staubsauger , neuw ., Marke Elektro -
lux , 220 V., geg . D.-Armb .-Uhr zu
tausch , ges . Zu erfr . bei Braun ,
Khe ., Sofien str . 176, III , nach 19 U.

Safiantasche , rot , gegen lederne
Einkaufstasche m . Reißverschluß
tu tausch . El 65918 Führ .-V. Khe .

Angelgeräte ges . Geb . Fiebert ge -
wehr , 6 Z., mod . Ausführung . Max

Ferner gr . Dam .-Velourhutstumpen > Alte , Karre ruhe , Rheinstraße 125.
1 P. dklbl . Pumps mit höh . jFrostschutzscheibe ,,Nordland "

Absatz (Gr . 39) zu tauschen . Zu
erfr . RA 4327 Führer -Verl . Rastatt .

Bade -Elnrichtung ges ., evtl . Tausch
geg . Küchen - Elnrlcht ., Uebergar¬
dlnen oder sonstige Einzelmöbel .
El 65631 Führ er -Verlag Ka rlsruhe .

Badewanne , gr ., weiß Email , gegen
gut erh . Teppich od . 2 Brücken zu
tauschen . EI 65787 Führer -Verl . Khe .

Kohlenbadeofen , Kacheitlsch , gebo¬
ten . Suche Gasbadeofen . H. Pöhl -
mann , Ettlingen , Rheinstr .

Kohlenherd , weiß , gut erh .. gegen
Gasherd mit Backofen zu täusch .
ges . El 43110 Führer -Verlag Khe .

durchgeh ., f. DKW ., led . Hand¬
schuhe , Stülp ., Skistiefel , elektr .
Kocher sow . Bügeleisen , 220 Volt ,
Abendkleid , Spit 'Zenkleid gebot .
Ges . Damenrad , Skistiefel f . Dam .,
37—38, Knabenbücherranzen , Herr .-
Rad od . D.-Armbanduhr , evtl . Auf -
za hlg . E3 65890 Füh rer -Ver lag Khe .

Handhoiznagelmaschine (Gritzner )
zu tausch , geg . Schuhmachernäh¬
maschine (Singer od . Adler ) . EI
BR 3850 Führer -Verlag BruchsaI .

Altbausparvertrag , der rüget , ist u .
18 000 Mt beträgt sow , ein Altver -
trag , der schon 2Vi 3. läuft u .
25 000 Ml beträgt , zu verkaufen .
EI 66402 Führer -Verlag Karlsruhe .

Hypothekendarlehen , erststeltig ge¬
sichert . In Höhe von 1 000 0Ö0 Ml
sucht Verkehrsunternehmen . El von
Selb st Interessenten 43819 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Geschäftsmann , 4} ) sucht tätige
Beteiligung mdt 10 000 -̂ 15 000 Mt .
El 66559 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., sep ., sof . an Herrn

z . vm . Schmidt . Sommerstr .16, Khe
Zimmer , möbl . (Oststadt ) , an so !.

Herrn , evtl . mit 2 Betten sofort z .
verm . Heil . Haizlngorstr . 9. Khe

Zimmer , möbl ., zu verm .. Amalien
♦str . 71, IV./ Elng . Leopoldstr . . Khe

Zimmer , gut möbl ., m . Z^ ntraiheiz .
an Dauerm . z . vm . Moltkestr .77/Khe .

Zimmer , gut möbl ., an Herrn zu
vm .Stadtm . Akademie st r .27,11, | .Kh e .

Zimmer , groß , leer , m . Zerntraiheiz .,
Schloßplatz , a . sol . Dame zu vm -.
Stern . Schloßbezirk 9, II. , Khe .

Schlafzimmer , möbl ., in ruh . Hause
an berufst , iräulein abzug . Selbst
bedienung . Mozartstr . 5. Karlsruhe .

1—2 Zimmer , leer , sofort zu verm !et
Fr. Hofmann , Kriegs str . 91, pt ., Khe

2 Zimmerwohnung , kleine , Hinterh .,
nur an Wo hnungsb erecht , sofort
zu vermieten . Näh . Vorderhaus ,
Brück , Rüppurrerstr . 42 , Karlsruhe .

3 Z.-Wohnung , sonnig , ab 1. 11. 43
zu vermieten . Rupp , Karlsruhe ,
Kalaerstiraße 14a . (66566 )

5 Z.-Wohnung mtt Etag .-Hetz . ti . Ga¬
rage sof . frei zu vermieten . Karls -
rune , Dragoner »t-r . 9. G . Göhler .

Mietgesuche
Zimmer , leer , »omi . , sucht Äit, Oamo

Im Werten . ISI 6S5A5 Führer -V. Khe .
Zimmer ,

Angesfee .
ao ( 1. 11. <J. ge «. Mit &ad » rw .
E 66530 Führer -Vertag Kjrltrutie

out mOW ., heizbar , von
» Ifter der RelchspotltÄrekl

2-Belt -Zlmmer , mögl . schöne Lage ,
auf «ofort gesucht , s 46536 F&h -
rer -Verlag Ka r :sruhe

1 Zimmer u. KUche , leer , i . 15. Okt .
In IChe. od . Vorort zu mlet . gos .
13 66522 Führer -Verlaig K'he .

2 Zlmm . u. KUche In Umg . Khe . od .
kleines Haus zu mieten gesucht .
ISI 66545 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2 RBuma , leer , mit KUche od . Ben .
v . berufst , Ehep . ( Ingenieur ) In
Khe . od . Umgeb . Ettlingen und
Atotal ges . ISI 66508 Führ .-V. Khe .

2—J Z.-Wohnung Khe . u Umg . od .
Atotal , Miete bis 90 Ml monatl .,
von Ingenieur gesucht . E3 . 6650?
Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohnung v . Verw .- lnsp I. R. in
Bruchsal gesucht . C3 BR 201? Ftlh -
rer -Verlag Bruchsal .

Lagerraum In Zlmmerg .röße , Nähe v .
Khe ., sofort gesucht , Paul Schutz ,
Khe ., KaiserS 'traße ,W7.

Wohnungstausch

Weste , blaurote , Samst . abd . von
Alt -Wlndeck nach Bühl verloren .
Zusenden per Nachn . (Flndertohm ).
KöBler , Khe .-Rüppurr,Heckenweg 5.

Oarn , xotes , a . Spute , Verl . Kamme¬
rer , Karlsruhe . Hirschstr . 105.

Vermischtes
Derjenige , der vorige . Woche mei¬

nen Blutdruckapparat
*

aus d . Auto
entwendet hat . möge ihn auf dem
Fundbüro oder in meiner Wohnung
abgeben . Dr . Martin , Karlsruhe ,
Stefaniens traße 13.

Wer nimmt Beiladung mit von Khe .
nach Gegend Ulm a . D. / Aalen ?
2 Schrk ., einige kleinere Sachen .
EE366637 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt als Beiladung 2 vollsl .
Betten u . Sofa von Karlsruhe nach
Flehingen mit ? EI 66576 Fütvse -
Verlag Karlsruhe .

Wer nimmt Schlafzimmer und Herd
von Karlsruhe nach Bad Rappenau
mit ? ISI 66597 Füh rer -Verlag Kh^ .

Wer »trlckt Dam .-Pullover ? E3 66&U
Führer Verlag Karlsruhe .

Wer fertigt Kleider « nt Bl 66M9
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Weiche tüchtige Schneiderin Snöeft
einige Kleider u . Mäntel 1? CS 666t1
Führer -Verlag Ka rlsruhe ^

Wir suchen erstklassige Aufnahmen
von Kindern , Kindern mH Ilerey ,
Tieren , Blumen u . Landschaften In
farbig und In schwarz -weiß . Be -

. musterung erbet , unt . H.F. W an
Sachsenland . Dresden , König -
Johann -Straße 8. (59504)

Heizer für die Haushetzuma Kaiser -
str . 26, ges Näh . d , A . Reinrann ,
Hausverw ., Kalserstr . 2H , Ruf 2260.

Schneiderin für einige Tage f . Land¬
haushalt gesucht . G3 RA 4307 Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

Theater
: » r. Hacs .
"t, ^ Ml^
von Horn*

BADISCHES STAATSTHEATEIt . I
MI ., 6. Okt ., 17.30 Uta ,
Miete , „ Prinz Friedrich von
bürg " . — Do ., 7. Okt ., 1« Uhr .
1. Sinfoniekonzert . — Kl. Theater .
MI ., 6. Okt . . 17.30 Uhr , „ Da » Land
des lächeln »"

, zum 100. Mal .
Wegen übergroßer Nachtrage So .,
den 10. 10., um 17.30 Uhr , „ Oer
Freischütz " (statt „ Die od . loelne " ) .

Filmtheater
UFA-THEATER u. CAPITOl . Heute 2.30,

4.+5, 7.00 Uhr „ Gefährtin meine »
Som mer »" . Jug . ab 14 3. zugtelas «.

GLORIA und PALI . 2.30, 4.45, 7.00
„ . . . lind die Musik spielt dazu " .
Ju gervdl . nicht zjgel . (aixt ». murin.) .

RES!. Neue Anfangszelten . 2.00, 4.20,
6.45 „ Die kluge Marianne " mit P.
Wessely . Hörbiger u . a . >g .nichtz .

KAMMERlICHTSPtflE Khe . zeigen :
„ Fremdenheim Fiioda " . &eg . 2.30,
4.46, 7 Uhr . Jugend verboten . Se »
girm mit dem Haupttlhn .

ATLANTIK zeigt „ Schabernack ". Nene
Anfangszeiten : 2.30. 4.45, 7.00 Uhr .
Jug ®rvd erlaubt .

RHEINGOLD . Ab heute 2.00. 4,t5 . 6.»
„ llngarmMdol ". WochemschB « . ?U-
gend rtlcht Zügel . WipdorauffUhTQ .

SCHAUBURO . Ab heut » 2.00, 4.15, t 30
- Donaumolodlen ". Wocheoechtt *
MQ nlchi zusei . yiectoT outfOhrfl .

Darlach . Skala . Nur noch wenig »

gend nicht mpeloCTu .
Dorlceh . M.t . TBgt . 2.00,

„ Wen die Gatter liebe « "
,»chou . Jug . über U J zuge

Wochenschau 2.00 nach dem
film ; 4.00 u . 6J0 vor d

Durlach . Kammeriichtsplele letoon
tägl . 4.15 u . 6.30, Som >t . ab % tfcr
Christlrva SÄderbaum u. E. Klöpfer
I. d . Farbgroßfilm der Uta „ Die
goldene Stadt " . Jug . nicht

rtBretten . Capitol -Theater . Ab
Ml . 7.30 Uhr „ Himmel , wir erben
ein » chlofl " . Jug , ab 14 J. rugol .

Rastatt . Schlo0 -Llcht »pielet bt * tXx«
Mgl . 19.30 Uhr , „ Menschen VOItl
Varlet6 " . Jug . r>. rüg . WoeheneO ».

Rastatt . Reil . Nur 3 Tage . HSute
19.30 Uhr . „ leb verweigere (He
Aussage " .

B.-Baden . Aurelia -Uchtsplele . Haut »
16.30 u . 19.30 Uhr „ Die Wirtin nm >
Welken Räs s ' l" .

B.-Baden . Fiimpalast . Heute Ii 30 IL
JL9:J0 _ Uhr „ Nacht falter " .

B.-Baden . Kino de » Weiten ». HelHe
19.30 Uhr , „ Vision am See " .

Achern . Tivoii -Lichtspielo . Neue An¬
fangszeiten : Wo . 19 Uhr So . t4 ,
16.30 u . , 19 Uhr . DI, bl » Do . „ Die

2 Zimmerwohn . m . Keller in Rastatt Sporekschen Jäger " . Jugendl . Zug .
geb . Suche gleichwert , in Rastatt
od . Karlsruhe , tsi Rudolf Fieig , Veranstaltungen
Rastatt , Murqstr . 1. (4}81) — — ■

2—4 Z.-Wohnung od . entspr . leere COLOSSEUM -THEATER. Beg . 730 UtM.
Räume m . Küchenben . a . d . lande Das neue Groß -Varieteprogramm :
od . kleinerer Stadt in Baden von „ Kommt zu uns — wir bringen
ruh . Familie ges . Tausch mit komf .
4 ? .-Wohnung In Straßburg mögl .
El « 513 FUhrer -Verta q Karlsruhe .

frohe Laune " . Spitzenleistung « «
aus Variet '6 und Zirkus . Thea ten -
kasse ge öttrtet ab 3 Uhr .

CENTRAI -PALAST Khe , Neue Anfang »
ieltl 19.15 Uhr um . groß . VarletA .
Programm „ Perlen der Artist )k^

REGINA Karlsruhe . Cabaret VarietÄ ,
Programmanfang tSgl . 19 . 30 Uhr .

« Z.-Wohng . , schöne , mit Bad , Miete Mltt » . u Sonnt , nachm . 15.50 «Mr .
95 Ml , in Duriach , gebot . Suche !B- Baden . Kurhaus . 16 und 20 Uhr :
3 Z.-Wohng In Durlach od . Aue , Konzert de » Slnf . u . Kurorchost -
c3 Z 43798 Führer -Verlag Karlsruhe , — h in

5 Zim .-Wohnung , groß , mit Bad , 2
Mansarden , 1 Tr. hoch , Belfortstr .,
geg . zwei 3 Zimmerwohnungen m .
Mans ., auch Gartenstadt Rüppurr ,
zu tauschen . E3 66504 Führer -V. Khe .

Unterricht Vereins anzeigen
Deutsche Jägerschaft . Der Jäger -

Private Lehrgänge für Stenografie abend am 7. ds . Mts . findet nicht
hinenschund Maschinenschreiben , Buchfüh¬

rung .
"

Tages - u . Abendunterricht . I
Leiter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie, »
Karlsruhe . Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr .) , Fernruf 8601. Beginn

'

neuer Halbjahrskurse anfangs Okt . _

Hasenstall , 6tIg ., geg . Fahrradberei¬
fung ru tausch ., evtl . ru verk . f .
130 Ml . EJ 65958 Führ .-Verl . IChe.

Elektroherd , 220 V. Wechselstr ., od
Kochplatte , zweistellig , u . Back¬
haube . qes . Auch Tausch gegen
Nähmaschlneoelektromotor . 110 V., Handwagen , 2rädr „ stark , gut erh ..

Wellblechgarage gesucht , evtl . gut .
gebr . Möbel od . Polstermöbel In
Tausch . El W 43520 Führer -V. Khe .

Wechselstrom , mit Preisausgleich .
IS an : Loeffler , UebervIngen/Boden - j
see . Hof Lenzfried . |

federnd , zu tausch , geg . Flandwa
gen , 4rädr ., auch Verkauf . Ferd
3-umg , Oestringen , Almend 'str , 466.

Elektro -Herd , 220 V., sehr gut erh .,
3 Platten , mit Backofen , gegen
Gastoackherd zu tauschen .
E3 65837 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 3fi . . mit Backofen , erstkl .,
geb . Suche Elektroherd od . Kocher
220 V. EE365680 Führer -Verlag Khe .

Gasbackherd , 3fl ., zu tauschen geg .
el . Backherd od . zu verk . f. 50Ml .
Sailer , Khe ., Rüppurrer Str . 73.

Kraftfahrzeuge
Motorrad

Zust ., p
Ii . St .. Khe .-Albsled 'l-, bei Kobold .

„ Morex "
, 300 com , w g r

Zust ., preisw . zu verk . Kornweg 17,

Lkw. , Rkl ., 28 000 km gel ., Kabr .,
erstkl . Zust . , pr . ber ., zu verk .,
evtl . Tausch gegen größ . Wagen ,
E3 66639 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasbackofen puiker & Ruh) gegen
gut erh . Zimmerteppich , 2X3 zu
rauschen . H 65755 Führer -Verl . Khe .

Kocher , elektr ., 120 V. geg . neuw
Schirm od . Knirps zu tauschen ,
El 65526 Führer -Verlag Karlsruhe

Warmwasterspender (Schnei Ihitzer )
für Gas , gut erh ., System Well¬
land geboten . Gesucht gut erh .
D.-Fahrrad . EJ AC 3871 F.-A. Achern .

Waschpreste , wenig gebr ., gebot .,
suche gut erh . Sofa od . Diwan ,
Teppich , 2X2 m, u . Dezimalwaage .
Bi 68999 Führer -Vortag Karhru ne .

Waschmaschine m. Unterteuerung ge¬
gen Badewanne od . Matchendrahtgen Badewanne od . Matchendraht
zu tausch , E3 43208 FOhr.-Verl . Khe .

K.-Wagen , IC.-Klepp 'j 'Mvl u . K -Seil

Tiermarkt
Null . u. Fahrkuh , gte . , umständet »,

zu verkaufen A. Eis&le , Muggsn -
»türm . WUheimstrafta 31.

Kalbin mit Kalb od . 1 Kuh , 3. Kalb
trächtig , zu verkauf . Doli , Ortsbf .,
MBsbach . über Achern

2 Schnauzer , Rattenfänger , 8 Woch .
alt , zu verk . E. Nagel , Blanken -
loch . Rut 61, Weingarten

2 Silberhäsinnen , groß , trächtig , 1
gr . Silber -Rammler , tätowiert , zu
verkaufen , 8—10 vorm Mey , Neue
Anlag » ti , Khe .-Butech .

Immobilien
« st geb . Ges . Leiterwägelch . cd . Wotan- od . OetchlfUhwu gesucht ,
gr . MostfeO . Kl » 541 Führ .-V. Khe . Bl « 6» FOfuer-VerlaQ Karlsruhe .

im Saal III, sondern Im Tullasaal
der Schretnppgaststätten »fatt .
Der K3M. (6658S)

Geschäftliche
Empfehlungen

Arvmeldu r̂ en _ scjo rt erbeten .
Handelsschule Merkur , Karlsruhe , sorgung können täglich ohne VoP -

Kochstf . 1. Ruf 2018 , b . d . Kaiser - bestellung von 8—12 Uhr an urrse -
allee . Neuer Kurs beginnt Mittel rem Laoer ZimmerstraOe 5 abge -
Oktober . Anmeldung sof . Prosp . holt werden . Kartoffelbezuaskarten

iiiimiimiiii imim und Füllsäcke müssen mitgebrachtVerloren werden . Bestellungen fUr die Zu¬
fuhr können nicht mehr angenom -

Ring , Silber , mit dklbl . Aquamarin , men werden . Bad . landwirtschafi -
Samstag 2. 10., Uchtentaler Allee ! liehe Zentralgenossenschaft • . ®-
— Yburgätr . Verl . D. ehrl . Find , w . '

jn . b . H. Kar lsruhe .
Z^ det dens geg . hohe Bei . i- SuppenindusfrleTHefe -Extrakte . Hefe -
Res .- t.az . Landesbad , Z. 111, Baden - pasten HefeflocKen , Trockenhefe
Baden , abzugeben . {W97) | können wir ,n größ ; Meng ,en zpr

Verfügung stellen bei Gegenliefe¬
rung von Fertigware in Brüh - Pasta *
Suppenpasten u . sonst . Nährnr >HteItj »
Ang . u . KN. 5195 an die Ala AnzseJ-
ge n -GmbH .. Köln , Maurltluswall 52.

2S
abend , 3. 10., Bahnhof — Lkrle 7
— Kaiserallee 50. Abzug , gegen
Belohn . Khe ., Kaiserallee 50, Kurz .

Brieftasche mit Wehrpaß , Führer¬
schein , Raucherkarten usw . verlor .
Bitte ab zu geb . an Inhaber oder
Fundbüro Karlsruhe . (66558)

Mappe m. lebensmlttelkarten , Klei «
derkarte u . Geld Inhalt verloren .
Abzug , geg . gute Belohn . Inlieg .
Adresse oder Fundbüro Karlsruhe .
Kleiderkarten mit versch . Ausw .-

Pap . verlor . Der Finder wird ge¬
beten , diese Ib . geg . Belohn , ab¬
zugeben . Leni , Steimle , Khe . , Kai -
serslr . 207,s in Kfm . Krankenka sse .

Zerrissene Säcke , Planen , Zelte , Mar¬
kisen u. dgl . repariert man schnei «
u . gut mit Koltex -Gewebeklebof »
Kilodose 6.80 Ml . Ferner empfemf
ich : Alleskleber , Kilodose 5,—
Drogerie Günther , Karlsruhe , Z£ n*
rlngerstraße 55 Qirf 1909.

Kreis Rastatt

Aktentasche 2. 10. Zigarrenkiosk Alb¬
talbahnhalle verloren . Abzogeben
gegen Belohnung am Zigarren -
lolosk . Karlsruhe . (66586)

Spitientuch , schwarz seid ., Bunsen - , _ „ .
Weinbrenner - , Uhtandstr . verlor . » .-Baden .
Abzug . Dietrich . Khe . Dralsstr . 11

Herrenhut , grau , 3. 10., ebdj . 10 U„
zw . Ad .-» ltt » r- Ptati u , rtorrerwtr
» ertönen . Abzug Karttrohe , Doug -' iss lraOe 9, Metzgerei .

abend «,

10. Deutsche Reichslotterie . Ziehung
1. Kl. : 15./16 . Okt . 1943. Lose JP
allen Abschnitten vorrätig , Staat ' .
Lotterie -Einnahme Faag . B.-Ba<feN,
Langestr . 43, u . Verkaufs »! , In den
Landgemeinden der Kreise Rast » »
und Bühl .

Mitt * oä >
bl
2S01-

Wildausgabe :

M»straße ?.
Kl. Pol » pH » ]

wigsplotz v
Kortvnihe .

3 13 Uhr , 2401—2500 ; Dormertf «« '
01—2700 , J . Waktele . Kreui » ttJJjöAus der Ortenau

>) , I . 10., ab »r«Ji7 Cucf- Offenburg ,
Wl . Abzug . FundbOro
Betohmmo zugeelcherL
verl , Abzug . FundbOro !

Praxlj ^
wichtoisen vom < Mt

Auger,arst Df.
tsen von

Otrtob « «.
.
"X
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